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Vorwort 
 

Der vorliegende Beteiligungsbericht der Stadt Zittau wurde auf der Grundlage der aktuell  

geltenden Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen erstellt. Die Stadt Zittau ist nach § 99 

Abs. 2 SächsGemO gegenüber dem Stadtrat verpflichtet, jährlich einen Beteiligungsbericht über 

die Eigenbetriebe und die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen, an 

denen die Stadt unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Dem Bericht sind als Anlage die entspre-

chenden Angaben für die Zweckverbände beizufügen. 

Die Große Kreisstadt Zittau legt den Beteiligungsbericht für das Geschäftsjahr 2023 vor. Dieser 

wendet sich in erster Linie an alle Mitglieder des Stadtrates und Ausschüsse sowie interessierte 

Bürgerinnen und Bürger, um sie über die Unternehmensziele, die Leistungskraft und die wirt-

schaftliche Situation der Beteiligungsunternehmen zu informieren. Aus dem Beteiligungsbericht 

gehen die Finanzbeziehungen, die Rechtsform, der Unternehmensgegenstand bzw. -zweck, das 

Stammkapital bzw. gezeichnetes Kapital sowie die prozentualen Anteile der Stadt an den  

Unternehmen hervor. Seit dem Jahr 2017 befinden sich im Jahr 2023 unverändert sieben privat-

rechtlich organisierte Unternehmen und ein wirtschaftlicher Verein sowie ein Eigenbetrieb in städ-

tischer Hand. 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2023 von den Folgen der globalen 

Krisen wie Krieg in der Ukraine, durch Energiepreisentwicklung, Lieferengpässe sowie die Inflation 

und Zinsentwicklung - geprägt. Diese Situation stellte neben den Energiesektor auch Bevölkerung, 

die Haushalte der kommunalen Träger sowie des Freistaats Sachsen vor große Herausforderun-

gen. Vor allem für kommunale Unternehmen aus dem Energiesektor, wie Stadtwerke war das 

Jahr 2023 ein energiepolitisch dynamisch geprägtes Jahr mit umfangreichen Novellen sowie neuen 

Gesetzen. Energiepolitische Schwerpunktthemen in 2023 waren u. a. die Gewährleistung der Ver-

sorgungssicherheit, die Entlastungen für Verbraucher bei hohen Strom- und Gaspreisen sowie die 

Wärmewende in Gebäuden und Kommunen. In 2023 haben sich überwiegend alle kommunalen 

Unternehmen erfolgreich am Markt behauptet.  

Die Erstellung des Beteiligungsberichtes und dessen Inhalte sind gesetzlich vorgeschrieben. Der 

erste Teil (öffentlicher Teil) umfasst die Angaben des Beteiligungsberichtes, welche gemäß § 99 

Abs. 4 SächsGemO für Jedermann zur Einsichtnahme verfügbar zu halten sind. Diese Angaben 

sind auf die hier dargestellten Mindestinhalte gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO  

beschränkt (Kurzfassung). Nach § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO muss ein Lagebericht zum  

Geschäftsverlauf und der Lage aller Unternehmen enthalten sein. Diese Beschränkung verhindert, 

dass die Angaben nach § 99 Abs. 3, wo eventuell vertrauliche Informationen enthalten sind, an 

Konkurrenzunternehmen gelangen. Diese Kurzfassung ist ortsüblich bekannt zu geben. Die Be-

kanntmachung des öffentlichen Teils des Beteiligungsberichtes erfolgt im Amtsblatt der Großen 

Kreisstadt Zittau. Er kann ganzjährig im Büro des Beteiligungsmanagements eingesehen werden. 

Der zweite Teil (nicht öffentlicher Teil) beinhaltet Angaben nach § 99 Abs. 3 SächsGemO, welche 

nur zur Information der Mitglieder des Stadtrates vorbehalten sind. 

Die kommunalen Unternehmen haben einen großen Anteil daran, dass die Große Kreisstadt Zittau 

ihren Einwohnern und Besuchern eine hohe Lebensqualität auf vielen Gebieten gewährleisten 

kann. Eine effiziente Gesamtsteuerung der Beteiligungen, mit dem Ziel Kräfte zu  

bündeln und unternehmensübergreifende Synergieeffekte zu realisieren, nimmt einen primären 

Stellenwert ein.  
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Abkürzungsverzeichnis 
AEUV   Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union 

AG   Aktiengesellschaft 

AktG   Aktiengesetz 

AN   Arbeitnehmer 

APH   Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH "ST. JAKOB" 

AV   Anlagevermögen 

AZV UM  Abwasserzweckverband Untere Mandau 

AZV   Abwasserzweckverband 

BgA   Betrieb gewerblicher Art 

BGB   Bürgerliches Gesetzbuch 

BHKW   Blockheizkraftwerk 

BilMoG   Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 

BilRuG   Bilanzrichtlinie Umsetzungsgesetz 

Bj.    Berichtsjahr 

BM   Bürgermeister 

BMZ   Biomethan Zittau GmbH 

BT   Betriebsteile 

DBG   Döllnitzbahn GmbH 

EB FKD   Eigenbetrieb Forstwirtschaft und Kommunale Dienste 

EEG   Gesetz für den Vorrang erneuerbarer Energien 

EEWärmeG  Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich 

EFRE   Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung 

einschl.   einschließlich 

EK   Eigenkapital 

EnBW   EnBW Energie Baden-Württemberg AG 

EnEV Energieeinsparverordnung Verordnung über energiesparenden Wärme-
schutz und energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden 

EnSikuMaV Kurzfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung 

EnSimiMaV Mittelfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung  

ENSO   ENSO Energie Sachsen Ost AG, Dresden 

ESAG   Energieversorgung Sachsen Ost AG 

EVD   EnergieVerbund Dresden GmbH, Dresden 

FBG Oberlausitz Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz w.V. Cunewalde 

FinVO   Finanzierungsverordnung 

fm   Festmeter  

GA   Geschäftsanteil 

Gem.   Gemeinde 

GEG   Gebäudeenergiegesetz 

GJ   Geschäftsjahr 

GF   Geschäftsführung / Geschäftsführerin / Geschäftsführer 

gGmbH   gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH   Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GNDEW   Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende 

GSL   Geschäftsstellenleiter 

GuV   Gewinn- und Verlustrechnung 

GV   Gemeindeverwaltung 

GWh   Gigawattstunde 

HGB   Handelsgesetzbuch 

HSB   Harzer Schmalspurbahnen GmbH 

INSEK   das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
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i. Vj.   im Vorjahr 

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energieversorgung  

Sachsen Ost mbH 

KdöR   Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Kita    Kindertagesstätten 

km   Kilometer 

kWh   Kilowattstunde 

LAS   Langholzabschnitte 

LHS   Landeshauptstadt 

LS   Leistungsstunden 

MA   Mitarbeiter 

MsbG   Messstellenbetriebsgesetz 

ÖPNV   Öffentlicher Personennahverkehr 

OB   Oberbürgermeister 

ProVitako eG ProVitako Marketing- u. Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen  
IT Dienstleister eG 

RA   Rechtsanwalt 

SächsCoronaNotVO Sächsische Corona-Notfall-Verordnung 

SächsEigBVO  Sächsische Eigenbetriebsverordnung 

SächsGemO  Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

SächsWaldG  Waldgesetz für den Freistaat Sachsen 

sbA   sonstige betriebliche Aufwendungen 

SBG   Städtische Beteiligungs-GmbH Zittau  

SDG   Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau 

SEKO   Städtebauliches Entwicklungskonzept 

SEHG   Sächsische Energiehandelsgesellschaft mbH 

SGS   Zittauer Service GmbH "Sankt Jakob" 

SMUL   Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

SMWK   Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 

SOEG   Sächsische Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 

T€   Tausend EURO 

TGG Touristische Gebietsgemeinschaft Naturpark  
Zittauer Gebirge/Oberlausitz e. V. 

Thüga   Thüga Aktiengesellschaft 

TNPZG   Tourismuszentrum Naturpark Zittauer Gebirge GmbH 

Tm3   Tausendkubikmeter 

TWD   Technische Werke Dresden GmbH, Dresden 

TVAöD   Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes 

TVÖD   Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

u.   und 

Vj.   Vorjahr 

VZÄ   Vollzeitäquivalent 

WBGZ   Wohnbaugesellschaft Zittau mbH 

WE   Wohneinheiten 

w.V.   wirtschaftlicher Verein 

WVV   Würzburger Versorgungs- und Verkehrs-GmbH 

z.B.   zum Beispiel 

ZiBi   Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH 

ZSG   Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

ZV   Zweckverband 

ZV OWV  Zweckverband Oberlausitz Wasserversorgung 

ZV UM   Zweckverband Untere Mandau  

ZV IG N/O  Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost  
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1 Beteiligungen der Stadt Zittau im Überblick 
Im Geschäftsjahr 2023 gab es für die Große Kreisstadt Zittau keine Veränderung des Umfangs 

und der Anzahl ihrer unmittelbaren Beteiligungsunternehmen. Die Stadt Zittau war zum 

31.12.2023 an sieben privatrechtlich organisierten Unternehmen und einem wirtschaftlichen Ver-

ein mit insgesamt rund 455,7 T€ am gezeichneten Kapital (Stammkapital bei der GmbH) unmit-

telbar beteiligt. Von sieben Kapitalgesellschaften werden sechs in der Rechtsform GmbH und eine 

als gGmbH geführt. Des Weiteren ist die Stadt Zittau Mitglied in drei Zweckverbänden, die der 

kommunalen Aufgabenerfüllung im Rahmen des sächsischen Gesetzes über kommunale Zusam-

menarbeit (SächsKomZG) dienen. Des Weiteren bestehen mittelbare Beteiligungen an Unterneh-

men in privater Rechtsform. 

Der vorliegende Beteiligungsbericht basiert auf den Satzungen bzw. Gesellschaftsverträgen, Wirt-

schaftsplänen sowie den Daten der geprüften Jahresabschlüsse (insbesondere Lagebericht der 

Geschäftsführung) per 31. Dezember 2023 bzw. bei Unternehmen mit abweichendem Wirtschafts-

jahr (siehe KBO), den Daten zum Ende des Wirtschaftsjahres 2022/2023 (vom 01. September 

2022 bis 31. August 2023). 

Bei den Einzeldarstellungen der Beteiligungen wird entsprechend § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 

auf die wesentlichen Sachverhalte aus den Lageberichten der Geschäftsführer zum Berichtsjahr 

und dem darauffolgenden Geschäftsjahr eingegangen. Es werden Kennzahlen der Unternehmen 

hinsichtlich ihrer Abweichungen zum Plan betrachtet und deren Entwicklung im Vergleich zum 

Vorjahr dargestellt. 

Bei der unmittelbaren Beteiligung der KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energie-

versorgung Sachsen Ost mbH handelt es sich um eine Beteiligung, bei welcher der Anteil der Stadt 

am Stammkapital unter einem Prozent liegt und die Große Kreisstadt Zittau keinen aktiven Ein-

fluss auf die Unternehmensführung ausüben kann. Diese Beteiligung könnte somit als Finanzan-

lagenvermögen im Sinne des § 89 SächsGemO behandelt werden. 

Die Stadt Zittau erfüllt durch ihren Eigenbetrieb und der Eigengesellschaft, die mit ihren Unter-

nehmen den städtischen Konzern bildet und weiteren unmittelbaren Beteiligungen vielfältige kom-

munale Aufgaben. Diese konzentrieren sich im Wesentlichen auf folgende Geschäftsbereiche 

(Sektoren), die in der Abb. 1 dargestellt wurden. Die Grünflächenunterhaltung erfolgt in der Kern-

stadt durch die Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau (SDG) und den Ortsteilen durch den Ei-

genbetrieb Forstwirtschaft und Kommunale Dienste. Die vorrangige Aufgabe der wirtschaftlichen 

Aktivitäten der Stadt Zittau ist die Erfüllung des öffentlichen Zweckes. Weiteres Ziel ist die Erwirt-

schaftung eines Ertrags für den Haushalt der Stadt sowie die Stärkung des Eigenkapitals der 

Unternehmen zur perspektivischen Gewährleistung der finanziellen Stabilität. Allerdings sind mit 

dem Halten von Beteiligungen für die Stadt Zittau auch Beteiligungsrisiken verbunden. Dazu ge-

hören u.a. der Wertverlust, der Ausfall ausgereichter Kredite, der Ausfall oder die Reduzierung 

eingeplanter Ausschüttungen oder im Einzelfall die Inanspruchnahme  

gewährter Haftungsgarantien. 
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Abb. 1: Erfüllung der kommunalen Aufgaben durch die Stadt Zittau mit Beteiligungen (ohne ZV)  
            nach Geschäftsbereichen 

  

● Beteiligungen außerhalb des Konzerns SBG  

● Beteiligungen aus dem Konzern SBG 

 

*  technischer und kaufmännischer Dienstleister 

● Städtische Beteiligung-GmbH  
    Zittau (SBG) 

● Städtische Dienstleistungs- 
    GmbH Zittau (SDG) 

● Stadtwerke Zittau GmbH  
   (SWZ)* 

● Zittauer Bildungsgesellschaft  
   gGmbH (ZiBi) 

● Zittauer Kindertagesstätten  
   gemeinnützige GmbH (ZKG) 

● Zittauer Alten- und Pflegeheim  
   GmbH "ST. JAKOB" (APH) 

● Zittauer Service GmbH  
  "Sankt Jakob" (SGS) 

Sozialer Bereich 

Altenpflege einschließlich  
Serviceleistungen 

Bestattungswesen 

Kinderbetreuung 
Kindertagesstätten 

Bildung 

● Wohnbaugesellschaft Zittau 
    mbH (WBGZ) 

Wohnungswirtschaft 

Wirtschaftlicher Bereich 

Energie und Wasser-Ver-
sorgung 

● Stadtwerke Zittau GmbH  
   (SWZ) 

● KBO Kommunale Beteiligungs- 
  gesellschaft mbH an der Energie 
  versorgung Sachsen Ost  

● EIGENBETRIEB „Forstwirtschaft  
   und Kommunale Dienste“  
   (EB FKD) 

● Städtische Dienstleistungs- 
   GmbH Zittau (SDG) 
 

● EIGENBETRIEB „Forstwirtschaft  
   und Kommunale Dienste“ (EB FKD) 

● Forstbetriebsgemeinschaft  
   Oberlausitz w. V. (FBG) 

Forstwirtschaft 

Städtische  
Dienstleistungen 

Stadtentwicklung  
u. Sanierungsträger 

● Zittauer Stadtentwicklungs- 
   gesellschaft mbH (ZSG) 

● Gerhart-Hauptmann-Thea-
ter Görlitz-Zittau (GHT) 

Kultur 

Kultur- u. Freizeitbereich 

Badbetrieb 

● Städtische Beteiligung-GmbH 
    Zittau (SBG) 

● Städtische Dienstleistungs- 
    GmbH Zittau (SDG) 

● Stadtwerke Zittau GmbH  
   (SWZ)* 

Tourismus / touristischer 
Verkehr 

● Sächsisch-Oberlausitzer  
   Eisenbahngesellschaft mbH  
   (SOEG) 

● Zittauer Stadtentwicklungs- 
   gesellschaft mbH (ZSG) 
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Abb. 2: Beteiligungsübersicht der Stadt Zittau gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO zum 31.12.2023 

KONZERN 

Theater-Servicegesellschaft mbH (TSG) 

EIGENBETRIEB „Forstwirtschaft und Kommunale Dienste“ 
100 % 

 

unmittelbare Beteiligungen der Stadt (1. Ebene) 
Anteile der Stadt in % zum 31.12.2023 

 

mittelbare Beteiligungen der Stadt (2. Ebene)  
Anteile des Gesellschafters in % zum 31.12.2023 

 

 

mittelbare Beteiligungen der Stadt (3. Ebene)  
Anteile des Gesellschafters in % zum 31.12.2023 

 

Biomethan  
Zittau GmbH (BMZ) Zittauer Service GmbH 

"Sankt Jakob" (SGS) 

Zittauer Kindertagesstätten 
gemeinnützige GmbH (ZKG) 

100 % 100 % 

Sächsische Ener-
giehandels-ge-
sellschaft mbH 
(SEHG) 

12,86 % 50 % 

100 % 

100 % 6,03 % 93,99% 6,01 % 
100 % 

Zittauer Alten- und 
Pflegeheim GmbH 
"ST. JAKOB" (APH) 

Städtische Beteiligungs-GmbH Zittau (SBG) 

Zittauer Stadt-ent-
wicklungsgesell-
schaft mbH (ZSG) 

Wohnbaugesell-
schaft Zittau mbH 
(WBGZ) 

Stadtwerke Zittau 
GmbH (SWZ) 

Städtische Dienst-
leistungs-GmbH 
Zittau (SDG) 

Große Kreisstadt Zittau 

93,97 % 54,6 % 

2,7 % 

Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft 
mbH (SOEG)  

30,60 % 

7 % 

SachsenEnergie AG (SachsenEnergie) 
(vormals ENSO Energie Sachsen Ost AG) 
) 

0,9994 % 

Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH (ZiBi)                         

KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft  
mbH an der Energieversorgung Sachsen Ost       

16,42 % 

10 % Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau 
GmbH (GHT) 

100 % 

Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz w. V. 
(FBG Oberlausitz) 

Süd-Oberlausitzer Wasserver- und Abwasser-
entsorgungsgesellschaft mbH (SOWAG) 

1 % 
Abwasserzweckverband „Untere  
Mandau“ (AZV UM)       52,4256 % 

Zweckverband Industriegebiet Zittau 
Nord/Ost (ZVIG N/O)   80 % 

KISA Zweckverband Kommunale  
Informationsverarbeitung  
Sachsen                                0,385 %  

KDN Kommunale Daten Netz GmbH 
100 % 

Lecos GmbH 
10 % 

DIGImeto  
GmbH & Co.KG 

2,72 % 

ProVitako eG  (10 Geschäftsanteile) 

Komm24 GmbH 20 % 

DIGImeto Beteiligungsgesellschaft mbH 

100 % 
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1.1   Beteiligungsübersicht gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1 SächsGemO 

Bei den nachfolgenden Tabellen werden gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 1 die Unternehmen unter Angabe 

der Rechtsform, des Unternehmensgegenstandes und -zwecks, des Stammkapitals und des pro-

zentualen Anteils der Stadt am Stammkapital zusammengefasst, an denen die Große Kreisstadt 

Zittau unmittelbar und mittelbar beteiligt ist. Durch diese Angaben wird die kapitalmäßige Ver-

flechtung der Unternehmen transparent.  

Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts-
form 

Unternehmensgegenstand und -zweck 
Stamm- 
kapital 

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

Städtische 
Beteiligungs-
GmbH  

(SBG) 

GmbH Erwerb u. Verwaltung von Unternehmensbeteili-
gungen, insbesondere an Unternehmen der kom-
munalen Wirtschaft der Stadt Zittau, sowie die Be-
ratung, Steuerung und Förderung dieser Unterneh-

men u. die Erbringung von Serviceleistungen an 
diese Unternehmen. Bewirtschaftung des von der 
Stadt Zittau übertragenen Vermögens. 

25.000 100 

(25.000 €) 

Wohnbaugesell-
schaft Zittau 
mbH  

(WBGZ) 

GmbH Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere 
und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
der breiten Schichten der Bevölkerung.  

Die WBGZ errichtet, betreut, bewirtschaftet und 
verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungs-
formen, darunter Eigenheime und Eigentumswoh-
nungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der 

Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Inf-
rastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, 
Grundstücke erwerben, belasten und veräußern 
sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemein-
schaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und 
Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kultu-
relle Einrichtungen u. Dienstleistungen bereitstel-
len. Die WBGZ ist berechtigt, Zweigniederlassun-
gen zu errichten, andere Unternehmen zu erwer-
ben u. sich an solchen zu beteiligen. 

102.300 6,01 

(6.150 €) 

Zittauer Alten- 
und Pflegeheim 
GmbH  
"ST. JAKOB" 

(APH) 

GmbH Förderung der Altenpflege, insbesondere durch die 
Übernahme der Pflege von Personen, die infolge 
ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zu-
standes der Hilfe anderer bedürfen. Die Versor-
gung u. pflegerische Betreuung alter und hilfsbe-
dürftiger Menschen erfolgt ohne Rücksicht auf Ge-

schlecht, Abstammung, Sprache, Heimat und Her-
kunft, Glauben und religiösen oder politischen An-
schauungen.  
Der Betrieb u. die Unterhaltung von Alten- u. Pfle-
geheimen an drei Standorten in Zittau: 

• Innere Weberstraße 41 (Haus I) 60 vollstatio-
näre Plätze (P.) und 8 Kurzzeitpflegeplätze 

• Lortzingstraße 1 (Haus II) 77 vollstationäre P. 

• Weinauring 2a (Haus III) 48 vollstationäre P. 

Die APH kann alle Geschäfte eingehen, die zur Er-
reichung u. Förderung des Gesellschaftszwecks er-

forderlich sind, soweit sie sich mit ihrer Gemein-
nützigkeit (§ 3) vereinbaren lassen. Sie ist berech-
tigt, sich an anderen Gesellschaften gleichen, ähn-
lichen oder verwandten Gegenstandes zu beteili-
gen u. solche Gesellschaften zu übernehmen oder 
zu gründen. 

534.850 6,03 

(32.250 €) 

Tab. 1: Unmittelbare Beteiligungen des Konzerns – gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1. SächsGemO 
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Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts-
form 

Unternehmensgegenstand und -zweck 
Stamm- 
kapital  

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

Forstbetriebs-
gemeinschaft 
Oberlausitz w. V. 
Cunewalde 

w. V. Verbesserung der Bewirtschaftung  
angeschlossener Waldflächen, Überwindung  
von Nachteilen aus geringen Flächengrößen, 
ungünstiger Flächengestalt, Besitzzersplitte-
rung, Gemengelage, etc. 

*40.735,74 
*Gezeichnetes 

Kapital  
zum 

31.12.2023 

30,6 
(12.465 €) 

Sächsisch-Ober-
lausitzer Eisen-
bahn-Gesell-
schaft mbH 
(SOEG) 

GmbH Durchführung von Schienenpersonen- u. Güter-
verkehr, vor allem von Schienen- 

personennahverkehr im Nahverkehrsraum  
Oberlausitz-Niederschlesien; Bewirtschaftung  
der Eisenbahninfrastruktur der Schmalspurbahn 
Zittau-Olbersdorf-Oybin/Bertsdorf-Jonsdorf als 
Eigentümer; entgeltliche Bewirtschaftung von 
Eisenbahninfrastrukturen Dritter; Erbringung 
sonstiger Dienstleistungen, die Eisenbahnver-
kehrs- u. Eisenbahninfrastrukturunternehmen 
vorbehalten sind. 

1.000.000 7,0 

(70.000 €) 

Zittauer  
Bildungsgesell-
schaft gGmbH 
(ZiBi) 

 

gGmbH Bildungsleistungen im Bereich der beruflichen 
Vorbereitung, Aus- u. Weiterbildung.  
Die Gesellschaft wird weiterhin im Rahmen be-
ruflicher und sozialer Bildung in der Sozialfür-
sorge nach BSHG, besonders in der Jugendhilfe 
auf der Grundlage des SGB VIII, aktiv und darf 
alle damit im Zusammenhang stehenden Ge-
schäfte tätigen.  
Sie führt Beschäftigungsprojekte durch. 
Die Gesellschaft arbeitet in der Region, wirkt 

aber auch in landes- u. bundesweiten Gremien 
mit. Bei Bedarf arbeitet sie mit Bildungsträgern, 
Vereinen oder Arbeitgebern zur Erbringung der 
Bildungsleistungen oder zur Erfüllung der Ziele 
in der Sozialarbeit zusammen. 

Im besonderen Maße dienen die von ihr betrie-
benen Einrichtungen der Aus- u. Weiterbildung 
von Jugendlichen u. Erwachsen den für unter-
schiedliche Berufsqualifikationen u. erfüllen die 
Voraussetzungen der einschlägigen Gesetzge-
bung u. Verwaltungspraxis. 

1.182.600 2,7 

(31.900 €) 

KBO Kommunale 
Beteiligungs-Ge-
sellschaf mbH 
an der Energie 
Sachsen Ost 
(KBO) 

GmbH Haltung u. Verwaltung von Beteiligungen insbe-
sondere an der SachsenEnergie AG (vormals 
ENSO Energie Sachsen Ost AG) und Wahrneh-
mung aller Rechte u. Pflichten, die sich aus der 
Beteiligung an dieser Gesellschaft ergeben. 

20.144.184 0,9994 

(201.321 €) 

Gerhart-Haupt-
mann-Theater 
Görlitz-Zittau 
GmbH (GHT) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterhaltung eines Theaters einschl. eines ei-
genen Orchesters „Neue Lausitzer Philharmo-
nie“ u. der Betrieb einer Bühne als Mehrspar-
tentheater an den Standorten Zittau und Görlitz 
mit Abstechertätigkeit, überwiegend im östli-
chen Bereich des Freistaates Sachsen, in den 

angrenzenden Gebieten der Republik Polen und 
der Tschechischen Republik und darüber hin-
aus. 
Berechtigung zu allen Maßnahmen und Ge-
schäften, die den Gesellschaftszweck fördern, 
insbesondere durch Zusammenarbeit mit ver-
gleichbaren Unternehmen und Einrichtungen im 
Rahmen der Kultur- u. Bildungsarbeit im Kul-
turraum Oberlausitz-Niederschlesien und in der 
Euroregion Neiße und die geeignet sind, die Ge-

750.000 10,0 

(75.000 €) 
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Gerhart-Haupt-
mann-Theater 
Görlitz-Zittau 
GmbH (GHT) 

 

 

 

 

GmbH 

 

sellschaft auch über die Kulturraumgrenze hin-
aus bekannt zu machen ohne die Anerkennung 
ihrer Gemeinnützigkeit zu gefährden. 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung von 
Kunst und Kultur, die Förderung der Erziehung, 
die Förderung der Volks- und Berufsbildung und 
die Förderung internationaler Gesinnung, der 
Toleranz auf allen Gebietender Kultur und des 
Völkerverständigungsgedankens innerhalb des 

Kulturraumes Oberlausitz/Niederschlesien. Die-
ser wird insbesondere verwirklicht durch: 
 
1. Oper, Operette, Musical, Bühnentanz, Schau-

spiel in Zusammenarbeit mit den Theatern 
im Kulturraum, 

2. Konzerte 

3. Bildung im Bereich der Darstellenden Kunst 

und der Musik sowie die künstlerische Nach-
wuchsförderung, 

4. Kirchenmusik im Kulturraum 

5. Zusammenarbeit mit im Kulturraum ansässi-
gen Chören, Vereinen und Kulturgruppen 

6. Kulturelle Umrahmung von Veranstaltungen 

Tab. 2: Unmittelbare Beteiligungen außerhalb des Konzerns gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1 SächsGemO 

 

 

 

 

Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts-
form 

Unternehmensgegenstand und - zweck 
Stamm- 
kapital  

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

Eigenbetrieb 
Forstwirtschaft 
und Kommunale 
Dienste 
(EB FKD) 

Eigen-
betrieb 

(ohne  
eigene 
Rechts-
persönlich-
keit) 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Sicherstellung 

der Pflege u. Unterhaltung der im unmittelbar-
en als auch mittelbaren kommunalen Besitz be-
findlichen beweglichen Güter, Flächen u. Ge-
bäude (BT Bauhof), die Erfüllung der kommu-
nalen Aufgaben im Sinne der Satzung über den 
Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost 
(BT Verbandsverwaltung) sowie die forsttechni-
sche Betriebsleitung, der Revierdienst u. die 
Bewirtschaftung des Zittauer Stadtwaldes auf 
der Grundlage des SächsWaldG in Verbindung 
mit der jeweils gültigen Forsteinrichtung (BT 

Forstwirtschaft). 

0 100 

Tab. 3: Unmittelbare Beteiligung – Eigenbetrieb gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1 SächsGemO 
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Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts
-form 

Unternehmensgegenstand und - zweck 
Stamm- 
kapital 

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

Zittauer Service 
GmbH "Sankt 
Jakob" (SGS) 

Tochtergesell-
schaft der APH 
Enkelgesellschaft 
der SBG 

GmbH Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist die 
selbstlose Förderung der Jugend- und Altenhilfe 
im Sinne des § 52 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 AO und die 
Förderung der Erziehung, Volks- und Berufs-bil-
dung im Sinne von § 52 Abs. 2 S. 1 Nr. 7 AO. Die 
gemeinnützigen Zwecke der Gesellschaft werden 
im planmäßigen Zusammenwirken im Sinne des § 
57 Abs. 3 AO mit anderen Körperschaften, die die 
Voraussetzungen der §§ 51 bis 68 AO erfüllen, 
verwirklicht. Die Gesellschaft erbringt hierfür 

Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen 
Lieferung von Speisen und Getränken, Reinigung, 
Hauswirtschaft, Hausmeisterdienste sowie Wä-
scherei, gegenüber der Zittauer Alten- und Pfle-

geheim GmbH "ST. JAKOB" sowie der Zittauer Kin-

dertagesstätten gGmbH. Die Tätigkeit der 

Zittauer Service GmbH "Sankt Jakob“ ist jedoch 

nicht auf die Ausübung eines Handwerks gerich-

tet. 

25.000 Beteiligung 

mittelbar 
über SBG 
u. APH 

Zittauer Kinder-
tages-stätten 
gemeinnützige 
GmbH (ZKG) 

Tochtergesell-
schaft der APH 
Enkelgesellschaft 
der SBG 

GmbH Förderung der ganztägigen Kindertagesbetreu-
ung, Erziehung und Bildung von Kindern bis zum 
Alter von zwölf Jahren insbesondere durch den 
Betrieb und die Unterhaltung von Kindertages-
stätten und Horteinrichtungen in Zittau. 

25.000 Beteiligung 
mittelbar 
über SBG 
u. APH 

Stadtwerke 
Zittau GmbH 
(SWZ) 

Tochtergesell-
schaft der SBG 

GmbH Erzeugung, Fortleitung und Verteilung von 
elektrischer Energie, Fernwärme, Gas und Was-
ser/ Abwasser, die Betätigung auf dem Gebiet der 
Abfall- u. Entsorgungswirtschaft,  
die Errichtung, der Erwerb u. der Betrieb dazu 
notwendiger Anlagen sowie die Vornahme aller 
Geschäfte, die mit der Betätigung auf diesen Ge-
bieten zusammenhängen oder der Förderung der 
vorgenannten Tätigkeiten dienen.  

8.100.000 Beteiligung  
mittelbar 
über SBG 

Städtische 
Dienstleistungs- 
GmbH Zittau 
(SDG) 

Tochtergesell-
schaft der SBG 

GmbH Erbringung von Dienstleistungen, insbesondere 
technischer und kaufmännischer Betriebsführung 
(Betreibung) von Einrichtungen der Stadt Zittau 
in den Bereichen Krematorium mit Urnenhain/ 
Einholdienst, Grünflächen/ Gärtnerei, Tätigkeit  
des Bauhofs, Straßenreinigung/ Winterdienst,  
Bäderbetrieb* und Wochenmärkte. 

25.600 Beteiligung  
mittelbar 
über SBG 
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Zittauer Stadt-
entwicklungs-
gesellschaft 
mbH 
(ZSG) 

Tochtergesell-
schaft der SBG 

GmbH Zweck der ZSG als anerkannter Sanierungsträger 
ist nach dem Bundesbaugesetzbuch tätig zu wer-
den sowie andere Aufgaben der Stadtsanierung 
wahrzunehmen. Gegenstand der ZSG ist die Vor-
bereitung u. Durchführung von städtebaulichen 
Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen,  
die Durchführung von Projektsteuerungs- und 
Entwicklungsaufgaben, die Vermögensverwaltung 
und -bewirtschaftung sowie der Erwerb und  

die Veräußerung von Grundstücken innerhalb von 
Sanierungs- und Entwicklungsgebieten bzw. im 
Rahmen sonstiger Sanierungsobjekte.  

Dazu kommt Wirtschaftsförderung u. Stadtent-
wicklung, Förderung von Innovationen u. wissen-
schaftlich-technischer Dienstleistungen sowie 
Austausch von Technologien, die Betreibung von 
Technologiezentren, die Betreibung von Tourist 
Information u. Marketing für die Region Zittau 
und Zittauer Gebirge. 

51.150 Beteiligung  
mittelbar 
über SBG 

Tab. 4: Mittelbare Beteiligungen des Konzerns - gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1. SächsGemO 

 

Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts-
form 

Unternehmensgegenstand und -zweck 
Stamm- 
kapital 

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

SachsenEnergie 
AG* 
 

Tochtergesellschaft 
der KBO 

AG Betätigung auf dem Gebiet der Elektrizi-
täts-, Gas-, Wärme-, Kälte- und Wasser-
ver- sowie Abwasserentsorgung einschließ-
lich der Beschaffung und Erzeugung, des 

Vertriebs bzw. der Verteilung von Wärme 
und Kälte sowie von Elektrizität und Gas 
und jeweils die Planung, Errichtung und 
der Erwerb der hierzu erforderlichen Anla-
gen und Werke. 

Betätigung auf dem Gebiet der Informati-
onsverarbeitung und Telekommunikation 
einschließlich der Planung, Errichtung und 
des Erwerbs der hierzu erforderlichen An-
lagen, sowie der Beschaffung, Vermittlung 
und des Angebotes entsprechender Dienst-
leistungen. 

Durchführung der Stadt-/ Straßen-be-
leuchtung einschließlich der Planung, Er-
richtung und des Erwerbs der hierfür erfor-
derlichen Anlagen und Werke 

Betätigung auf dem Gebiet der Abfallbe-
handlung einschließlich der Planung, Er-
richtung und des Erwerbs der hierzu erfor-
derlichen Anlagen und Werke 

Beschaffung, Vermittlung und das Angebot 
von Dienstleistungen, die  

• der Deckung des Bedarfs an Energie, des 
Bedarfs an Trink- und Brauchwasser und 
des Bedarfs an Abfallentsorgung und Ab-
wasserentsorgung, 
 

• der Verminderung des Bedarfs an Ener-
gie und Wasser, 

 

• der Vermeidung und Verminderung des 
Bedarfs an Abfallentsorgung (einschließ-
lich Wiederverwertung) und Abwasser-

entsorgung oder 

105.221.170* 

(Grund- 
kapital) 

Beteiligung 
mittelbar 
über KBO 
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• der Informationsverarbeitung und Tele-
kommunikation dienen, und  

Erbringung von Dienstleistungen aller Art, 
die vorgenannten Geschäftszwecken un-
mittelbar oder mittelbar dienen und diese 
fördern, auch gegenüber anderen Unter-
nehmen, Gemeinden oder Zweckverbän-

den 

 

Theater-Service- 
gesellschaft mbH 
(TSG) 

GmbH Zweck der TSG ist vorrangig das Anbieten 
von theaterspezifischen Dienstleistungen 
mit nichtkünstlerischem Inhalt.  

Dazu gehören insbesondere folgende Betä-
tigungsfelder:  
 
• Technische Sicherstellung des Bühnen-

betriebes durch den Betrieb  
von Ton, Licht und Bühnentechnik 

• Ausführung sämtlicher Werkstattleistun-
gen eines Theaters 

• Vorverkauf, Abendkasse und Marketing 
inklusive der Herstellung sämtlicher Wer-
bematerialien einer Bühne, 

• Übernahme der kaufmännischen Verwal-

tung sowie der Immobilienverwaltung 
der zugehörigen Hausmeisterleistungen 
und aller sonstigen nichtkünstlerischen 
Tätigkeiten für ein Theaterunternehmen. 

25.000 Beteiligung 
mittelbar 
über GHT 

Südoberlausitzer 
Wasserver- 
sorgungs- und  
Abwasserentsor-
gungsgesellschaft  
(SOWAG) 

GmbH Betrieb und Unterhaltung von Anlagen der 
Wasserver- u. Abwasserentsorgung als 
Versorger bzw. im Rahmen der Aufgaben-
übertragung als Betriebsführer. 

 

770.000 Beteiligung 
mittelbar 
über AZV 
„Untere 

Mandau“ 

KDN Kommunale 
Daten Netz GmbH 

Tochtergesellschaft 
der KISA 

GmbH Bereitstellung u. den Betrieb eines Daten-
netzes für den kommunalen Bedarf sowie 
die Entwicklung, die Bereitstellung u. den 
Vertrieb von über dieses Datennetz abzu-
rufenden Netzdiensten u. den Betrieb der 
diesen Zwecken dienenden Anlagen. 

60.000 Beteiligung 
mittelbar 

über  
KISA (100%) 

Lecos GmbH 

Tochtergesellschaft 
der KISA 

GmbH Unterstützung der Gesellschafter im Be-
reich der Informations- u. Kommunikati-
onstechnik sowie Bürodienstleistungen. 

200.000 Beteiligung 
mittelbar 

über  
KISA (10%) 

Tab. 5: Mittelbare Beteiligungen außerhalb des Konzerns - gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1. SächsGemO 

* Das Grundkapital der SachsenEnergie AG beträgt nach einer Sachkapitalerhöhung 

210.978.927,50 € (Handelsregistereintragung zum 29.01.2021). Dahinter stehen 4.116.662 

Stückaktien. 
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Unternehmen 
(Abkürzung) 

Rechts-
form 

Unternehmensgegenstand und -zweck 
Stamm- 
kapital 

in € 

Anteil  
der Stadt 

in % 

Biomethan Zittau 
GmbH (BMZ) 

Tochtergesellschaft 
der SWZ 
Enkelgesellschaft 
der SBG 

GmbH Gegenstand des Unternehmens sind die 
Planung, Errichtung u. der Betrieb von Bio-
gasanlagen inkl. Biogasaufbereitung, Infra-
struktur sowie ggf. weiterer Anlagen zur 
Verwertung der anfallenden Reststoffe ins-
besondere am Standort Zittau für die Pro-
duktion von einspeisefähigem Biogas sowie 
die kommerzielle Verwertung von Gas, 
Strom, Wärme u. Biomasse aus den Bio-
gasanlagen.  

Die BMZ ist berechtigt, die jeweilige Bioan-
lage selbst zu planen, zu entwickeln oder 
von Dritten planen sowie entwickeln zu 
lassen, zu errichten oder von Dritten er-
richten zu lassen sowie die jeweilige Bio-
anlage selbst zu betreiben oder von Drit-
ten betreiben zu lassen.  

25.000 Beteiligung 
mittelbar 

über SBG u. 
SWZ 

Sächsische  
Energiehandels-
gesellschaft mbH 

Tochtergesellschaft 
der SWZ 
Enkelgesellschaft 
der SBG 

GmbH Handel mit Energie (Strom u. Gas) für die 
Gesellschafter sowie die Beratung u. Koor-
dinierung von Vertriebsaktivitäten 

29.150 Beteiligung 
mittelbar 

über SBG u. 
SWZ 

DIGImeto 

Tochtergesellschaft 
der SWZ** 
Enkelgesellschaft 
der SBG 

GmbH 
&  

Co. KG 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß 
Gesellschaftsvertrag die Übernahme des 
Messstellenbetriebes als grundzuständiger 
Messstellenbetreiber für moderne Mess-
einrichtungen und intelligente Messsys-
teme im Auftrag der Betreiber von Ener-
gieversorgungsunternehmen. 

100.000 
(Haft- 

kapital)** 

Beteiligung 
mittelbar 

über SBG u. 
SWZ 

Tab. 6: Mittelbare Beteiligungen außerhalb des Konzerns - gem. § 99 Abs. 2 Nr. 1. SächsGemO 

 

** Die Stadtwerke Zittau GmbH (kurz: SWZ) sind zusammen mit DREWAG NETZ GmbH, Sach-

senNetze HS.HD GmbH (vormals ENSO NETZ GmbH), Stadtwerke Elbtal GmbH (kurz: SWE), 

Energie- und Wasserwerke Bautzen GmbH (kurz: EWB), Meißener Stadtwerke GmbH (kurz: 

MSW) die Kommanditisten der DIGImeto GmbH & Co. KG. Das Haftkapital beträgt insgesamt 

100.000,00 € und ist auf die Kommanditisten unterschiedlich verteilt. Für die SWZ beträgt das 

Haftkapital 2.720 €. Die Einlagepflicht des Kommanditisten ist auf die Pflichteinlage gerichtet, 

die der Kommanditist zu erbringen hat. Die Pflichteinlagen der Kommanditisten der DIGImeto 

GmbH & Co. KG betragen insgesamt 20 Mio. € und betragen für die SWZ 544.000,00 €. 
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1.2  Übersicht gem. § 99 Abs. 2 SächsGemO über Finanzbeziehungen 

Übersicht gemäß § 99 Abs. 2 Ziffer 2 SächsGemO. über die Finanzbeziehungen zwischen der Gemeinde 
und den Unternehmen, insbesondere unter Angabe der Summe aller Gewinnabführungen an den Ge-
meindehaushalt, der Summe aller Verlustabdeckungen und sonstigen Zuschüsse aus dem Gemeinde-
haushalt, der Summe aller gewährten sonstigen Vergünstigungen sowie der Summe aller von der Ge-
meinde übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen. 

 

Name des Unternehmens, 
des Eigenbetriebes,  

(Abkürzung) 

Stammkapital Zuschüsse 
Gewinnabführung an 
die Stadt (vor Steuer) 

Bürgschaften 

Gesamt  Anteil 
der  

Stadt  
in % 

2022 2023 2022 2023 2023 

unmittelbare Beteiligungen T € T € T € T € T € T € 

Städtische Beteiligungs-
GmbH Zittau (SBG) 

25 100  0 0 385 150 0 

Wohnbaugesellschaft 
Zittau mbH (WBGZ) 

102 6  0 0 0 0 
1.803* 

*aus dem Jahr 
2010 

Alten- und Pflegeheim 
GmbH "ST. JAKOB" (APH) 

534 6  0 0 0 0 0 

Zittauer Bildungsgesell-
schaft gGmbH (ZiBi) 

1.182 2,7  0 0 0 0 0 

Sächsische Oberlausitzer 
Eisenbahngesellschaft 

mbH (SOEG) 
1.000 7  0 0 0 0 0 

KBO Kommunale Beteili-
gungsgesellschaft mbH an 

der Energieversorgung 
Sachsen Ost (KBO) 

20.144 0,99  0 0 76,5 * 96,6 ** 0 

*2021/2022 Geschäftsjahr                         ** 2022/2023 Geschäftsjahr 

Gerhart-Hauptmann-Thea-
ter Görlitz-Zittau GmbH 

(GHT) 

750 10 

945 ▪ 972,5 ▪ 

0 0 0 25,805 ▪▪ 122,3 ▪▪ 

∑ 970,8 ∑ 1.094,8 

▪   Grundfinanzierung durch Große Kreisstadt Zittau – lt. Finanzierungsvereinbarung 

▪▪ Große Kreisstadt Zittau – weiterer Zuwendungsbedarf (10 %) 

Forstbetriebsgemeinschaft 
Oberlausitz w. V.  
Cunewalde (FBG) 

28.589 30,60 0 0 0 0 0 

Eigenbetrieb „Forstwirt-
schaft und Kommunale 

Dienste“ 
(EB FKD) 

0 100 0 0 0 0 0 

Tab. 7: Finanzbeziehungen 2023 zwischen der Stadt Zittau, den Beteiligungen u. dem Eigenbetrieb 

Im Jahr 2023 partizipierte der städtische Haushalt aus den unmittelbaren Beteiligungen in Höhe 

von insgesamt rund 246,6 T€ (Vj. rd. 461,5 T€) vor Steuer.  
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Dem gegenüber stellte die Stadt Zittau im Jahr 2023 aus dem Haushalt einen Gesellschafterzu-

schuss an das städtische Unternehmen Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH (GHT) 

in Höhe von insgesamt rd. 1.094,8 T€ zur Verfügung (siehe Tab. 7). Die Summe setzt sich aus 

dem Betrag in Höhe von 972,5 T€ für die Grundfinanzierung der Großen Kreisstadt Zittau lt. 

Finanzvereinbarung und dem Betrag 122,3 für den weiteren Zuwendungsbedarf der Großen Kreis-

stadt Zittau zusammen. Zuschüsse für den laufenden Geschäftsbetrieb wurden im Jahr 2023 an 

die GHT für die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs gezahlt. Einen Zuschuss von der Stadt 

Zittau hat der Eigenbetrieb „Forstwirtschaft und Kommunale Dienste“ (EB FKD) in 2023 analog zu 

dem Vorjahr nicht mehr erhalten. An der Gewinnabführung an die Stadt Zittau wurden die SBG 

und die KBO beteiligt. In der Gesellschafterversammlung der SBG wurde am 21. Juni 2023 be-

schlossen, einen anteiligen Brutto-Betrag in Höhe von 150 T€ aus dem ausgewiesenen Jahres-

überschuss des Geschäftsjahres 2022 an die Gesellschafterin (Große Kreisstadt Zittau) auszu-

schütten und den verbleibenden Teil von rd. 41,24 T€ auf neue Rechnung vorzutragen. Die Aus-

schüttung von SBG erfolgte am 30. Juni 2023.  

In der Gesellschafterversammlung der KBO wurde am 21.11.2023 beschlossen, am 27. Nov. 2023 

eine Bruttodividende in Höhe von 0,48 € je 1 € Geschäftsanteil auszuschütten. In 2023 betrug die 

Ausschüttung der KBO für das Geschäftsjahr (GJ) 2022/2023 für die Große Kreisstadt Zittau ins-

gesamt 96.634,08 € brutto (81.341,74 € nach Steuerabzug). 

Im Berichtsjahr 2023 hat der Eigenbetrieb rd. rd. 1.526,4 T€ T€ (Vj. rd. 2.027,3 T€) Gewinn im 

Betriebsteil Forstwirtschaft erwirtschaftet. Es wurde an die Stadt Zittau keine Gewinnabführung 

getätigt. Zur Sicherung des jährlichen Finanzierungsbedarfes des Eigenbetriebes in den Folgejah-

ren wurde mit dem Stadtratbeschluss 793/2023 eine Gewinnrücklage für die künftigen Jahre ge-

bildet, die als Überbrückung für den Ausfall der Holzerlöse bis zur Generierung von alternativen 

Finanzierungsquellen dienen soll und damit die kontinuierlichen zurückgehenden Nutzungen im 

Forstbereich finanziell auffangen wird. Bzgl. Bürgschaften besteht nur eine Bürgschaft zwischen 

der Stadt Zittau und der WBGZ, vgl. Stadtratsbeschlüsse 214/2010 von 16.12.2010 und 088/2011 

von 26.05.2011. 

 

Eine weitere wesentliche Einnahmeposition für den städtischen Haushalt bildet die Konzessions-

abgabe der mittelbaren Beteiligungen, die auf der Grundlage der bestehenden Konzessionsver-

träge erhoben werden darf. Die Einnahmen aus den Konzessionsabgaben (ausschließlich mittel-

bare Beteiligungen) haben sich in den letzten Jahren wie nachfolgend dargestellt: 

  Konzessionsabgaben      (Angaben in €) 

Mittelbare 
Beteiligungen Bereiche 2019 2020 2021 2022 2023 

SWZ Strom 563.010 562.542 471.383 447.782 433.4341) 

  Gas 66.145 65.575 73.097 58.014 61.9251) 

  Trinkwasser 302.460 295.346 260.694 266.011 258.9111)2) 

  Fernwärme* 8.412 8.621 9.297 7.982 7.3151) 

  Summe  940.027 932.084 814.471 779.789 761.585 

SachsenEnergie Strom 126.619 123.310 111.848 103.616 101.6341) 

 Gas 4.826 4.742 5.086 7.467 6.5701) 

 Summe  131.445 128.052 116.934 111.083 108.2041) 

Summe der Konzessionsabgaben  1.071.472 1.060.136 931.405 890.872 869.7891) 

* Bei Fernwärme handelt es sich um keine echte Konzessionsabgabe, sondern nach dem Gestattungsvertrag um ein 
Gestattungsentgelt, das inhaltlich einer Konzessionsabgabe ähnelt. 

1) Netto-Betrag. Brutto-Betrag ergibt sich zzgl. 19 % MwSt.; 2) Darin enthalten ist 4.788,31 € Kommunalrabatt 

Tab. 8: Konzessionsabgaben der mittelbaren Beteiligungen SWZ und SachsenEnergie. 

In 2023 gab es um rd. 21,1 T€ weniger netto Einnahmen aus den Konzessionsabgaben der mit-

telbaren Beteiligungen. Der Rückgang an Konzessionsabgaben korrespondiert mit der Senkung 

der Einwohner der Stadt Zittau. 
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2 Gesamtlagebericht der Unternehmen im Konzern 

Maßgeblich für die Wirtschaftslage und die 

voraussichtliche Entwicklung im staatlichen 

Konzern tätiger Unternehmen ist die wirt-

schaftliche Gesamtentwicklung in der Gro-

ßen Kreisstadt Zittau und im Landkreis Gör-

litz sowie zunehmend auch der Einfluss der 

Bundespolitik mit den Themen Klima- und 

Umweltschutz, Bildung, Altenpflege und 

Stadtentwicklung. Seit Jahren nimmt die 

Einwohnerzahl der Stadt Zittau kontinuier-

lich um ca. 1 % jährlich ab. Nach einem 

leichten Anstieg im Jahr 2022 aufgrund des 

Zuzugs ukrainischer Flüchtlinge sank die 

Einwohnerzahl der Stadt Zittau in 2023 wie-

der leicht um 0,4 %. Gleichermaßen ging in 

2023 auch die Einwohnerzahl im Landkreis 

Görlitz zurück. Eine nachhaltige Trendum-

kehr in der Bevölkerungsentwicklung ist 

trotz eines ausgeglichenen Wanderungssal-

dos mittelfristig nicht zu erwarten. Die Lage 

auf dem Arbeitsmarkt hat sich im Jahr 2023 

dahingehend verändert, dass sich die Ak-

quise qualifizierter Fachkräfte zunehmend 

schwieriger gestaltet. Für Berufseinsteiger 

stehen ausreichend Angebote bereit. Auf-

grund der positiven Signale aus dem Ar-

beitsmarkt der letzten Jahre verbesserte 

sich das Lohnniveau durch die tariflichen 

Entwicklungen weiter. Nach wie vor gibt es 

branchenspezifisch aber Unterschiede in 

der Entwicklung. 

Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen waren in den letzten Jahren von au-

ßerordentlichen Ereignissen, allesamt mit 

wirtschaftlichen Auswirkungen, geprägt. 

Die in den Jahren 2020-2022 andauernde 

Corona-Pandemie hat sich vor allem in den 

Bereichen Handel und Gastronomie sowie 

Hotel- und Veranstaltungswesen mit massi-

ven Verlusten ausgewirkt. In 2022 auf-

grund des Russland-Ukraine-Krieges er-

reichte die Energiekrise alle Branchen - vor-

rangig jedoch die energieintensiven Unter-

nehmen. Im Anschluss folgte in 2023 eine 

deutlich höhere Inflation. Mit der gestiege-

nen Inflation wurden in diversen Branchen 

auch deutlich höhere Tarifabschlüsse er-

zielt. Damit stiegen für alle Branchen, so 

auch die Geschäftsfelder des SBG-Kon-

zerns, die erforderlichen Aufwendungen für 

Material und Dienstleistungen. Aber auch 

die teils gestörten Lieferketten führten zu 

Produktions- oder Liefereinschränkungen 

der hiesigen Unternehmen. Der breit aufge-

stellte Mittelstand der Stadt und Region fe-

derte das in der Gesamtwirkung bisher aber 

gut ab. 

Des Weiteren sind mittelfristig Unterneh-

men, die als Zuliefer- und Dienstleistungs-

unternehmen in der Braunkohlegewinnung 

tätig sind, vom Strukturwandel betroffen. 

Deutlich zeichnen sich auch die Entwicklun-

gen im Fahrzeugbau (Digitalisierung, Mobi-

litätswende) auf die vor Ort ansässigen Zu-

lieferbetriebe ab. Beide Entwicklungen bie-

ten aber für Unternehmen und Region auch 

Chancen.  

Im Jahr 2023 ergaben sich insgesamt in al-

len Bereichen des Konzerns (Töchter der 

Städtischen Beteiligungs-GmbH Zittau) 

aufgrund der Energiekrise als Folge des 

Russland-Ukraine-Krieges, und der Ent-

wicklung der Personalkosten (neue Tarifab-

schlüsse und Anpassung des Mindestlohns) 

wieder Kostensteigerungen. Zudem kamen 

auch die Auswirkungen des zunehmenden 

Fachkräftemangels als auch die erhöhten 

Sicherheitsanforderungen und die Umset-

zung weiterer neuen gesetzlichen Vorgaben 

bzw. Regelungen. Die deutliche Entwick-

lung der Personalkosten durch neue Tarif-

abschlüsse ist ebenfalls eine Herausforde-

rung für die einzelnen Bereiche. 

 

Im Bereich Energie- und Wasserversorgung 

war bisher vor allem der Strommarkt von 

neuen gesetzlichen Regelungen betroffen. 

Im Rahmen des Klimaschutzprogramms 

wird der Einfluss auf die anderen Bereiche 

unter anderem durch die Umsetzung des 

nationalen Emissionshandels und die Novel-

lierung des Gebäudeenergiegesetzes deut-

lich verstärkt. Die fortschreitende Digitali-

sierung, bei gleichzeitig steigenden gesetz-

lichen Anforderungen an die IT-Sicherheit, 

hat ebenfalls Einfluss auf die weitere Ent-

wicklung. Es ist allgemein festzustellen, 

dass neben dem Ausbau erneuerbarer 

Energien auch der Netzausbau beschleunigt 

werden muss. Dies hat auch Auswirkungen 

auf die Sektoren Wärme und Mobilität. Die 

sektorenübergreifende Transformation der 

Energieerzeugung ist unausweichlich und 

muss konsequent fortgesetzt werden. Dies 

erfordert eine verstärkte Nutzung volatiler, 

dezentraler und kleinteiliger erneuerbarer 
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Energieerzeugungsanlagen. Dabei ist es 

entscheidend, die Thematik der Energie-

speicherung zu berücksichtigen und ent-

sprechende Anlagen zu errichten. Es ist von 

großer Bedeutung, dass die Verteilnetzbe-

treiber technisch, personell und finanziell in 

der Lage sind, die politisch gewollte neue 

Energiewelt zu unterstützen. Dazu sind re-

alistische und bedarfsgerechte Planungen 

erforderlich, um einen verbindlichen Aus-

bau der Netzinfrastruktur sektorenüber-

greifend umzusetzen. 

 

Im Bereich der Wohnungswirtschaft bleibt 

aufgrund der Einwohnerentwicklung in der 

Region das Überangebot an Wohnungen 

trotz der Rückbaumaßnahmen bestehen. Es 

herrscht unverändert ein sehr niedriges 

Mietpreisniveau in der Region und in der 

Stadt Zittau im Vergleich zu Gemeinden, 

die sich rund um die Ballungszentren Dres-

den und Bautzen befinden. Im Bereich der 

Altenpflege ist die allgemeine Situation im 

Pflege- und Betreuungsbereich von einer 

steigenden Bedeutung der medizinischen 

Versorgungsleistungen sowie von qualitativ 

hochwertigen selbstbestimmten Wohnfor-

men gekennzeichnet. Aufgrund der demo-

grafischen Entwicklung, verbunden mit ei-

ner steigenden Lebenserwartung wird es 

perspektivisch neben einer Zunahme an äl-

teren Mitbürgern auch eine steigende An-

zahl pflegebedürftiger Personen erwartet, 

die durch professionelle Pflegende betreut 

werden müssen. Von Bedeutung ist zudem 

die weitere Entwicklung der gesetzlichen 

Pflegeversicherung, die den Bereich der Al-

tenpflege (Bedarf an stationären Pflegeplät-

zen) besonders beeinflusst. Dazu kommt 

die Beeinflussung der weiteren Bedarfs-

schiene an stationären Pflegeplätzen durch 

die tatsächliche Finanzierbarkeit und die 

personelle Ausstattung. 

 

 

 

 

2.1 Geschäftsmodell, Ziele und Strategien des Konzerns 

Die Städtische Beteiligungs-GmbH Zittau (SBG) als Eigengesellschaft der Großen Kreisstadt 

Zittau (100%) und Mutterunternehmen des Konzerns SBG ist ein Unternehmen, welches neben 

dem Betrieb von Bädern (Stadtbad Zittau und Schwimmhalle Hirschfelde) einem Krematorium 

sowie einem Urnenhain (Bestattungswesen) als eigene Geschäftsfelder vor allem auf das Halten 

von Beteiligungen an anderen Gesellschaften ausgerichtet ist.  

Die SBG hält unmittelbar Geschäftsanteile 

an: 

• der Stadtwerke Zittau GmbH (SWZ),  

• der Städtische Dienstleistungs-GmbH 

Zittau (SDG),  

• der Zittauer Stadtentwicklungsgesell-

schaft mbH (ZSG),  

• der Zittauer Alten- und Pflegeheim 

GmbH "ST. JAKOB" (APH) und  

• der Wohnbaugesellschaft Zittau mbH 

(WBGZ)  

 

sowie mittelbar Geschäftsanteile an: 

 

• der Zittauer Kindertagesstätten ge-

meinnützige GmbH (ZKG),  

• der Zittauer Service GmbH "Sankt Ja-

kob" (SGS)  

• der Biomethan Zittau GmbH (BMZ). 

• der Sächsischen Energiehandelsgesell-

schaft mbH (SEHG),  

• der DIGImeto GmbH & Co.KG - hier ist 

die SWZ als Kommanditistin - und der 

DIGImeto Beteiligungsgesellschaft 

mbH (siehe Abb. 3) 

 

 



23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Städtische Beteiligungs-GmbH als Konzern der Stadt Zittau zum 31.12.2023 
 

Allerdings ist die Enkelgesellschaft SEHG eine unmittelbare Beteiligung von SWZ, aber ohne 

einen „maßgeblichen Einfluss“. Im Konzernbericht werden nur Unternehmen erfasst, welche 

gem. § 311 HGB auszuweisen sind.  

Die Gesellschaften des Konzerns SBG sind in Zittau in den folgenden Bereichen tätig: 

Geschäftsbereiche Beteiligungsgesellschaften der SBG 

Energie- u. Wasserversorgung 
Stadtwerke Zittau GmbH (SWZ) / Biomethan Zittau 
GmbH (BMZ) 

Wohnungswirtschaft Wohnbaugesellschaft Zittau mbH (WBGZ) 

Städtische Dienstleistungen Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau (SDG) 

Altenpflege inkl. Serviceleistungen 
Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH "ST. JAKOB" 
(APH) und Zittauer Service GmbH "Sankt Jakob" (SGS) 

Kindertagesstätten 
Zittauer Kindertagesstätten gemeinnützige GmbH 
(ZKG) 

Stadtentwicklung u. Sanierungsträger Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH (ZSG) 

Badbetrieb u. Bestattungswesen 
Städtische Dienstleistungs-GmbH Zittau (SDG) und  
SWZ als Dienstleister 

Tab. 9: Geschäftsbereiche der Beteiligungsgesellschaften der SBG 

KONZERN 

 

unmittelbare Beteiligungen der Stadt (1. Ebene) 
Anteile der Stadt in % zum 31.12.2023 

 

mittelbare Beteiligungen der Stadt (2. Ebene) 
Anteile des Gesellschafters in % zum 31.12.2023 

 

 
mittelbare Beteiligungen der Stadt (3. Ebene) 
Anteile des Gesellschafters in % zum 31.12.2023 

Biomethan Zittau 
GmbH (BMZ) 

Zittauer Service GmbH 
"Sankt Jakob" (SGS) 

Zittauer Kindertagesstätten 
gemeinnützige GmbH (ZKG) 

100 % 100 % 

Sächsische Ener-
giehandels-ge-
sellschaft mbH 
(SEHG) 

12,86 % 50 % 

100 % 

100 % 6,03 % 93,99% 6,01 % 
100 % 

Zittauer Alten- und 
Pflegeheim GmbH 
"ST. JAKOB" (APH) 

Städtische Beteiligungs-GmbH Zittau (SBG) 

Zittauer Stadtentwick-
lungs-gesellschaft mbH 
(ZSG) 

Wohnbaugesell-
schaft Zittau mbH 

(WBGZ) 

Stadtwerke Zittau 
GmbH (SWZ) 

Städtische Dienst-
leistungs-GmbH 
Zittau (SDG) 

Große Kreisstadt Zittau 

93,97 % 54,6 % 

DIGImeto GmbH & Co.KG 

2,72 % 

100 % 

DIGImeto Beteiligungsgesellschaft mbH 
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Die Gesamtzielstellung des Konzerns SBG 

besteht in einer abgestimmten Unterneh-

mensentwicklung der einzelnen Geschäfts-

bereiche unter Berücksichtigung der Leit-

planungen für die Stadt Zittau wie das „In-

tegrierte Stadtentwicklungskonzept (IN-

SEK)“. Wichtig dabei ist die ständige Anpas-

sung an die neuen Anforderungen, die sich 

aufgrund der aktuell geänderten gesetzli-

chen Rahmenbedingungen ergeben. Das 

betrifft auch die Erhaltung einer effizienten 

Unternehmensstruktur. 

Durch eine enge Zusammenarbeit im Kon-

zern an unternehmensübergreifenden The-

men wie Quartiersentwicklung, Abstim-

mung von Rückbaumaßnahmen, Weiterent-

wicklung der Strategie zur schrittweisen 

Umstellung der Energieversorgung auf er-

neuerbare Energie und Erhöhung der Ener-

gieeffizienz sowie die Abstimmung der In-

vestitionsschwerpunkte ist, neben der Opti-

mierung der Wirtschaftlichkeit, ein hohes 

Maß an Synergieeffekten zu erreichen. 

Mit den Tochtergesellschaften SWZ, APH, 

WBGZ, ZSG und SDG sowie zu den Enkel-

gesellschaften SGS und ZKG besteht eine 

umsatzsteuerliche Organschaft.  

Der Geschäftsverlauf der SBG ist wesentlich 

von der Entwicklung der einzelnen Konzern-

gesellschaften abhängig. Insbesondere 

hängt er von den Stadtwerken Zittau GmbH 

(SWZ) ab, mit der die Gesellschaft auch 

durch einen Gewinnabführungsvertrag ver-

bunden ist. Die SWZ arbeitet im Bereich 

Energie- und Wasserversorgung. Dieser ist 

und wird auch künftig maßgeblich durch die 

politischen Rahmenbedingungen bestimmt. 

Deshalb sind die Vorgaben besonders für 

die SWZ und mittelbar für die SBG zur Aus-

gestaltung des Wettbewerbs und zum Aus-

bau der erneuerbaren Energien sowie die 

Rolle der Verteilnetze im zukünftigen Ener-

giekonzept von Bedeutung. 
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2.2 Geschäftsverlauf im Konzern nach Bereichen in 2023 

BEREICH ENERGIE- UND WASSERVER-

SORGUNG 

Dort war der Arbeitsschwerpunkt im Jahr 

2023, wie bereits in den Vorjahren,  

die sichere und diskriminierungsfreie Ver-

sorgung der an das Strom- und Gasnetz an-

geschlossenen Kunden, die Festigung der 

Wettbewerbsposition im Strom- und Gas-

handel sowie die optimale Fernwärme- und 

Wasserversorgung.  

Die Energie- und Wasserabsätze waren, wie 

bereits im Vorjahr, nicht nur durch den mil-

den Witterungsverlauf, sondern auch durch 

das anhaltende Sparverhalten der Kunden 

tangiert. So lagen die Lieferungen von 

Energie als auch Wasser im Kleinkunden- 

sowie Großkundenbereich unter den Liefer-

mengen des Vorjahres. Mit dem Inkrafttre-

ten der Verordnungen zum 01. September 

2022 (EnSikuMaV) und zum 01. Oktober 

2022 (EnSimiMaV) wurden u. a. in vielen 

Haushalten, Gewerbebetrieben und öffent-

lichen Einrichtungen Sparmaßnahmen um-

gesetzt. 

Im Vergleich zu den Vorjahren beruhigte 

sich im Laufe des Jahres 2023 der Energie-

markt langsam. Dies spiegelte sich letzt-

endlich in den Börsenpreisen für Strom und 

Gas wider. Auch nahm die Volatilität der 

Handelspreise ab. Während im Vorjahr ei-

nige Billiganbieter für Strom und Gas ihren 

Geschäftsbetrieb einstellten und der Wett-

bewerb um die Endkunden zeitweise stag-

nierte, wurden im Geschäftsjahr 2023 wie-

der mehr Energieanbieter aktiv. Trotzdem 

konnten die sehr guten Marktanteile in 

Strom und Gas noch gehalten bzw. sogar 

verbessert werden. 

Da die Kosten für Energie ab dem Jahr 2022 

deutlich anstiegen, erließ die Bundesregie-

rung diverse Gesetze zur Entlastung der 

Haushalte und Unternehmen, welche ab 

dem Frühjahr 2023 zur Anwendung kamen 

– u. a. das Erdgas-Wärme-Preisbremsenge-

setz und das Strompreisbremsengesetz. 

Darüber hinaus wurde die Mehrwertsteuer 

für Gas und Wärme auf den ermäßigten 

Steuersatz reduziert. Die Umsetzung der 

gesetzlichen Regelungen stellte die Versor-

gungsunternehmen vor besondere Heraus-

forderungen, da innerhalb kürzester Zeit 

die Abrechnung angepasst werden musste. 

Neben dem dadurch verursachten Anstieg 

der administrativen Aufgaben verzögerte 

sich damit auch die Rechnungslegung ge-

genüber den Kunden. 

Das Instandhaltungsgeschehen in den Net-

zen bewegte sich im Betrachtungszeitraum 

analog dem Vorjahr auf niedrigem Niveau. 

Das wird auf die zunehmende Verbesserung 

der Netze als Folge der vorgenommenen In-

vestitionen zurückgeführt. 

Hinsichtlich der regulierten Strom- und 

Gasnetze wurden die erforderlichen An-

träge und Mitteilungen termingerecht bei 

der Landesregulierungsbehörde eingereicht 

und Rückfragen beantwortet. Die Netzent-

gelte für 2024 wurden auf Basis der vorlie-

genden Bescheide kalkuliert. 

Die erforderlichen Investitionen wurden 

zum Großteil planmäßig umgesetzt. 

Schwerpunkt der Investitionen war die wei-

tere Erneuerung der Strom-, Gas- und Was-

sernetze sowie die Erweiterung der Infra-

struktur für die Datennetze als auch Daten-

speicher. 

In der Biomethan Zittau GmbH als ein ge-

führtes Gemeinschaftsunternehmen des 

Bereiches Energie- und Wasserversorgung 

- Stadtwerke Zittau GmbH - und der Sach-

senEnergie Dresden AG, erfolgte der Anla-

genbetrieb mit den Teilaufgaben Substrat-

versorgung, Gärrestrücklieferung und Anla-

genbetrieb grundsätzlich planmäßig. Durch 

das vermehrte Störgeschehen lag die Bio-

methaneinspeisung jedoch unter Plan auf 

dem Vorjahresniveau. 
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BEREICH STÄDTISCHE DIENSTLEIST-

UNGEN  

Dort stand im Jahr 2023 im Vordergrund die 

Sicherstellung der vereinbarten Leistungen 

für die Stadt Zittau und das Bäder- und Be-

stattungswesen als auch die Nutzung freier 

Ressourcen zur Erbringung von Dienstleis-

tungen für weitere Auftraggeber. Die Leis-

tungsstunden fielen geringer aus, zum ei-

nen aufgrund der gekürzten Instandhal-

tungsbudgets im Haushalt der Stadt Zittau, 

zum anderen aufgrund Einschränkungen 

durch außergewöhnlich viele Krankheits-

ausfälle. 

 

Erneut kamen deutlich gestiegene Kosten 

für Material und Fremdleistungen zum Tra-

gen, die durch vorgezogene Preisanpassun-

gen in Teilen kompensiert werden konnten. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde mit 588 T€ 

eine ungewöhnlich hohe Summe investiert. 

Diese setzte sich zusammen aus den regu-

lär geplanten Maßnahmen in 2023, sowie 

aus Überhangmaßnahmen aus 2022. 

 
 

 

 

BEREICH ALTENPFLEGE EINSCHL. 

SERVICELEISTUNGEN  

Dieser Bereich wurde im Geschäftsjahr 

2023 organisatorisch und finanziell von der 

anhaltenden Inflation beeinflusst. Im Ver-

gleich zum Vorjahr hat sich die Pflegeplatz-

kapazität innerhalb des Konzerns nicht ver-

ändert. 

Die Pflegetage haben sich im Vergleich zum 

Vorjahr insgesamt leicht um 78 Tage ver-

mindert. Das liegt vor allem am Kurzzeit-

pflegebereich, was aus Sicht des Geschäfts-

bereichs auf die gestiegenen Zuzahlungen 

zurückzuführen ist.  

Des Weiteren ist zu beobachten, dass sich 

die Verteilung bezüglich stationärer Pflege-

leistungen hin zu höheren Pflegegraden 

verschoben hat.  

Die Investitionsmaßnahme zum Neubau ei-

ner Aufzugsanlage sowie die Ertüchtigung 

des vorhandenen Aufzugsschachts und die 

Erneuerung der Balkone im Pflegeheim 

Haus I wurde in 2023 umgesetzt. Neben 

den finanziellen Aufwendungen waren bei 

der genannten Maßnahme auch die bauli-

chen Herausforderungen anspruchsvoll. 

Um eventuellen Negativtrends und steigen-

den Kosten entgegenzuwirken, wurden zum 

Ende des Berichtsjahres erneut Pflegesatz-

verhandlungen vorbereitet und durchge-

führt. Auch hierfür wurden umfangreiche 

prognostische Berechnungen angefertigt 

und gegenüber den Kostenträgern erläu-

tert. Die erzielten Ergebnisse wirken sich ab 

dem neuen Geschäftsjahr aus. 

 

 

BEREICH STADTENTWICKLUNG UND SANIERUNGSTRÄGER 

Hier wurde der Geschäftsbereich Stadt- und 

Regionalentwicklung im ersten Halbjahr 

von zwei Teams Stadtentwicklung/Stadter-

neuerung und Regionalentwicklung gebil-

det. Mit der Beendigung der Beauftragung 

für das Regionalmanagement der LEADER-

Region Naturpark Zittauer Gebirge zum 30. 

Juni 2023 wurde das Team der Regionalent-

wicklung in den Regionalentwicklung Natur-

park Zittauer Gebirge e. V. übergeleitet. 

Diesen Prozess hat der Geschäftsbereich in-

tensiv vorbereitet und begleitet (u. a. per-

sonelle Neustrukturierung), um für die Re-

gion einen nahtlosen Übergang zu schaffen. 

Seit Beginn des Geschäftsjahres wurde neu 

das Citymanagement in die Gesellschaft 

eingegliedert. 

Für die vorwiegend durch Projekte und Ge-

samtmaßnahmen der Städtebau- und 

Strukturförderung gekennzeichnete Arbeit 

der Stadterneuerung und teilweise der 

Stadtentwicklung war die Überführung der 

auslaufenden Förderperiode in Übergangs-

perioden der verschiedenen EU-Programme 

maßgeblich (Erarbeitung Handlungskon-

zept, Bestimmung Fördergebiet, Beteili-

gungsverfahren, Antragstellung). Für die 
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Prozesse der Stadtentwicklung wurde wei-

ter an der Fortschreibung des Rahmenteils 

des Integrierteten Stadtentwicklungskon-

zeptes (InSEK) gearbeitet. Das InSEK 

wurde zur Vorbereitung der Beschlussfas-

sung im März 2024 dem Stadtrat zum Jah-

resende vorgelegt. 

Als Geschäftsbesorger der Touristischen 

Gebietsgemeinschaft Naturpark Zittauer 

Gebirge/Oberlausitz e. V. (TGG) konnte in 

2023 die intensive Zusammenarbeit mit 

den Gremien des Vereins sowie mit der 

Destinationsmanagementorganisation Mar-

keting-Gesellschaft Oberlausitz-Nieder-

schlesien mbH erfolgreich fortgesetzt wer-

den. Das im Jahr 2022 neu eröffnete Tou-

rismuszentrum Naturpark Zittauer Gebirge 

am Marktplatz in Zittau konnte sich gut 

etablieren. In 2023 wurden innerhalb der 

Gebietskulisse der Touristischen Gebietsge-

meinschaft Naturpark Zittauer Ge-

birge/Oberlausitz e. V. mehr statistisch er-

fasste Übernachtungen registriert als im 

bisher besten Tourismusjahr 2019. Anhand 

der weiter steigenden Nutzerzahlen auf den 

Onlinekanälen und digitalen Angeboten, so-

wie der Besucherzahlen vor Ort im Touris-

muszentrum lässt sich der voranschrei-

tende Prozess der Digitalisierung erkennen. 

Dieses bedeutet, Kapazitäten von der direk-

ten Kundenansprache in Digitalisierungs-

prozesse umleiten zu müssen, welches im 

Spannungsfeld zur Vorhaltung umfangrei-

cher Öffnungszeiten sowie zu Qualifizie-

rungsbedarfen bei den Mitarbeitenden 

führt. 

 

BEREICH WOHNUNGSWIRTSCHAFT 

Das Geschäftsjahr 2023 verlief für den Be-

reich Wohnungswirtschaft sehr erfolgreich 

aufgrund des In-Krafttreten der Preisbrem-

sen und der Absenkung der Mehrwert-

steuer. Es konnten relevante Neuvermie-

tungserfolge erzielt werden, aufgrund der 

Attraktivität der Wohnungen hinsichtlich 

Sanierungszustand und dem Mix unter-

schiedlichster Wohnungen. Die Leerstands-

quote wurde damit positiv beeinflusst. Wei-

terhin erfolgte der Verkauf leerstehender 

Objekte sowie der Rückbau von 48 

Wohneinheiten. Mit dem Rückgang der 

Leerstandquote von 22,37 % in 2022 auf 

19,16 % in 2023 fielen auch die Erlös-

schmälerungen niedriger aus. 

Der Preisanstieg für Energie und Materialien 

des Vorjahres flachte ab, verblieb aber auf 

einem höheren Niveau. Im Zusammenspiel 

mit den unverändert niedrigen Mietpreisen 

in der Region und der Stadt Zittau, im Ver-

gleich zu anderen Regionen, erfordert das 

für jede Wohnungssanierung eine strikte 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung. So kann der 

Geschäftsbereich Wohnungen mit KdU-ge-

rechten Mietpreisen (Kosten der Unter-

kunft) nicht mehr in notwendigem Umfang 

anbieten. Jede Sanierung einer Wohnung 

übersteigt aufgrund der gestiegenen Bau-

preise regelmäßig den KdU-Regelsatz, ob-

wohl seit 1. Februar 2023 höhere Obergren-

zen im Landkreis Görlitz gelten. Das erfor-

dert mehr Einzelfallentscheidungen durch 

das JobCenter. 

Der Geschäftsbereich arbeitet an der Auf-

stellung der CO2-Bilanz rückwirkend von 

2021 bis 2023. Die Objekte sind größten-

teils in den Energieeffizienzklassen C und D 

zu finden, jedoch sind in denkmalgeschütz-

ten Objekten wenige Möglichkeiten vorhan-

den, CO2 einzusparen. Ebenso erfolgte eine 

Inventur aller Heizungsanlagen getrennt 

nach Medien. 

 

 

BEREICH BESTATTUNGSWESEN 

Hier lag der Arbeitsschwerpunkt für den Ur-

nenhain auf der Begleitung bei der Erarbei-

tung des Denkmalschutzgutachtens. Es ist 

avisiert, dass die daraus abgeleitete Rah-

menkonzeption im Jahr 2024 vorliegt. Fer-

ner wurde die Ablösung des auf dem Urnen-

hain zum Einsatz kommenden Multicars 

vorbereitet. Um zukünftig diverse Arbeiten 

selbständig durchzuführen und ferner dem 

Urnenhain als Park noch besser gerecht 

werden zu können, wurde ein Multifunkti-

onsradlader mit Elektroantrieb ausge-

schrieben. Die Auslieferung ist für Sommer 

2024 avisiert.  

Die Anzahl der Beisetzungen auf dem Ur-

nenhain entwickelte sich gegenüber dem 

Vorjahr leicht rückläufig, da, abgeleitet von 
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der Anzahl der Kremierungen, die Sterblich-

keit im Vergleich zum Jahr 2022 wieder ab-

nahm.  

Hinsichtlich des Krematoriums erhöhte sich 

hingegen gegenüber 2022 die Anzahl an 

Einäscherungen, da ein neues Bestattungs-

unternehmen erstmalig ganzjährig vertrag-

lich gebunden war. Die im Jahr 2023 erfor-

derlichen Reparatur- und Wartungsmaß-

nahmen im Krematorium Zittau wurden er-

folgreich durchgeführt. Es ist aber abseh-

bar, dass mittelfristig umfangreicherer Sa-

nierungsbedarf an der Einäscherungsanlage 

erforderlich wird, so dass im Jahr 2024 eine 

Konzeption für das Krematorium insgesamt 

erarbeitet werden soll. 

Auch bezüglich des Bestattungsdienstes 

verlief das GJ 2023 grundsätzlich positiv. 

Zwar sank die Anzahl an Bestattungsauf-

nahmen im Vergleich zum Vorjahr leicht, 

jedoch konnten mehr Vorsorgeverträge neu 

abgeschlossen werden. Ursprünglich war im 

Geschäftsjahr 2023 der Ersatz eines Einhol-

fahrzeuges vorgesehen. Die entsprechende 

Ausschreibung wurde durchgeführt, konnte 

aber nicht erfolgreich abgeschlossen wer-

den, so dass die Fahrzeugbeschaffung in 

das Jahr 2024 verschoben wurde. 

Insgesamt kann für den Bereich Bestat-

tungswesen eine positive Resonanz gezo-

gen werden. Dies spiegelte sich auch in 

dem gegenüber dem Vorjahr verbesserten 

Spartenergebnis wider. 

 

BEREICH BADBETRIEB 

Der Bereich Badbetrieb war in 2023 von der 

Konzentration der Angebote im Stadtbad 

und der erst temporären, dann endgültigen 

Schließung der Schwimmhalle Hirschfelde 

geprägt. Die temporäre Schließung war i. R. 

der Umsetzung von kurzfristigen Energie-

einsparmaßnahmen (i. S. EnSikuMaV und 

EnSimiMaV) seit dem Saisonstart 08/2022 

entschieden worden. Mit den Beschlüssen 

des Aufsichtsrates (03/23/AR) und des 

Stadtrates (738/2023) war die endgültige 

Einstellung der Weiterbetreibung der 

Schwimmhalle Hirschfelde durch die SBG 

beschlossen.  

Für das Objekt Schwimmhalle Hirschfelde 

wurden alle Aufwendungen für Material und 

Fremdleistungen konsequent geprüft, ob 

sie zur Aufrechterhaltung der Funktionsfä-

higkeit notwendig sind. Alle möglichen Maß-

nahmen zur Senkung der Betriebskosten 

und Aufwendungen für Material und Fremd-

leistungen wurden ergriffen. 

Die Gesamtauslastung im Stadtbad mit öf-

fentlichem Schwimmen, Vereins- und 

Schulschwimmnutzung hat sich dadurch im 

Vergleich zum Vorjahr verbessert. 

Die im Stadtbad Zittau geplanten Instand-

haltungsmaßnahmen und Investitionen 

wurden ausgeführt. Außerplanmäßig 

musste die Teilfläche des Dachs instandge-

setzt werden, da Kondenswasser aufgetre-

ten ist.  

Das Gesamtergebnis im Bereich Badbetrieb 

lag in 2023 aufgrund der beschriebenen 

Entwicklungen unter Plan 2023 als auch 

schlechter als nach Jahresabschluss 2022. 

Daher erfolgte mit dem Wirtschaftsplan 

2024 die Neukalkulation aller Preise. Die 

Umsetzung erfolgt im Folgegeschäftsjahr 

2024. 

 

BEREICH DER WALDWIRTSCHAFT 

Hier war das Geschäftsgeschehen auch im 

Jahr 2023 von den Auswirkungen des Bor-

kenkäferbefalls geprägt. Im Vergleich zu 

den Vorjahren verminderte sich jedoch der 

Umfang der Holzernte. Wie schon im Jahr 

2022 lag nun der Schwerpunkt auf der Auf-

forstung frei gewordener Flächen. 

Dies spiegelte sich in den Erlösen und Auf-

wendungen wider – es ergab sich eine Kos-

tenüberdeckung. Analog den Vorjahren 

konnten wieder Fördermittel für umge-

setzte Waldschutzmaßnahmen akquiriert 

werden.
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BEREICH KINDERTAGESSTÄTTEN  

Hier lag das Hauptaugenmerk im Jahr 2023 

auf der Organisation des Tagesgeschäftes. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind im Stadtge-

biet von Zittau weniger Kinder geboren 

worden. Es wird dennoch erwartet, dass es 

auch künftig einen relativ konstanten Be-

darf an Kinderbetreuungsplätzen im Stadt-

gebiet von Zittau geben wird. Die genann-

ten Bedarfe begründen sich unter anderem 

darin, dass die Arbeitslosenquote im ge-

nannten Gebiet rückläufig ist und die ar-

beitstätige Bevölkerung in und um Zittau 

eine qualitativ hochwertige und bedarfsge-

rechte Kinderbetreuung benötigt.  

Dem steht aufgrund des demografischen 

Wandels voraussichtlich eine sinkende Be-

völkerungszahl gegenüber. Des Weiteren 

ist die Thematik der Flüchtlingsversorgung 

zu betrachten, welche eine steigende Kin-

derzahl und somit einen entsprechenden 

Betreuungsbedarf mit sich bringen kann. 

Die Gesamtbelegungstage zeigen eine 

Durchschnittsauslastung über alle Einrich-

tungen von 88 % (Vj. 88 %). Hiervon sind 

73 % auf den Kinderkrippenbereich (Vj. 76 

%), 96 % auf den Kindertagesstättenbe-

reich (Vj. 93 %) und 89 % auf den Hortbe-

reich (Vj. 88 %) zu sehen. 

 

Eine weitere wichtige Maßnahme war es, 

die umfangreiche Sanierungsarbeiten der 

Kindertagesstätten „Blumenkinder“ und 

„Schwalbennest“ formal, aber auch baulich 

umzusetzen. Der Schwerpunkt lag auf der 

praktischen Umsetzung und der tatsächli-

chen Finanzierung der Baumaßnahme. Die 

Bauleistungen wurden im Jahr 2022 begon-

nen und im Jahr 2023 überwiegend abge-

schlossen. Die Finanzierung des Vorhabens 

erfolgt über Fördermaßnahmen des Bun-

des, des Freistaats Sachsen und der Stadt 

Zittau sowie aus Eigenmitteln der Zittauer 

Kindertagesstätten gGmbH. 

 

 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

Insgesamt verlief die Geschäftsentwicklung 

des Konzerns, insbesondere unter Berück-

sichtigung der herausfordernden Rahmen-

bedingungen, sehr gut. In den meisten Be-

reichen wurde das überplanmäßige Jahres-

ergebnis erreicht. 
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2.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
 

Vermögenslage 

Die Vermögensstruktur ist unverändert 

zum Vorjahr weiter durch einen hohen An-

teil des Anlagevermögens an der Bilanz-

summe von 79 % (Vj. 81 %) gekennzeich-

net. Die Bilanzsumme hat sich gegenüber 

dem Vorjahr um 1.923 T€ bzw. 1,4 % auf 

142.805 T€ erhöht (Vj. 140.882 T€). Abso-

lut verminderte sich das Anlagevermögen 

im GJ 2023 um 1.153 T€, da den Investiti-

onen von 5.706 T€ (Vj. 8.495 T€) höhere 

planmäßige und außerplanmäßige Ab-

schreibungen sowie Anlagenabgänge ge-

genüberstehen.  

Die Kapitalstruktur hat sich im Vergleich 

zum Vorjahr nur geringfügig verändert. Für 

das Jahr 2023 ergab sich eine wirtschaftli-

che Eigenkapitalquote, bestehend aus dem 

Eigenkapital sowie 70 % der Sonderposten, 

von 43 % (Vj. 42 %). Zudem ist das Anla-

gevermögen zu 54 % (Vj. 51 %) durch das 

wirtschaftliche Eigenkapital und zu weiteren 

28 % (Vj. 30 %) durch langfristig zur Ver-

fügung stehendes Fremdkapital gedeckt. 

Die Investitionsschwerpunkte bildeten: 

• Im Bereich Energie- u. Wasserversor-

gung analog zum Vorjahr die Erneue-

rung der Strom-, Gas-, Wasser- und 

Fernwärmenetze. So wurde auch eine 

Verbindungsleitung für Trinkwasser zwi-

schen den Ortsteile Schlegel und Ro-

senthal ersetzt. Darüber hinaus wurden 

Fernwärmeleitungen im Netz Innenstadt 

als auch im Teilnetz Chopinstraße erwei-

tert sowie die Infrastruktur für die Da-

tennetze neu errichtet. 
 

• Im Bereich Wohnungswirtschaf wurde 

der erste Bauabschnitt im Zuge der Sa-

nierung eines Wohngebäudes auf der 

Verlängerten Eisenbahnstraße realisiert. 
 

• Im Bereich der Städtischen Dienstleis-

tungen wurden Ersatzbeschaff-ungen im 

Maschinen- und Fuhrpark des Teiles 

Bauhof/ Grünflächen getätigt sowie die 

Vorplanung für den Bauhof erstellt. 
 

• Im Bereich Badbetrieb wurde die Audio-

technik im Stadtbad erneuert. 
 

Bereichsübergreifend erfolgten außerdem 

diverse Ersatzbeschaffungen von Betriebs- 

und Geschäftsausstattung.  

 

 

Finanzlage 

Die Liquidität des Konzerns Städtische Be-

teiligungs-GmbH Zittau war in 2023 jeder-

zeit sichergestellt.  

Zur Finanzierung der Investitionsvorhaben 

wurden neue Kreditverträge abgeschlos-

sen, davon zwei in Höhe von insgesamt 

3.800 T€ im Bereich Energie- und Wasser-

versorgung und einer im Bereich Woh-

nungswirtschaft in Höhe von 450 T€ sowie 

ein weiterer im Bereich Städtische Dienst-

leistungen in Höhe von 255 T€. Die Tilgung 

von Darlehen erfolgte in allen Bereichen 

planmäßig bzw. auch vorfristig. 

In 2023 wurde ein Cashflow aus der laufen-

den Geschäftstätigkeit von 10.908 T€ (Vj. 

13.141 T€) erreicht. Unter Berücksichti-

gung des Mittelbedarfs aus der Investitions-

tätigkeit von 5.145 T€ (Vj. 8.066 T€) und 

des Mittelabflusses aus Finanzierungstätig-

keit in Höhe von 2.018 T€ (Vj. 1.539 T€) 

ergibt sich im Geschäftsjahr insgesamt ein 

Zahlungsmittelzufluss von 3.745 T€ und 

eine entsprechende Erhöhung des Finanz-

mittelfonds zum 31.12.2023 auf 16.718 T€ 

(Vj. 12.973 T€). 
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Ertragslage 

Die Ertragslage des Konzerns Städtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau (kurz: SBG) ist 

im Vergleich zum Vorjahr durch die Erhö-

hung der Umsatzerlöse um 11.529 T€ auf 

83.469 T€ (Vj. 71.940 T€) und die Verbes-

serung des Konzernjahresergebnisses ge-

genüber dem Vorjahr um 1.205 T€ auf 

3.677 T€ gekennzeichnet.  

Im Wesentlichen haben dazu höhere Um-

sätze im Bereich Energie- und Wasserver-

sorgung aufgrund der erforderlichen Anpas-

sung der Strom- und Gaspreise. Aufge-

schlüsselt nach Geschäftsbereichen setzt 

sich das Konzernjahresergebnis für die 

Jahre 2021 - 2023, wie in Tabelle 10 darge-

stellt, zusammen.  

 

Geschäftsbereiche 
des Konzerns SBG 

2021 
 

2022 
 

2023 
2023 zu  

2022 Gründe 
für Abweichung in 2023 ggü. 2022 

T€  T€  T€ T€ 

Energie- und  
Wasserversorgung 

2.096 

 

2.325 

 

2.930 605 

Ausgleich der Erhöhung der Beschaf-
fungskosten durch Preis-anpassungen 
und periodenfremde Mehrerlöse 

-> positiv deutlich über Plan 2023 

Städtische Dienst-
leistungen 

-9 
 

49 
 

25 -24 
Anstieg der Personal- und Materialauf-
wendungen sowie der Abschreibungen 

-> positiv und fast planmäßig 

Altenpflege einschl. 
Serviceleistungen 

-342 

 

508 

 

622 114 

Erhöhung der Auslastung der stationä-
ren Pflege und Kurzzeitpflege sowie 

Änderung der Entgelte für Pflege- und 
Unterkunftsleistungen 

-> positiv deutlich über Plan 2023 

Stadtentwicklung u. 
Sanierungsträger 

43 
 

31 
 

38 7 
 

-> positiv aber unter Plan 2023 

Wohnungswirt-
schaft 

730 

 

240 

 

698 458 

Anstieg der Umsatzerlöse aufgrund 

Neuvermietungen und Mietpreiserhö-
hungen, Verminderung der Instandhal-
tungsaufwendungen (Erbringung der 
Leistungen durch eigene Mitarbeiter 

-> positiv deutlich über Plan 2023 

Bestattungswesen  
 

258 

 

19 

 

175 156 

Steigerung der Anzahl der Einäsche-
rungen. Im Vorjahr gab es Beeinflus-
sung des Ergebnisses durch die Erhö-
hung der Aufwendungen im Zusam-
menhang mit der Einführung neuer 
Marke und der Herrichtung neuer Fili-
ale 

Badbetrieb -746 

 

-835 

 

-963 -128 

Erhöhung der Umsatzerlöse durch er-
weiterte Öffnungszeiten, weitere Stei-
gerung der Personalaufwendungen und 
Energiekosten 

Kindertagesstätten 6  1  7 6 -> positiv und planmäßig 

Waldwirtschaft 40  -7  7 14 Durch mehr Erträge aus Zuschüssen 

Verwaltung 71  141  138 -3  

Konzern- 
Jahresüberschuss 

2.147 
 

2.472 
 

3.677 1.205 
Sehr gutes Ergebnis durch den plan-

mäßigen bzw. positiv überplanmäßigen 
Verlauf 

Tab. 10: Ertragslage der SBG 2021 -2023 nach Bereichen 
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Das Geschäftsjahr 2023 verlief im Vergleich 

zu 2022 planmäßiger bzw. positiv überplan-

mäßiger als das im Lagebericht 2022 prog-

nostizierte Ergebnis für 2023. 

Im Bereich Energie- und Wasserversorgung 

verbesserte sich das Jahresergebnis in 

2023. Einerseits konnten die Erhöhungen 

der Beschaffungskosten durch entspre-

chende Preisanpassungen kompensiert 

werden und andererseits wurden perioden-

fremde Mehrerlöse wirksam. 

Der Bereich der Städtischen Dienstleistun-

gen erreichte im Geschäftsjahr 2023 ein 

Gewinn unter dem Vorjahresniveau auf-

grund der gestiegenen Aufwendungen für 

Personal und Material sowie höherer Ab-

schreibungen. 

Auch das Ergebnis im Bereich Altenpflege 

inkl. Serviceleistungen verbesserte sich ge-

genüber dem Vorjahr. Zum einen erhöhte 

sich die Auslastung des stationären und des 

Kurzzeitpflegebereiches, und zum anderen 

änderten sich die Entgelte für Pflege- und 

Unterkunftsleistungen. 

Im Bereich Stadtentwicklung u. Sanie-

rungsträger wurde ein positives Jahreser-

gebnis leicht über dem Vorjahresniveau er-

wirtschaftet. 

Im Bereich Wohnungswirtschaft ergab sich 

gegenüber dem Vorjahr eine deutliche Ver-

besserung. Die Umsatzerlöse stiegen auf-

grund Neuvermietungen und Mietpreiser-

höhungen. Ferner verminderten sich die In-

standhaltungsaufwendungen, da eigene 

Mitarbeiter Leistungen erbrachten. Zum 

Teil wurden aktivierte Eigenleistungen ver-

bucht, wenn der interne Hausmeisterdienst 

diverse Lose selbst erarbeitete und keine 

Drittfirma beauftragt werden musste. 

Hinsichtlich des Bereiches Bestattungswe-

sen verbesserte sich das Jahresergebnis 

gegenüber dem Jahr 2022. Einerseits nahm 

die Anzahl der Einäscherungen zu und an-

dererseits war das Vorjahresergebnis durch 

deutlich höhere Aufwendungen aufgrund 

der Einführung der neuen Marke sowie der 

Herrichtung der neuen Filiale belastet. 

Im Bereich Badbetrieb verminderte sich das 

Ergebnis gegenüber dem Vorjahr. Zwar er-

höhten sich die Umsatzerlöse aufgrund der 

wieder erweiterten Öffnungszeiten im 

Stadtbad, jedoch stiegen damit auch die 

Aufwendungen für Personal sowie preisbe-

dingt die Kosten für Energie. 

Im Bereich Kindertagesstätten stieg das 

Jahresergebnis gegenüber dem Vorjahr. 

Im Bereich Waldwirtschaft ergab sich die 

Verbesserung des Jahresergebnisses, da im 

Vergleich zum Vorjahr mehr Erträge aus 

Zuschüssen verbucht wurden. 

Im Bereich Verwaltung lag das Ergebnis auf 

dem Vorjahresniveau.  

 

 

2.4 Chancen und Risiken für den Konzern 

CHANCEN 

Grundsätzlich besteht für den Konzern 

Städtische Beteiligungs-GmbH Zittau durch 

seine regionale Verwurzelung und der Nähe 

zum Kunden die Chance, sowie durch die 

Anpassung der Angebote bzw. des Dienst-

leistungsspektrums an die individuellen 

Kundenwünsche, in den einzelnen Ge-

schäftsbereichen auch zukünftig erfolgreich 

am Markt agieren zu können. Auch durch 

die weitere Nutzung von Synergien zwi-

schen den einzelnen Bereichen sind Mög-

lichkeiten gegeben, Optimierungen in ver-

schiedenste Richtungen vornehmen zu kön-

nen und damit auf die sich verändernden 

Rahmenbedingungen zu reagieren.  

Als Chance zur Kosteneinsparung werden 

zunehmend auch Energieeffizienzmaßnah-

men umgesetzt. Zur Verbesserung der Er-

gebnisse wird ein regelmäßiger Erfahrungs-

austausch im Konzern genutzt. 

Im Bereich Energie- und Wasserversorgung 

bestehen die Chancen für eine stabile Ge-

schäftsentwicklung durch die Kundennähe, 

die Anzahl der Versorgungssparten und 

eine Reihe von Dienstleistungsangeboten. 

Insbesondere die Aspekte Regionalität und 

Ressourcenschonung bieten mittel- und 
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langfristig Raum für das Entwickeln und 

Einführen neuer Produkte und Dienstleist-

ungen (vgl. Tabelle 10). Darüber hinaus 

bietet das Gesamtkonzept aus der Beteili-

gung an der Biomethananlage, dem Aufbau 

einer Reihe von dezentralen BHKWs mit 

Einsatz von Biomethan, dem neuen errich-

teten Wärmespeicher sowie der erfolgrei-

chen Zertifizierung der Fernwärme als Er-

satzmaßnahme im Sinne des EEWärmeG 

die Chance, weitere Kunden zu gewinnen 

und die Anforderungen des Klimaschutzpro-

grammes erfüllen zu können.  

 

 

Geschäftsbereiche Chancen 

Energie- u. Wasserversorgung 

Kundennähe, Anzahl der Versorgungssparten, zusätzli-
che Möglichkeit des Angebotes neuer Produkte und 
Dienstleistungen in Zusammenhang mit dem weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien 

Städtische Dienstleistungen 
Möglichkeit der Erweiterung des Angebotes an Service-
leistungen des Bauhofs und der Grünpflege 

Altenpflege inkl. Serviceleistun-

gen 

Möglichkeit der Verschaffung für den wachsenden Be-
darf weiterer verbesserter Pflegeplätze 

Positive Entwicklung aus der engen Verknüpfung der 
Verbundunternehmen: APH, SGS und ZKG 

Wohnungswirtschaf 
Möglichkeit zusätzlich zur weiteren Entwicklung des 
Wohnungsbestandes auch das Dienstleistungsangebot 
für andere Eigentümer weiter auszubauen. 

Bestattungswesen 
Zunehmende Bevölkerungsentwicklung kann zur 
steigenden Anzahl von Bestattungsaufnahmen führen 

Stadtentwicklung und Sanie-

rungsträger 

Ausgründung des Geschäftsbereiches Tourismus und 
Marketing in 2024 durch Aufteilung der ZSG in zwei 
Schwestergesellschaften kann für beide Gesellschaften 
höhere Flexibilitäten in der Auftragsakquise erlangen 
und dabei können Synergien mit dem Regionalmanage-
ment genutzt werden. 

Möglichkeiten für eine Mitwirkung bei der Pro-
jektentwicklung im Rahmen des Strukturwandels. 

Kindertagesstätten 

Durch die Unterstützung der geltenden gesetzlichen 
Garantie zur Bereitstellung von ausreichenden Krippen- 
und Kindergartenplätzen die Auslastung der Einrichtun-
gen.  

Planmäßige Anpassung der Kapazitäten im Krippen-, 
KiTa- und Hortbereich 

Großes Potenzial in der Weiterentwicklung von haus-
wirtschaftlichen Konzepten in Einrichtungen 

Tab. 10: Potenzielle Chancen in Geschäftsbereichen der SBG 

Wie aus der oberen Tabelle hervorgeht, 

kann im Bereich Städtische Dienstleist-un-

gen das Angebot an Serviceleistungen des 

Bauhofs und der Grünpflege (beispielsweise 

i. R. Baumkontrolle und -pflege) erweitert 

werden. Zudem können im Bereich Alten-

pflege weiter verbesserte Pflegeplätze ge-

schaffen werden. Großes Potenzial besteht 

in der Angebotserweiterung auf dem sozia-

len Markt innerhalb des Konzerns, wie der 

Weiterentwicklung von hauswirtschaftli-

chen Konzepten in den einzelnen Einrich-

tungen. Hier werden die geschäftlichen Be-

ziehungen, insbesondere mit der Alten-

pflege einschließlich Serviceleistungen, ver-

tieft. 

Der Bereich Stadtentwicklung und Sanie-

rungsträger mit der geplanten Ausgrün-

dung des Geschäftsbereiches Tourismus 



34 

und Marketing in 2024 durch Aufteilung des 

Unternehmens (ZSG) in zwei Schwesterge-

sellschaften kann für beide Gesellschaften 

höhere Flexibilitäten in der Auftragsakquise 

erlangen und dabei Synergien mit dem Re-

gionalmanagement nutzen. 

Der Bereich Wohnungswirtschaft verfügt 

durch die Struktur der eigenen Bestände, 

die sich sowohl im Altbaubereich als auch 

im Großblockbereich befinden, über ein ein-

zigartiges Alleinstellungsmerkmal im Stadt-

gebiet und dem Umland.  

Der Bereich Wohnungswirtschaft setzt wei-

terhin auf die Kombination zwischen Sanie-

rung des eigenen Bestandes mit guten 

Grundrissen, in guten Lagen und angepasst 

an die klimaorientierten Anforderungen, so-

wie des fördermittelunterstützten Rückbaus 

zur Reduzierung der Leerstandsquote. 

Im Bereich Kindertagesstätten besteht die 

Chance, dass die geltende gesetzliche Ga-

rantie zur Bereitstellung von ausreichenden 

Krippen- und Kindergartenplätzen die Aus-

lastung der Einrichtungen unterstützt. Die-

sem stehen möglichweise geringere Gebur-

tenzahlen in der Stadt Zittau und deren 

Umlandgemeinden gegenüber, die sich wie-

derum als sinkende Betreuungsbedarfe in 

den Einrichtungen zeigen dürften. 

Aufgrund des am 24.02.2022 begonnenen 

Russland-Ukraine-Krieges verzeichneten 

die Stadt Zittau und auch der Landkreis in 

2022 als Ganzes einen Zuzug von Geflüch-

teten, die nunmehr zu großen Teilen mehr 

als 2 Jahre in Zittau verweilen. Daraus sind 

und können auch weitere Kundenpotentiale 

für den Konzern erwachsen. Die Nachhaltig-

keit des Zuzuges kann aktuell nicht durch 

die Geschäftsführung der SBG abgeschätzt 

werden.

 

 

RISIKO 

Der Russland-Ukraine-Krieg stellt für den 

SBG-Konzern und hier insbesondere den 

Bereich Energie- und Wasserversorgung ein 

hohes Risiko dar. Weiterhin liegt das Haupt-

risiko im Bereich Energie- und Wasserver-

sorgung in der Beschaffung von Strom und 

Gas, da das die Basis zur Erhaltung der 

Wettbewerbsfähigkeit darstellt. Diesem Ri-

siko werden durch die Anpassung der Be-

schaffungsstrategie und die flexible Einbin-

dung der eigenen Stromerzeugung entge-

gengewirkt. Die Situation der Gasbeschaf-

fung und -versorgung ist angespannt, auch 

wenn mittlerweile seitens der deutschen 

Regierung Alternativen zu der Belieferung 

aus Russland vereinbart wurden. Die hohe 

Volatilität der Strom- und Gaspreise wird 

mittelfristig bleiben. Die Steigerungsraten 

für Energie- und Materialkosten haben sich 

zwar abgeflacht, sind aber immer noch 

hoch. Das betrifft die Konzernunternehmen 

selbst, wie auch ihre Firmen- und Privat-

kunden. Das führt zu einer Minimierung o-

der Priorisierung des zur Verfügung stehen-

den Einkommens. Zum anderen kommt es 

zu erheblichen Lieferengpässen, was sich 

wiederum auf die Material- und Dienstleis-

tungspreise auswirkt. Im Rahmen des rus-

sischen Angriffs ist zudem zu beobachten, 

dass auch der Cyberraum bereits Schau-

platz koordinierter und schwerwiegender 

Angriffe auf ukrainische Unternehmen und 

Regierungseinrichtungen geworden ist. Es 

wird daher ein erhöhtes Risiko von Cyber-

angriffen für kritische Infrastrukturen in 

Deutschland gesehen. Darüber hinaus er-

geben sich zusätzliche Belastungen aus ei-

ner Vielzahl neuer gesetzlicher Anforderun-

gen als Folge der Neuregelung des Energie-

bereichs, deren Erfüllung insbesondere ei-

nen erhöhten Arbeitsaufwand verursacht o-

der im Falle neuer Anforderungen aus der 

Digitalisierung nur noch durch Kooperatio-

nen mit anderen Partnern zu erfüllen ist. 

Durch die intensive Zusammenarbeit mit 

Kooperationspartnern und Verbänden kann 

ein Informationsaustausch gewährleistet 

werden, um die neuen Anforderungen mit 

möglichst geringem Einsatz an Personal 

und Fremdleistungen erfüllen zu können 

und Risiken zu minimieren. 

Im Bereich der städtischen Dienstleistun-

gen ist aufgrund der umfangreichen Inves-

titionen in den Fuhrpark des Bereichs Grün-

flächen/Bauhof sowie der hohen Reparatur- 

und Planungskosten im Zusammenhang mit 

der Gebäudestruktur des Bauhofs das Liqui-

ditätspolster stark geschrumpft. Um Liqui-

ditätsengpässe zu vermeiden, nimmt der 

Geschäftsbereich einen Teil des mit der 

SBG vereinbarten Rahmenkreditvertrags in 

Anspruch. Darüber hinaus werden weitere 
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Maßnahmen zur Verbesserung der Liquidi-

tät geprüft. Mit der Instandsetzung weiterer 

Dachabschnitte auf dem Bauhof im Ge-

schäftsjahr 2023 und den geplanten Maß-

nahmen in 2024 konnten die wesentlichs-

ten Probleme zunächst gelöst werden. Den-

noch stellen Alter und Zustand der techni-

schen Anlagen und der Bausubstanz an den 

Standorten des Bauhofs und der Gärtnerei 

ein permanentes mittleres wirtschaftliches 

Risiko dar. Es ist daher unvermeidlich, trotz 

der Diskussionen und Planungen zum Neu-

bau eines Betriebshofes, weitere finanzielle 

Mittel für notwendige Reparaturen vorzu-

halten. Da sich zumindest kurzfristig keine 

attraktive Fördermöglichkeit für einen Neu-

bau abzeichnet, müssen auch in den kom-

menden Wirtschaftsjahren höhere Instand-

haltungskosten eingeplant werden. 

Ein mittelhohes Risiko besteht für den Kon-

zern hinsichtlich der Verschlechterung der 

finanziellen Ausstattung zukünftiger Rent-

nerhaushalte. Dies kommt insbesondere in 

den Bereichen Wohnungswirtschaft und Al-

tenpflege zum Tragen. So lassen sich zum 

einen auf dem Immobilienmarkt die Kalt-

mieten nicht undifferenziert an die allge-

meine Kostenentwicklung anpassen. Zum 

anderen stellt bezüglich der stationären 

Pflege die Erbringung des in den letzten 

Jahren deutlich gestiegenen Eigenanteils 

zukünftig viele Familien vor finanzielle Her-

ausforderungen, so dass es zu negativen 

Entwicklungen der Kapazitätsauslastung 

führen könnte. Dem entgegen steht ein po-

sitiver Trend durch Anpassung der Mindest-

löhne und allgemeine, zum Teil tariflich be-

dingte Lohnsteigerungen, die sich letztend-

lich auch im Rentenniveau widerspiegeln. 

Die Besetzung freier Stellen mit geeigne-

tem Personal stellt mittlerweile fast alle Be-

reiche des Konzerns vor Herausforderun-

gen. Zur Vermeidung eines zukünftigen 

Fachkräftemangels werden die Arbeitgeber-

leistungsangebote an die aktuellen Anfor-

derungen angepasst. Gleichzeitig wird 

durch Öffentlichkeitsarbeit versucht, den 

Konzern als potenziellen Arbeitgeber positiv 

darzustellen.  

 

Insbesondere betroffen bleibt weiterhin der 

Bereich Altenpflege mit dem benötigten 

Pflegefachpersonal. Trotz eigener Ausbil-

dung reicht zukünftig vermutlich der Mitar-

beiterbestand nicht aus. Ein mittelhohes Ri-

siko sieht das Unternehmen in der Erhal-

tung der Fachkraftquote gegenüber den ge-

setzlichen Forderungen und den Vertrags-

partnern der Kostenträger. Auch im Bereich 

Kindertagesstätten stellt der Fachkräfte-

mangel im pädagogischen Bereich ein nicht 

zu unterschätzendes Risiko dar. Insbeson-

dere die Einstellung von kurzfristigem Er-

satz bei Inanspruchnahme von Elternzeiten 

und Langzeiterkrankungen gestaltet sich 

als schwierig. 

Des Weiteren ist die Besetzung aller Perso-

nalstellen im Bereich Stadtentwicklung und 

Sanierungsträger aufgrund der personalin-

tensiven Leistungen dieses Bereiches eine 

Grundvoraussetzung für die Leistungsfähig-

keit des Unternehmens. Die Neu- und Wie-

derbesetzung offener Stellen in diesem Be-

reich ist langwierig, jedoch zwingende Vo-

raussetzung für eine vollumfängliche Leis-

tungserfüllung. 

Ein bisher schwer kalkulierbares Risiko be-

steht für alle Bereiche bei der unkontrollier-

ten Ausbreitung von Viren wie z. B. das 

Corona-Virus bzw. Krankheiten, die sich ne-

gativ auf den allgemeinen Gesundheitszu-

stand von Mitarbeitern und Kunden (insbe-

sondere Kindertagesstätten und Alten-

pflege) verbunden mit einer potenziellen 

Notlage in den betroffenen Geschäftsberei-

chen auswirken können. Die Leistungsmög-

lichkeit wäre somit in Frage gestellt. In die-

sem Zusammenhang könnte es auch weiter 

zu größeren Auslastungsschwankungen 

bzw. zu Schließungen von Einrichtungen 

und entsprechend negativen Auswirkungen 

auf die Finanz- und Ertragslage kommen.  

Die in der folgenden Tab. 11 dargestellten 

Risiken im Bereich Stadtentwicklung- und 

Sanierungsträger, insbesondere durch die 

bestehenden Abhängigkeiten zu der Haus-

haltslage des Hauptauftraggebers Stadt 

Zittau, werden durch das breite Spektrum 

von Aufgaben des Unernehmens entsprech-

end minimiert. Die Beendigung eines Ver-

trages oder eines Projektes kann durch die 

Übernahme neuer Aufgaben/Projekte unter 

Beachtung des Inhousegeschäftes kompen-

siert werden. Zur Sicherstellung einer lang-

fristigen Beauftragung mit diversen Leis-

tungen durch die Stadt Zittau streben der 

Gesellschafter und Hauptauftraggeber 

Stadt Zittau eine Aufteilung des Unterneh-

mens ZSG in zwei Schwester-gesellschaf-
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ten an. Dafür erforderlichen Beschlüsse be-

fanden sich in 2023 in Vorbereitung und 

wurden 2024 gefasst und umgesetzt. Mit ei-

ner Ausgründung des Geschäftsbereiches 

Tourismus und Marketing erlangen beide 

Gesellschaften (ZSG und TNPZG) höhere 

Flexibilitäten in der Auftragsakquise. Kom-

pensations-chancen für Ausfallrisiken wer-

den deutlich erhöht, jedoch wirken sich 

kurzfristig nicht kompensierbare Verluste 

deutlicher aus. 

 

 

 

Auch zukünftig ist die demographische Ent-

wicklung der Region eine Basis für die wei-

tere Entwicklung - die Bevölkerungsent-

wicklung spiegelt sich in den Absatzzahlen 

aller Bereiche wider. Negative Entwicklun-

gen können Bereiche der Wohnungswirt-

schaft (Leerstände), der Altenpflege inkl. 

Serviceleistungen (verminderte Kapazitäts-

auslastung), der Energie- und Wasserver-

sorgung (sinkende Absätze) und des Be-

stattungswesen (vgl. Tab. 11) beeinflussen. 

Positive Änderungen erfordern eine Anpas-

sung der Kapazitätsplanungen, das betrifft 

zuerst den Bereich Kindertagesstätten, in 

Folge auch die anderen Bereiche. Für den 

Konzern stellt dies ein hohes Risiko dar. 

Geschäftsbereiche Risiken 

Energie- u. Wasserversorgung 

Rückläufige Bevölkerungsentwicklung und damit ver-
bundene sinkende Absätze 

Beschaffung von Strom und Gas -> unerwartete 

Entwicklung der Bezugspreise für Strom und Erdgas 
(z.B. durch den Russland-Ukraine-Krieg) sowie auch 
der Emissionszertifikate und daraus resultierend die 
Beeinflussung der Wettbewerbsfähigkeit bei erforderli-
cher Anpassung der Absatzpreise.  

Cyberangriffen für kritische Infrastrukturen 

Städtische Dienstleistungen 

baulichen und finanziellen Risiken bzgl. der Entwicklung 
der Gebäudestruktur bzw. der Standorte des Bauhofs 
und der Gärtnerei 

Mangel an Fachkräften im Bereich Bäder  

Altenpflege inkl. Serviceleistun-

gen 

Zu wenig Pflegefachpersonal. Trotz eigener Ausbildung 
reicht zukünftig vermutlich der Mitarbeiterbestand nicht 
aus. 

Rückläufige Bevölkerungsentwicklung kann zur ver-
minderten Kapazitätsauslastung führen 

Verschlechterung der finanziellen Ausstattung zu-

künftiger Rentnerhaushalte 

Wohnungswirtschaf 

Rückläufige Bevölkerungsentwicklung und damit ver-
bundene Leerstände 

Das Gebäudeenergiegesetz mit der Austauschpflicht für 
Öl- und Gasheizkessel, welche älter als 30 Jahre sind 
und die geplante Verpflichtung ab 2024 mindestens 65 

% erneuerbare Energien einzusetzen 

Der Zustand der Bausubstanz und der sich daraus 
ergebende Modernisierungs- und Sanierungsbedarf 

Verschlechterung der finanziellen Ausstattung zu-
künftiger Rentnerhaushalte 

Das weiterhin hohe Wohnungsangebot wirkt sich 
zusätzlich nachteilig auf die realisierbaren Mieten und 
damit auf die Umsatzerlöse aus. 

Risiken aus der zukünftigen Entwicklung des 
Kapitalmarktes (Steigende Zinsen für Kredite) 

Bestattungswesen 
Rückläufige Bevölkerungsentwicklung kann zur 
rückläufigen Anzahl von Bestattungsaufnahmen führen 
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Stadtentwicklung und Sanie-

rungsträger 

Durch die jährliche Anpassung des Förderrahmens in 
den benutzten Programmteilen besteht eine Gefahr, 
dass zukünftig die Umsatzerlöse nicht mehr auf Vor-
jahresniveau erwirtschaftet werden können.  

Die Abhängigkeiten zu der Haushaltslage des 
Hauptauftraggebers Stadt Zittau sowie weiterer kom-
munaler oder öffentlicher Partner hat einen Einfluss auf 
den Umfang von Einzelvorhaben. 

Kindertagesstätten 

Fachkräftemangel im pädagogischen Bereich. 

Niedrige Geburtenraten können zu geringerer 
Auslastung der vorhandenen Kapazitäten führen. 

Risiken der künftigen Entwicklung aufgrund von Investi-
tionsstau 

Tab. 11: Potenzielle Risiken in Geschäftsbereichen der SBG 

Für den Bereich Wohnungswirtschaft stellt 

das nationale Gebäudeenergiegesetz mit 

der formulierten Austauschpflicht für Öl- 

und Gasheizkessel, die älter als 30 Jahre 

sind (beginnend ab 2026 für alle Heizungs-

anlagen) in Verbindung mit der geplanten 

Verpflichtung ab 2024 mindestens 65 % er-

neuerbare Energien einzusetzen, vor allem 

ein hohes Risiko dar. 

Auf freiwilliger Basis hat sich der Geschäfts-

bereich gegenüber den Stadtwerken Zittau 

zu einer Fernwärmeanschlussbereitschaft 

erklärt. Die Umsetzung der Maßnahmen 

würde dem Unternehmen gleichzeitig einen 

hohen Anteil an nicht umlagefähigen Kos-

ten durch das CO2-Kostenaufteilungsgesetz 

ersparen. Mit dem Stadtratsbeschluss im 

Sommer 2023, ein neues Gewerbegebiet im 

Rückbaugebiet Zittau-Ost zu entwickeln, 

hat der Geschäftsbereich Wohnungswirt-

schaft in den kommenden Jahren eine 

große Aufgabe hinsichtlich der Umsiedlung 

vieler Mieter im Stadtgebiet Zittau-Ost zu 

lösen. 

 

Ferner resultieren Risiken aus der Entwick-

lung des Kapitalmarktes im Sinne steigen-

der Zinsen. Unter anderem durch Umschul-

dungen soll dieses Risiko minimiert werden. 

Des Weiteren wird durch das Controlling-

system sowie das vorhandene Risikoma-

nagement in den einzelnen Bereichen der 

Konzern ständig hinsichtlich bestehender 

Risiken überwacht. Anhand der Analyse der 

Entwicklungen werden strategische und 

operative Ziele abgestimmt, um auch zu-

künftig die Wirtschaftlichkeit zu garantie-

ren. Dabei wirkt sich die vertiefte Zusam-

menarbeit im Konzern positiv auf die Ana-

lysetätigkeit aus. 

 

Nach der Auffassung der Geschäftsführung 

der SBG haben die dargestellten Risiken 

derzeit weder einzeln noch kumuliert be-

standsgefährdenden Charakter. 
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2.5 Prognosebericht für den Konzern 

PROGNOSE 

Für den Konzern ist es vor dem Hintergrund 

der sich verändernden Rahmenbedingun-

gen relevant, sich durch strenges Kosten-

management, Anpassung der Angebotspa-

lette und gezielte Marketingmaßnahmen 

auf sich ändernde Kundenwünsche und 

auch kommunale Einflüsse einzustellen, um 

die Wirtschaftlichkeit der einzelnen Berei-

che zu erhalten bzw. zu verbessern. 

Die Prognose für das Geschäftsjahr 2024 ist 

für den Konzern, wie für weite Teile der ge-

samten Volkswirtschaft, aufgrund der Fol-

gen des Russland-Ukraine-Krieges, der da-

raus folgenden allgemeinen Inflation sowie 

der Energiepreisentwicklungen und der 

Engpässe auf den Zulieferermärkten im 

Vergleich zu den Vorjahren mit großen Un-

sicherheiten verbunden. 

Der Bereich Energie- und Wasserversor-

gung wird im Jahr 2024 voraussichtlich wei-

terhin durch stark gestiegene, volatile Gas- 

sowie CO2-Preise und damit verbunden 

auch Strompreise geprägt sein. Die Ent-

wicklungen an den Großhandelsmärkten 

sind - insbesondere durch den Russland-

Ukraine-Krieg und damit verbundene geo-

politische Entwicklungen – weiter von hoher 

Unsicherheit geprägt. Eine schnelle 

Trendumkehr wird im Jahr 2024 nicht er-

wartet. 

Schwerpunkt der Investitionstätigkeit blei-

ben die Modernisierung und Verstärkung 

der Netzinfrastruktur, insbesondere in den 

Medien Trinkwasser, Fernwärme und Strom 

sowie die Erweiterung der Datennetze. 

Seitens des Bereiches Städtische Dienst-

leistungen könnte die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage im Jahr 2024 durch die an-

haltende Unsicherheit in den Lieferketten 

sowie der Energie- und Rohstoffpreisent-

wicklung und der allgemeinen inflationären 

Entwicklung weiter beeinflusst werden. 

Dem Problem des Sanierungsstaus auf dem 

Bauhof und am Standort Westpark wird 

durch fortlaufende Reparaturen sowie der 

Planung eines Neubaus entgegengewirkt. 

Im Bereich Altenpflege einschließlich Ser-

viceleistungen wird unter der Berücksichti-

gung einer stabilen Auslastungspraxis für 

alle zur Verfügung stehenden Pflegeplätze 

und der damit einhergehenden ausreichen-

den Personalausstattung im Vergleich zum 

Vorjahr mit leicht steigenden Umsatzerlö-

sen und einem positiven Jahresergebnis ge-

rechnet. 

Bezüglich des Bereichs Stadtentwicklung 

und Sanierungsträger werden sich die Auf-

gaben zukünftig sowohl auf der Strategie- 

als auch der Umsetzungs-/Projektebene auf 

Themen der Nachhaltigkeit und dabei inbe-

griffen, auf den Klimaschutz, konzentrie-

ren. Um den politischen Zielsetzungen zu 

folgen, bedarf es großer Anstrengungen, 

welche nur durch eine intensive Zusam-

menarbeit von Verwaltung, Versorgungs-

trägern, Wirtschaft und Privaten gelingen 

kann. Diesen Prozess themenbezogen mit 

zu moderieren, indem Information, Zielset-

zung und Umsetzung zusammengebracht 

werden, ist eine wichtige Aufgabe für den 

Konzern. Dieses wird der Bereich Stadtent-

wicklung und Sanierungsträger weiterhin 

auf Grundlage der bestehenden Betrauung 

und Beauftragung für die Stadt Zittau tun. 

Die Risikolage für die Gesellschaft, welche 

sich mit Ausgründung zu großen Teilen in 

der wirtschaftlichen Tätigkeit im Touris-

musgeschäft aufstellt, steigt, da es keine 

breite Streuung in der Unternehmenstätig-

keit mehr gibt. Nach Unternehmensaus-

gründung sollen Geschäftsfelder weiterent-

wickelt und ausgebaut werden, um eine 

bessere Risikostreuung zu erreichen. Die-

ses ist nur durch eine Ausgründung zu er-

reichen. Für den im Unternehmen verblei-

benden Teil der Strategie-, Projekt- und 

Fördermittelmanagementleistungen kön-

nen Prozesse mit langjährigen, fachlichen 

Erfahrungen durch die Ausgründung besser 

genutzt und neu verstetigt werden. 

Im Bereich Wohnungswirtschaft bleibt das 

vorrangige Ziel für die nähere Zukunft, den 

Leerstand durch aktive Bestandsentwick-

lung so gering wie möglich zu halten und 

einem Anwachsen der Leerstandsquote ent-

gegenzuwirken. Auf der Grundlage gesetz-

licher Mieterhöhungsverlangen und der Ab-

rechnung des in 2023 durch Preissteigerun-

gen bilanzierten Bestandes unfertiger Leis-

tungen rechnet der Bereich Wohnungswirt-

schaft für das Geschäftsjahr 2024 gegen-

über dem Vorjahr mit leicht rückläufigen 

Umsatzerlösen. 
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Das bedeutet für diesen Bereich, dass ne-

ben der Steigerung der Mieten bei Neuver-

mietung um mindestens 2,5 % auch die be-

reits erzielten Bestandsmietpreise durch 

konsequentes Anwenden des gesetzlichen 

Rahmens von Mieterhöhungen und Neuver-

mietungen gesteigert werden müssen. Mit 

der Entscheidung zum Rückbau des Objek-

tes „Am Dreiländereck 14 - 18“ im Stadtge-

biet Zittau-Ost, müssen Ersatzwohnungen 

hergerichtet werden bzw. eine gesamte Lie-

genschaft zur Sanierung vorbereitet wer-

den. Die Maßnahmen sind auf die weitere 

Verbesserung der Leerstandquote ausge-

richtet. Anhand der aufgestellten CO2-Bi-

lanz leitet der Geschäftsbereich Strategien, 

welche Objekte zuerst einer klimaeffizien-

ten Sanierung/Modernisierung unterzogen 

werden sollten, ab. 

Im Bereich Badbetrieb ist die Auslastung 

des verbleibenden Stadtbades Zittaus - 

nach der Entscheidung des Gesellschafters 

zu diesem Bereich - mit den verschiedenen 

Nutzergruppen gesichert. Die Schwimm-

halle Hirschfelde stellt mit der Schließung 

kein betriebsnotwendiges Vermögen mehr 

dar, daher wird die Rückübertragung der 

Immobilie und des Grundes und Bodens an 

die Stadt Zittau vorbereitet. 

Seitens des Bereiches Kindertagesstätten 

ist neben dem primären Ziel, der maxima-

len Auslastung aller Einrichtungen auch 

weiterhin die Festigung der Organisations-

strukturen zu nennen. Die Gesellschaft be-

obachtet weiter intensiv die prognostischen 

Auslastungszahlen aller Einrichtungen, wel-

che sich an den zukünftigen Geburtenzah-

len im Stadtgebiet und deren Umgebung 

sowie an der Versorgung von zugezogenen 

Einwohnern ausrichten wird. 

Generell wird der Konzern mit seinen Berei-

chen weiter intensiv mit der Stadtverwal-

tung Zittau kooperieren, um eine für alle 

Partner strategisch optimale Unterneh-

mens- bzw. Stadtentwicklung gewährleis-

ten zu können. Die Investitionspolitik und 

die damit verbundene nachhaltige Verbes-

serung der Infrastruktur und auch der Be-

triebskosten, bilden dabei den Schwer-

punkt. 

Insgesamt wird für das Geschäftsjahr 2024 

durch die Geschäftsführung der SBG, ent-

sprechend Lagebericht 2023, mit leicht ver-

minderten Umsatzerlösen gerechnet. Es 

wird ein leicht unter dem Niveau des Jahres 

2023 positives Konzernjahresergebnis 

prognostiziert. 
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3 Gesamtlagebericht Beteiligungen außerhalb des 
Konzerns SBG  

 

Bericht über den Geschäftsverlauf und die Lage der Unternehmen, welche berichtspflichtig, jedoch 

nicht im Konzernverbund tätig sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4: Beteiligungen der Stadt Zittau in 2023 außerhalb des Konzernverbundes 

 

 

 

3.1 Geschäftsverlauf der Beteiligungen außerhalb des Konzerns 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2023 vor allem von den Folgen des 

Krieges in der Ukraine, zu denen extreme Energiepreiserhöhungen zählten und hohe Inflation 

geprägt. Die für das gesamte Jahr 2023 wirksamen Preisbremsen für Strom, Gas und Wärme 

wurden für das Jahr 2024 nicht verlängert. Die Energiemärkte haben sich im Jahr 2023 im 

Vergleich zu den Vorjahren beruhigt. Die erheblichen Verwerfungen an den Terminmärkten Gas 

und Strom wie im Jahr 2022 traten 2023 nicht mehr auf.  

Der Geschäftsverlauf der Beteiligungen außerhalb des Konzerns war in 2023 durch die Nach-

wirkungen der Corona-Pandemie (aus den Vorjahren 2021 und 2020) und in Folge des Ukraine-

Krieges insbesondere durch die Kostenexplosion der Energie- und Materialpreise sowie Ausfall 

von Zuliefererfirmen und Materialien sowie Zinsentwicklung geprägt. Dies stellte die städti-

schen Unternehmen vor große Herausforderungen. Im Geschäftsjahr 2023 der Zittauer Bil-

dungsgesellschaft (ZiBi) war die Corona-Pandemie im Geschäftsverlauf nicht mehr wahrzuneh-

men. Trotzdem wurden in den Vorjahren getroffene Vorsichtsmaßnahmen und Hygiene-Vor-

kehrungen beibehalten. Der Verlauf der einzelnen Maßnahmen und des Lehrbetriebes wurden 

in 2023 nicht mehr durch Corona eingeschränkt oder beeinträchtigt.  

1. Ebene 2. Ebene 

Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau 
GmbH (GHT)                                              10 % 

Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH (ZiBi) 
                                                                  2,7 % 

unmittelbare Beteiligungen 
Anteile der Stadt Zittau in % 

mittelbare Beteiligungen 
Anteile des Gesellschafters in % 

Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesell-
schaft mbH (SOEG)  7 % 

Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz w.V. 
(FBG Oberlausitz)                                    30,8 % 

SachsenEnergie AG (SachsenEnergie)     16,42 % 
KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft 
mbH an der Energieversorgung Sachsen Ost 
                                                             0,9994 % 

Theater-Servicegesellschaft mbH 
(TSG)                                                         100 % 
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Bei den Beteiligungen außerhalb des Konzerns waren Steigerungen spürbar unter anderem 

aufgrund steigender Betriebskosten, allgemeinen Kostensteigerungen, Tariferhöhungen und er-

höhten Sicherheitsanforderungen sowie der Umsetzung weiterer gesetzlicher Vorgaben. Die 

wirtschaftliche Lage der Unternehmen an denen die Stadt Zittau außerhalb des Konzernver-

bundes beteiligt ist, hat sich im Wirtschaftsjahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr auf Grund der 

Herausforderungen grundsätzlich nicht signifikant verschlechtert. Alle dieser Beteiligungen 

konnten ein positives Jahresergebnis erwirtschaften. Auch Gerhart-Hauptmann-Theater Gör-

litz-Zittau GmbH (GHT) schließt das Jahr 2023 mit einem überplanmäßigen Jahresüberschuss 

an, dank der Rückerstattung durch die Versicherung nach dem Wasserschaden, vgl. Tab. 15. 

Die finanziell angespannte Situation bei der Beteiligungsgesellschaft Gerhart-Hauptmann-The-

ater Görlitz-Zittau GmbH (GHT) wurde auch im Geschäftsjahr 2023 durch die Geschäftsführung 

als stabil eingeschätzt, unter der Maßgabe, dass seitens der Gesellschafter eine kontinuierliche 

Finanzierung der bestehenden Strukturen gewährleistet werden kann. Der Geschäftsverlauf des 

Jahres 2023 war bei der GHT durch die Folgen des Wasserschadens vom 8. November 2022 

geprägt. Insbesondere im ersten Halbjahr 2023 bestanden erhebliche Kapazitätsbeschränkun-

gen und außergewöhnliche logistische Anforderungen an den Spielbetrieb in den Ersatzspiel-

stätten. Das Görlitzer Theaterhaus war aufgrund dieses Wasserschadens ab dem 8. November 

2022 nicht mehr bespielbar. Weite Teile der dort befindlichen theater- und gebäudetechnischen 

Anlagen und weitere Infrastruktur wurden erheblich beschädigt. Seit dem Wasserschaden be-

steht am Theatergebäude in Görlitz dringender Sanierungsbedarf. Der damit verbundene Aus-

fall an Einnahmen aus dem Kartenverkauf konnte über die bestehende Betriebsausfallversiche-

rung kompensiert werden. Um den Ausfall von Vorstellungen zu begrenzen, erfolgte die An-

mietung von verschiedenen Ersatzspielstätten. Mit der Versicherungsentschädigung nach dem 

Wasserschaden verfügt die Gesellschaft über Eigenmittel zur Kofinanzierung der notwendigen 

Fördermittel für diese Maßnahme, erste Planungsschritte wurden aufgenommen. Ab Oktober 

2023 war ein Spielbetrieb in Görlitz unter feuerpolizeilichen Einschränkungen möglich. 

Der Betrieb der Tochtergesellschaft der GHT, die Theater-Servicegesellschaft mbH (TSG) war 

im Jahr 2023 nicht mehr unmittelbar von den Auswirkungen der Coronavirus SARS-CoV-2-

Pandemie beeinträchtigt. Im gesamten Jahr 2023 konnte der Spielbetrieb der Muttergesell-

schaft GHT uneingeschränkt realisiert werden. Dadurch konnte auch die TSG ihre theaterspe-

zifischen Dienstleistungen ohne direkte Einschränkung erbringen. Festzustellen war zwar im 

gesamten Veranstaltungsbetrieb im deutschsprachigen Raum eine erst sukzessive wieder 

wachsende Nachfrage nach Veranstaltungsangeboten. Bei der GHT und folgend auch bei der 

TSG konnte diese anfängliche Zurückhaltung jedoch schnell überwunden werden. Durch einen 

Wasserschaden im November 2022 im Theatergebäude in Görlitz mussten Angebote in Ersatz-

spielstätten verlegt werden. Jedoch führten die räumlichen Rahmenbedingungen sowie die be-

grenzten Zuschauerkapazitäten zu Einschränkungen in der Leistungserbringung. 

Bei der Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH (ZiBi) war Herr im Jahr 2023 Danilo Baumgarten, 

Löbau, alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer der Gesellschaft. Er wurde mit Beschluss 

vom 2. Februar 2024 abberufen. Mit Wirkung zum 2. Februar 2024 wurde Herr Mario Scholz, 

Ebersbach-Neugersdorf zum Geschäftsführer bestellt. Die Standorte dieser Gesellschaft: Gu-

tenbergstraße und Schillerstraße in Zittau, der Lehrhof in Löbau sowie das Bildungszentrum 

Oberland in Neugersdorf sind entsprechend den verschiedenen Anforderungen gut ausgestat-

tet. Die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten bilden eine solide Grundlage für eine erfolg-

reiche Arbeit für die berufliche Bildung und die soziale Arbeit. Somit verfügt die Gesellschaft 

gute Voraussetzungen für die Arbeit in den Berufsfeldern Metall, Gastronomie/Hauswirtschaft, 

Bau und Holz. Die ständige Entwicklung neuer Projektvorschläge und Angebote für unterschied-

liche Förderstrategien hat für die Gesellschaft eine große Bedeutung. Dazu zählen die Projekte 

zur Berufsvorbereitung, Kompetenzentwicklung und Kompetenzagentur ebenso dazu wie Akti-

vierung und Vermittlung von Langzeitarbeitslosen.  

Bei der Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH (SOEG) stiegen die Fahrgastzahlen 

in 2023 im Vergleich zum Vorjahr (199.844 Fahrgäste) auf 243.667 Fahrgäste. Allerdings wurde 

die angestrebte Zahl der Fahrgäste aus dem Jahr 2019 (257.449) immer noch nicht erreicht. 

Ausschlaggebend für die positive Fahrgastentwicklung im Berichtjahr waren das volle Fahrplan-

programm und nur in geringem Maße das 49-EURO-Ticket. Trotz gestiegener Kosten wurde die 
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Verkehrsleistung nicht gekürzt und dank einem durchgängigen Verkehr konnten wieder über-

durchschnittliche Zahlen erzielt werden. Diese positive Entwicklung machten der saisonale 

Fahrplan, die touristischen Themenzüge und der Einsatz beider Zeitreisezüge mit historischen 

Fahrzeugen sowie breite Bewerbung durch die Arbeit der DAMPFBAHN-ROUTE Sachsen. 

Die KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost, Neustadt in 

Sachsen (kurz: KBO) hat als Aufgabe kurzfassend Bündelung der kommunalen Anteile an der 

SachsenEnergie AG und Interessenvertretung der Kommunen. Die KBO wird ihren Einfluss als 

zweitgrößter Aktionär (neben der EnergieVerbund Dresden GmbH, Dresden (EVD) – der Ener-

gieholding der Landeshauptstadt Dresden) an der SachsenEnergie AG nutzen, damit das in der 

Vergangenheit erfolgreiche Geschäftsentwicklungskonzept der SachsenEnergie AG fortgeführt 

und damit verbunden eine Dividendenkontinuität gewährleistet wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: Aktionärsstruktur der SachsenEnergie AG zum 31.08.2023 

Wie in der Abb. 5 darstellt wurde, hält die KBO zum 31.08.2023 eine Beteiligung in Höhe von 

16,42 % (Vj. 16,47 %) an der SachsenEnergie AG und nimmt alle sich aus dieser Beteiligung 

ergebenden Rechte und Pflichten wahr. Die KBO besitzt zum 31.08.2023 insgesamt 675.769 

Aktien an der SachsenEnergie AG (zum 31.08.2022 besaß 677.972 Aktien an der SachsenEner-

gie AG). Davon werden 3.884 Aktien von der KBO treuhänderisch für 4 Kommunen verwaltet 

(im Vorjahr waren noch 6.087 Aktien von der KBO treuhänderisch für 5 Kommunen verwaltet). 

Mit Vertrag vom 29.09./13.10.2022 wurde das Treuhandverhältnis zwischen der Großen Kreis-

stadt Löbau und der KBO über die Verwaltung von 2.203 Stückaktien an der SachsenEnergie 

AG aufgrund ordentlicher Kündigung der Großen Kreisstadt Löbau mit Ablauf des 31.12.2022 

beendet. Der Übertragung der 2.203 Stückaktien an der SachsenEnergie AG aus dem wirt-

schaftlichen Eigentum der KBO auf die Große Kreisstadt Löbau hat die Hauptversammlung der 

SachsenEnergie am 05.07.2023 zugestimmt. An der KBO sind 146 Gesellschafter beteiligt. Das 

Stammkapital beträgt 20.144.184 €. Die KBO hält eigene Anteile von 383.500 €. Das Grund-

kapital der SachsenEnergie AG beträgt 210.978.927,50 €, dem seit 2021 4.116.662 Aktien 

gegenüberstehen. 

Die KBO ist im energiepolitischen Umfeld tätig, welches durch die weitere Umsetzung der Ener-

giewende geprägt wird. Dieses branchenbezogene Umfeld war von einem intensiven Wettbe-

werb im Strom- und Gasendkundenmarkt gekennzeichnet. Aufgrund eines Jahresüberschusses 

zahlt die KBO eine Umlage an die Gemeinde Zittau. Im Geschäftsjahr (GJ) 2022/2023 war die 

Bruttodividende in Höhe von 0,48 € je 1 € Geschäftsanteil. 

Die SachsenEnergie AG (kurz: Sachsen Energie) und ihre Tochtergesellschaft - die DREWAG – 

Stadtwerke Dresden GmbH (seit dem 01.01.2021) sind Konzernunternehmen der Technischen 

Werke Dresden GmbH (kurz: TWD). Die TWD ist die konzernsteuernde kommunale Manage-

ment-, Finanz- und Steuer-Holding der Landeshauptstadt Dresden mit den Geschäftsbereichen 

der Energie- und Wasserversorgung, der Entsorgung, des öffentlichen Nahverkehrs, der Dres-

dner Bäder sowie der ergänzenden Dienstleistungen. Die Unternehmen im Bereich der Energie- 

SachsenEnergie AG (kurz: SachsenEnergie) 

EnergieVerbund  
Dresden GmbH (EVD) KBO  

Kommunale  
Einzelaktionäre 

16,42 % 1,19 % 82,39 % 
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und Wasserversorgung sind seitens der TWD in der EnergieVerbund Dresden GmbH (kurz: EVD) 

konzentriert.  

Die SachsenEnergie beteiligt sich an ausgewählten perspektivreichen Projekten im Bereich von 

Forschung und Entwicklung, aus denen Ansätze für neue Dienstleistungen, Effizienzverbesse-

rungen oder eine noch bessere Servicequalität hervorgehen können. Die Entwicklung der KBO 

ist an die wirtschaftliche Entwicklung der SachsenEnergie und deren Tochterunternehmen ge-

knüpft und somit auch an deren Chancen und Risiken. 

Krisen- und kriegsbedingte Sondereffekte, wie Lieferengpässe und deutliche Preisanstiege auf 

den vorgelagerten Wirtschaftsstufen, prägten den gesamten Jahresverlauf 2023. Einige der 

Unternehmen haben die gestellten Planziele in 2023 trotz diesen Sondereffekten erreicht bzw. 

übertroffen. Dies erfordert in einem schwierigen Marktumfeld große Anstrengungen und Krea-

tivität von allen Akteuren. Es ist demnach wieder gelungen, dass die Geschäftsergebnisse, trotz 

schwieriger Bedingungen im Jahr 2023 für die deutsche Wirtschaft, zufriedenstellend waren 

und die Unternehmen, entsprechend des jeweiligen Gesellschaftszwecks, wirtschaftlich erfolg-

reich tätig waren und sich insgesamt gut behaupteten. 
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3.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Beteiligungen 
 außerhalb des Konzerns 

Die Vermögensstruktur der städtischen Gesellschaften außerhalb des SBG-Konzerns, die 

durch einen Anteil des Anlagenvermögens an der Bilanzsumme (Gesamtkapital) gekennzeich-

net ist, hat sich insgesamt in 2023 bei fast allen verringert. Nur bei den Gesellschaften: Forst-

betriebsgemeinschaft Oberlausitz w. V (kurz: FBG Oberlausitz), Sächsisch-Oberlausitzer Eisen-

bahngesellschaft mbH (kurz: SOEG) und Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH (kurz: ZiBi). 

Dementsprechend ist bei der FBG Oberlausitz die Vermögensstruktur auf 1,63 % (Vj. 0,57 %) 

gestiegen. Bei der SOEG hat sich die Vermögensstruktur im Vergleich zum Vorjahr vergrößert 

und belief sich auf 86,2 % (Vj. 82,9 %). Auch bei der der ZiBi ist die Vermögensstruktur ge-

genüber dem Vorjahr auf 69,0 % gestiegen (Vj. 68,4 %). Ebenfalls war eine Verringerung der 

Vermögensstruktur bei der KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen 

Ost mbH (kurz: KBO) aufgrund der im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Bilanzsumme zu 

verzeichnen. Bei der KBO sank die Vermögensstruktur im Vergleich zum Vorjahr deutlich auf 

86 % (Vj. 98 %). Sie ist nahezu unverändert vollständig durch die Finanzanlagen - Beteiligung 

an der SachsenEnergie - bestimmt. Bei der SachsenEnergie AG (kurz: SachsenEnergie) – der 

Tochtergesellschaft der KBO - erfolgte in 2023 eine leichte Verminderung der Vermögensstruk-

tur durch den starken Anstieg der Bilanzsumme, trotz Erhöhung des Anlagevermögens (um + 

295,3 Mio. €). Somit ist der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen (Bilanzsumme) 

gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Prozentpunkte auf 59,5 % gesunken (Vj. 61,0 %). 

Im Gegenteil zum Vorjahr war in 2023 eine Senkung der Vermögensstruktur bei der GHT auf 

48,7 % (Vj. 73,6 %) zu verzeichnen. Auch bei der TSG – der Tochtergesellschaft der GHT - 

verringerte sich leicht die Vermögensstruktur um 0,4 Prozentpunkte auf 13,5 % (Vj. 13,9 %). 

Tab. 11: Vermögensstruktur GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des Konzerns 

Des Weiteren hat sich die Bilanzsumme (Gesamtkapital) im Vergleich zum Vorjahr bei Mehrheit 

der unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Zittau außerhalb des SBG-Konzerns vergrößert. Es 

gab nur bei den Unternehmen: FBG Oberlausitz, ZiBi und TSG eine Verringerung der Bilanz-

summe zu verzeichnen. Dementsprechend gab es bei der FBG Oberlausitz eine deutliche Sen-

kung der Bilanzsumme um 2.738 T€ auf rd. 2.069 T€ (Vj. 4.807). Der Rückgang der Bilanz-

summe bei der FBG Oberlausitz resultierte insbesondere aus den deutlich gesunkenen flüssigen 

Mitteln, von 2.268,0 T€ im Vorjahr auf 1.201,6 T€ in 2023. Die Passivseite der Bilanz der FBG 

Oberlausitz war in 2023 im Wesentlichen durch die Senkung der Lieferverbindlichkeiten (um -

2.818,3 T€) auf 1.036,1 T€ ggü. dem Vorjahr gekennzeichnet. Dagegen bei der SOEG ist in 

Vermögensstruktur 
FBG 

Oberlausitz 
% 

SOEG 
 

% 

ZiBi 
 

% 

KBO 
 

% 

SachsenEnergie 
 

% 

GHT 
 
% 

TSG 
 
% 

GJ 2023                             
(GJ 2022/2023) 

1,63 86,2 69,0 
86 

59,5 48,7 13,5 

GJ 2022                             
(GJ 2021/2022) 

0,99 82,9 68,4 
98 

61,0 73,6 13,9 

GJ 2021                             
(GJ 2020/2021) 

0,57 85,8 71,6 
99 

71,5 70,9 9,4 

GJ 2020                             
(GJ 2019/2020) 

1,47 84,7 74,9 

92 
82,7 83,5 6,5 

GJ 2019                             
(GJ 2018/2019) 

2,52 87,3 78,5 
91 

80,2 96,2 17,2 

GJ 2018                             
(GJ 2017/2018) 

3,35 87 80,2 
91 

84 96,2 20,9 
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2023 die Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr deutlich (um +1.550 T€) gestiegen und belief 

sich auf 15.878 T€ (Vj. 14.328 T€). 

Tab. 12: Bilanzsumme GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des Konzerns 

Seit mindestens 2018 ist bei der ZiBi kontinuierliche Senkung der Bilanzsumme ggü. dem Vor-

jahr zu beobachten. Auch in 2023 eine Verringerung der Bilanzsumme der ZiBi (um rd. 246 T€) 

auf rd. 5.112 T€ zu verzeichnen.  

Die Bilanzsumme bei der KBO im Geschäftsjahr 2022/2023 hat sich um rd. 12.670 T€ vergrö-

ßert und belief sich auf rd. 110.444 T€ (im Geschäftsjahr 2021/2022 war rd. 97.774 T€). Bei 

der Tochtergesellschaft der KBO, der SachsenEnergie, resultierte in 2023 der Anstieg der Bi-

lanzsumme, vor allem aus der Erhöhung des Finanzanlagevermögens. Bei der GHT hat sich die 

Bilanzsumme in 2023 gegenüber dem Vorjahr um rd. 4.748 T€ auf rd. 15.477 T€ vergrößert. 

Dagegen bei der TSG, der 100%igen Tochtergesellschaft der GHT, gab es in 2023 eine Redu-

zierung der Bilanzsumme von rd. 169,4 T€ auf rd. 152,1 T€. Diese Verringerung der Bilanz-

summe der TSG resultierte im Wesentlichen aus dem Rückgang der liquiden Mittel. 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote (EK-Quote) als einer der Indikatoren für das Risiko und die 

Bonität eines Unternehmens (bilanzielles Eigenkapital im Verhältnis zum Gesamtkapital) war in 

2023 bei fast allen Unternehmen außerhalb des SBG-Konzerns (außer SOEG und SachsenEner-

gie) gestiegen. Bei dem Verein FBG Oberlausitz lag die bilanzielle Eigenkapitalquote mit 47,5 

% aufgrund gesunkener Bilanzsumme und dem gestiegenen Eigenkapital über doppelt so hoch 

wie im Vorjahr (Vj. 19,14 %). Der Anstieg des Eigenkapitals ist zum einen auf einen Zugang 

von Mitgliedern und dem damit verbundenen Anstieg des gezeichneten Kapitals und zum an-

deren auf das positive Jahresergebnis zurückzuführen. Bei der SOEG hat sich die bilanzielle EK-

Quote um 6,7 Prozentpunkte auf 63,8 % (Vj. 70,5 %) verringert. Dies resultierte aus der deut-

lich gestiegenen Bilanzsumme (um +1.549,4 T€) und nur um rd. 31 T€ erhöhtem Eigenkapital 

(10.131 T€). Die Steigerung der bilanziellen Eigenkapitalquote bei der ZiBi auf rd. 46,62 % (Vj. 

44,5 %) ergab sich trotz der geringfügigen Verminderung des Eigenkapitals, da sich das Ge 

samtkapital (Bilanzsumme) überproportional verringert hat. 

Da die ZiBi gemeinnützig sowie von Körperschafts- und Gewerbesteuer befreit ist, stellt der 

Sonderposten für Investitionszuschüsse wirtschaftlich gesehen Eigenkapital dar. Somit erfolgt 

bei der Berechnung des wirtschaftlichen Eigenkapitals bei der ZiBi die 100%ige Hinzurechnung 

von Sonderposten, woraus die wirtschaftliche EK-Quote resultiert, die in 2023 auf dem Niveau 

des Vorjahres bei sehr guten 96,7 % (Vj. 97,1 %) lag. 

 

Bilanzsumme 
(Gesamtkapital) 

FBG 
Oberlausitz 

T€ 

SOEG 
 

T€ 

ZiBi 
 

T€ 

KBO 
 

T€ 

SachsenEnergie 
 

T€ 

GHT 
 

T€ 

TSG 
 

T€ 

GJ 2023                             
(GJ 2022/2023) 

2.069 15.878 5.112 
110.444 

2.582.370 15.477 152 

GJ 2022                             
(GJ 2021/2022) 

4.807 14.328 5.358 
97.774 

2.037.248 10.729 169 

GJ 2021                             
(GJ 2020/2021) 

2.784 13.671 5.502 
96.285 

1.732.519 11.157 201 

GJ 2020                             
(GJ 2019/2020) 

2.115 13.759 5.674 
35.946 

1.110.794 9.863 186 

GJ 2019                             
(GJ 2018/2019) 

913 13.682 5.841 
36.228 

1.040.877 8.612 60 

GJ 2018                             
(GJ 2017/2018) 

808 13.686 6.093 
36.386 

980.834 8.766 59 
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Tab. 13: Bilanzielle EK-Quote GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des Konzerns 

Das bilanzielle EK der GHT hat sich gegenüber dem Vorjahr (Vj. 3.734,7 T€) wegen des Jahre-

süberschusses (infolge des Schadenersatzauszahlung) auf 8.889,3 T€ vergrößert. Bei der GHT 

war die bilanzielle EK-Quote mit 57,4 % aufgrund der deutlich gestiegenen Eigenkapitals und 

trotz der gestiegenen Bilanzsumme deutlich überproportional gegenüber den Vorjahren gestie-

gen (Vj. 34,7 %). Auch bei ihrer Tochtergesellschaft, TSG vergrößerte sich deutlich die bilan-

zielle EK-Quote bei der zum Stichtag auf 89,9 % (Vj. 74,6 %) dank dem Anstieg des Eigenka-

pitals und der verringerten Bilanzsumme. 

Des Weiteren hat sich die bilanzielle EK-Quote bei der KBO im Vergleich zum GJ 2021/2022 

aufgrund des gestiegenen Eigenkapitals (dank dem Jahresabschluss) trotz der vergrößerten 

Bilanzsumme von 41,6 % im Vorjahr auf 47,9 % erhöht. Das Eigenkapital der KBO betrug 

52,919 Mio. € und ist im Vergleich zum Vorjahr um 12,3 Mio. € angestiegen, da abweichend 

zum Vorjahr noch keine Ausschüttung an die Gesellschafter gezahlt wurde. Bei der Tochterge-

sellschaft der KBO, der SachsenEnergie war in 2023 die bilanzielle EK-Quote mit 32,9 % auf-

grund der gestiegenen Bilanzsumme niedriger als im Vorjahr (Vj. 34,8 %). 

 

Die Finanzlage der städtischen Gesellschaften außerhalb des Konzerns war insgesamt in 2023 

grundsätzlich stabil. Die GHT und alle weiteren Gesellschaften außerhalb des Konzerns konnten 

ihre Zahlungsverpflichtungen jederzeit fristgerecht und vollständig erfüllen.  

Die Finanzlage bei der KBO im Geschäftsjahr 2022/2023 hat sich ggü. dem Vorjahr verbessert 

und ist durch eine Vergrößerung des Finanzmittelbestandes um 12,64 Mio. € auf rd. 15,02 Mio. 

€ (Vj. rd. 2,38 Mio. €) gekennzeichnet. Die Verschuldung ist im Geschäftsjahr aufgrund des im 

Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Finanzmittelbestandes wieder gesunken. Die Finanzie-

rungstätigkeit im Geschäftsjahr betraf die Auszahlung an Gesellschafter (Restzahlung Vorjahr) 

in Höhe von 1.580 T€. Die planmäßige Tilgung für den Kaufpreis der zugekauften Aktien in 

Höhe von 3.818 T€ war zum 01.10.2023 fällig und betraf somit das folgende Geschäftsjahr. Im 

Vorjahr erfolgte die Tilgung vorzeitig im Juli 2022 vor Fälligkeit. Die Auszahlung der Dividende 

an die Gesellschafter war für November 2023 geplant. Dies begründet den im Vergleich zum 

Vorjahr erhöhten Finanzmittelbestand zum Bilanzstichtag. Die kurzfristige Liquidität ist im Ver-

gleich zum Vorjahr aufgrund der noch nicht geleisteten Tilgung und damit höherer Verbindlich-

keiten gesunken. Die Liquidität war im Geschäftsjahr zu jedem Zeitpunkt gesichert. 

 

 

EK-Quote 
(bilanziell) 

FBG Ober-
lausitz 

% 

SOEG 
 

% 

ZiBi 
 

% 

KBO 
 

% 

SachsenEnergie 
 

% 

GHT 
 

% 

TSG 
 

% 

GJ 2023                             
(GJ 2022/2023) 

47,50 63,8 46,62 
47,9 

32,9 57,4 89,9 

GJ 2022                             
(GJ 2021/2022) 

19,14 70,5 44,48 
41,6 

34,8 34,7 74,6 

GJ 2021                             
(GJ 2020/2021) 

27,35 73,7 41,10 
36,8 

36,3 34,5 48,8 

GJ 2020                             
(GJ 2019/2020) 

26,86 73,1 39,08 
98,2 

35,6 28,5 46,2 

GJ 2019                             
(GJ 2018/2019) 

48,74 73,5 35,67 
99,7 

37 23,0 76,7 

GJ 2018                             
(GJ 2017/2018) 

37,79 73,4 37,79 
99,9 

40 23,1 54 
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Die Ertragslage der Beteiligungen der Stadt Zittau außerhalb des SBG-Konzerns ist in 2023 

durch einen Jahresüberschuss bei allen Gesellschaften mit Ausnahme der ZiBi (Jahresfehlbetrag 

von -0,4 T€) gekennzeichnet. Insbesondere ist die Ertragslage im Berichtsjahr bei der GHT 

gegenüber dem Vorjahr durch einen außergewöhnlich höheren Jahresüberschuss (5,2 Mio. €) 

durch einen Sondereffekt geprägt. Demzufolge war in 2023 bei der FBG Oberlausitz die Er-

tragslage durch ein gegenüber dem Vorjahr (um -96,5 T€) gesunkenes positives Ergebnis von 

rd. 60,7 T€ (Vj. rd. 157,2 T€) gekennzeichnet. Durch den sparsamen Mittelumfang bei Fahr-

zeugen und Infrastruktur konnte bei der SOEG in 2023 ein besseres Jahresergebnis gegenüber 

dem Vorjahr in Höhe von rd. 31,2 T€ (Vj. rd. 19,3 T€) erwirtschaftet werden.  

 

Tab. 14: Jahresergebnis GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des SBG-Konzerns 

Die ZiBi schließt das Jahr 2023 mit einem negativen Jahresergebnis (Jahresfehlbetrag) in Höhe 

von -0,4 T€ (Vj. Jahresüberschuss 126,7 T€) aus. Das Geschäftsjahr 2023 war bei ZiBi von 

allgemeinen Kostensteigerungen sowie personellen Umstrukturierungen und Veränderungen 

geprägt, die zu zusätzlichen Aufwendungen für die Personalsuche führten. Außerdem war ein 

hoher Krankenstand zu verzeichnen. Die Umsatzrückgänge infolge des Auslaufens einzelner 

Maßnahmen konnten nicht vollständig kompensiert werden. 

Dagegen wurde bei der TSG (100%ige Tochtergesellschaft der GHT) ein positives Jahresergeb-

nis von 10,9 T€ (Vj. 27,4 T€) erwirtschaftet. Ursache dafür ist im Wesentlichen die Erhöhung 

der Umsatzerlöse aus Catering ggü. dem Vorjahr.  

Die Ertragslage der KBO ist im Geschäftsjahr (kurz: GJ) 2022/2023 durch ein gegenüber dem 

GJ 2021/2022 ein um rd. 120 T€ gestiegenen Jahresüberschuss in Höhe von rd. 13,84 Mio. € 

(Vj. rd. 13,72 Mio. €) und mit rd. 144,4 T€ über dem Plan (rd. 13,7 Mio. €) zu verzeichnen. 

Der Geschäftsverlauf der KBO im GJ 2022/2023 hängt maßgeblich von der wirtschaftlichen 

Entwicklung der SachsenEnergie in den Jahren 2022 und 2023 ab. Deshalb wird das erwirt-

schaftete Ergebnis grundlegend von den Beteiligungserträgen aus der Dividende der der Sach-

senEnergie AG bestimmt. Die SachsenEnergie zog für das Geschäftsjahr 2023 eine positive 

Bilanz. Mit rd. 232,1 Mio. € lag das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung weit über dem Vor-

jahreswert (Vj. 168,7 Mio. €) und auch über dem geplanten Wert (175,1 Mio. €). 

 

 

 

 

 

 

Jahresergebnis 
FBG Ober-

lausitz 
T€ 

SOEG 
 

T€ 

ZiBi 
 

T€ 

KBO 
 

T€ 

SachsenEnergie 
 

T€ 

GHT 
 

T€ 

TSG 
 

T€ 

GJ 2023                             
(GJ 2022/2023) 

60,7 31,2  - 0,4 
13.835 

232.101 5.154,5 10,9 

GJ 2022                             
(GJ 2021/2022) 

157,2 19,3 126,7 
13.717 

168.706 -427 27,4 

GJ 2021                             
(GJ 2020/2021) 

189,7 23,2 39,1 
9.650 

121.473 493 12,7 

GJ 2020                             
(GJ 2019/2020) 

121,5 1,4 133,8 
7.202 

37.682 830 39,4 

GJ 2019                             
(GJ 2018/2019) 

138,0 11,9 30,2 
13.227 

47.666 -39 14,5 

GJ 2018                             
(GJ 2017/2018) 

94 4 39 
12.453 

87.780 -79 -4,9 
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Die Umsatzerlöse der Gesellschaften, an denen die Stadt Zittau außerhalb des Konzernverbun-

des beteiligt ist, wurden in 2023 durch die Inflation beeinflusst. Im Vergleich zum Vorjahr ver-

besserten sich die Umsatzerlöse bei fast bei allen, außer der FBG und ZiBi (Vgl. Tabelle 16). 

 

Tab. 15: Umsatzerlöse GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des SBG-Konzerns 

Demzufolge sind die Umsatzerlöse bei der FBG Oberlausitz im Jahr 2023 um +3.575,3 T€) 

gesunken. Sie beliefen sich auf 4.998,8 T€ (Vj. 10.062,3 T€). Bei der SOEG sind die Umsatz-

erlöse gegenüber dem Vorjahr um 208,9 T€ auf rd. 1.924,3 T€ gestiegen. Die Umsatzerlöse 

wie Fahrgeldeinnahmen sind weiterhin abhängig von der touristischen Entwicklung des Natur-

parks Zittauer Gebirge. Während die Umsätze bei der Großveranstaltung Historik Mobil wetter-

abhängig sind, sind die Umsätze des regelspurigen Güterverkehrs sowie der Verlagssparte SSB-

Medien abhängig von der konjunkturellen Lage in Sachsen bzw. in Deutschland. Zudem wurde 

auf Grundlage des Verkehrsvertrages (01.01.2009 – 09.12.2023) die vereinbarte Verkehrsleis-

tung (bestellt sind 58 Tkm) im Geschäftsjahr 2023 mit 58.070 km erfüllt (Vorjahr 58.105 km) 

und beinhaltet die Haupt- und Nebensaison mit Abend- und Dieselzügen am Wochenende der 

Hauptsaison, ohne Sonderverkehre. Infolge von Gleisbaumaßnahmen Jonsdorf und Verschnitt-

arbeiten fand im Zeitraum 06.11 bis 01.12.2023 kein Zugbetrieb statt. 

In der DAMPFBAHN-ROUTE Sachsen wurde in 2023 ein Umsatz von ca. 285 T€ erzielt (Vj. ca. 

341 T€). Davon betreffen ca. 115 T€ die Förderung durch den Freistaat Sachsen. Diese fiel 

wieder auf die ursprünglichen 50 % (Vj. ca. 176 T€ durch den erhöhten Fördersatz). Die pro-

zentual höhere Förderung in 2022 hatte das Ziel, den Tourismus in Sachsen trotz Corona-

Pandemie stabil zu halten. Der Verlag SSB-Medien setzte 2023 inkl. Fremdverlage ca. 213 T€ 

um (Vj. ca. 200 T€). In der Übernachtungsabteilung wurden inklusive des Bahnel-Loft ca. 113 

% Umsatz zum Vorjahr erzielt (in 2022: ca. 136 T€; in 2023: 154 T€). Dagegen fielen in 2023 

die Umsätze für regelspurige Personenzugleistungen (EVU für Sonderfahrten OSE e.V.) und die 

regelspurigen Güterverkehrsleistungen (Diesel und Gas DB AG und Kohle SOEG) auf ca. 47 T€, 

nach ca. 106 T€ im Vorjahr. Grund dafür waren die ab Sommer  

Des Weiteren haben sich in 2023 die Umsatzerlöse bei der Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH 

(ZiBi) im Vergleich zum Vorjahr um -6%) vermindert. Der Umsatzrückgang entstand durch 

ausgelaufene Projekte. Die Umsatzerlöse der ZiBi setzen sich überwiegend aus Ausbildungs-

leistungen und zusätzlich aus Dienstleistungen sowie Vermietungs- und Verpachtung zusam-

men und beliefen sich in 2023 auf rd. 3.309.0 T€ (Vj. 3.528,9 T€). Die Gesellschaft generiert 

einen großen Teil ihrer Umsätze gegenüber der öffentlichen Hand. 

 

Umsatzerlöse  
FBG Ober-

lausitz 
T€ 

SOEG 
 

T€ 

ZiBi 
 

T€ 

KBO 
 

T€ 

SachsenEnergie 
 

T€ 

GHT 
 

T€ 

TSG 
 

T€ 

GJ 2023                             
(GJ 2022/2023) 

4.998,8 1.924,3 3.309.0 
61,8 

3.799.416,2 1.859,0 337,5 

GJ 2022                             
(GJ 2021/2022) 

10.062,3 1.715,4 3.528,9 
61,5 

2.626.182,5 1.523,9 271,5 

GJ 2021                             
(GJ 2020/2021) 

6.487,0 1.396,0 3.093,5 
61,5 

1.488.801,9 679,5 220,6 

GJ 2020                             
(GJ 2019/2020) 

3.315,4 1.647,7 2.893,5 
48,6 

1.247.838,4 736,8 361,9 

GJ 2019                             
(GJ 2018/2019) 

1.933,5 1.905,3 2.841,4 
143,3 

1.247.755,0 2.289,7 572,5 

GJ 2018                             
(GJ 2017/2018) 

1.399,8 1.598,9 2.678,3 
48,6 

1.039.088,0 2.304,4 642,0 
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Auch bei der Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH (GHT) sind die Umsatzerlöse in 

2023 insgesamt um rd. 335,1 T€ auf rd. 1.859,0 T€ (Vj. rd. 1.523,9 T€) gestiegen. Die Um-

satzsteigerung ist ganz maßgeblich in höheren Erträgen aus Kartenverkäufen begründet. Die 

Verbesserung der Umsatzerlöse ggü. 2022 ist auch bei der Tochtergesellschaft der GHT, der 

Theater-Servicegesellschaft mbH (TSG) zu erkennen. Ursache dafür sind im Wesentlichen die 

Erhöhung der Umsatzerlöse aus Personaldienstleistungen und Catering ggü. dem Vorjahr. Dem-

entsprechend stiegen die gesamten Umsatzerlöse der TSG in 2023 um rd. + 66 T€ ggü. dem 

Vorjahr und beliefen sich auf rd. 337,5 T€ (Vj. rd. 271,5 T€). Allerdings konnten sie noch nicht 

das vorpandemische Niveau erreichen. 

 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 vergrößerte sich bei der KBO der Umsatz ggü. dem vorherigen 

Geschäftsjahr um rd. 0,3 T€ auf 61,8 T€ (In GJ 2021/2022: 61,5 T€). Dagegen veränderten 

sich die Erträge aus der Beteiligung der SachsenEnergie im GJ 2022/2023 nicht und beliefen 

sich wie auch im GJ 2021/2022 auf rd. 14,7 Mio. €. Die Umsatzerlöse der SachsenEnergie 

haben sich mit rd. 3.799,4 Mio. € um rd. 1.173,2 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr (Vj. 2.626,2 

Mio. €) vergrößert. Die Umsatzerlöse aus Stromlieferungen (Handel und Erzeugung) sind über-

wiegend preisbedingt um 903,3 Mio. € auf insgesamt 2.284,1 Mio. € (Vj. 1.380,8 Mio. €) an-

gestiegen. Auch bei den Umsatzerlösen aus Gaslieferungen war in 2023 eine Steigerung zu 

verzeichnen. Die Erlöse aus Gaslieferungen erhöhten sich mit 1.247,0 Mio. € (Vj. 1.022,5 Mio. 

€) überwiegend preisbedingt um 224,5 Mio. €. 

Die Personalaufwendungen sind insbesondere aufgrund der Tarifsteigerung fast bei allen hier 

betroffenen Gesellschaften angestiegen. Eine Ausnahme bildet nur die ZiBi. Normalerweise ist 

der Anstieg von Personalkosten besonders in dem Bereich Bildung bei der Zittauer Bildungsge-

sellschaft gGmbH (ZiBi) deutlich spürbar, da dort mit höherem Personaleinsatz und einer Ta-

rifsteigerung zum Jahresbeginn gerechnet wird. In 2023 sind allerdings die Personalkosten ge-

genüber dem Vorjahr um 97,6 T€ auf 2.698 T€ gesunken (Vj 2.795.6 T€), was trotz der tarif-

lichen Lohnerhöhungen (Anstieg der Vergütung um 4 %) auf ausgelaufene Projekte und Ver-

tretungserfordernisse beim gegebenen Fachkräftebestand zurückzuführen war.  

 

Tab. 16: Personalaufwand GJ 2023 der Beteiligungen außerhalb des SBG-Konzerns 

Des Weiteren ist bei der SOEG der Personalaufwand gegenüber dem Vorjahr (Vj. 2.075,7 T€) 

um 179,7 T€ auf 2.255,4 T€ (inklusive DB-Route-MA ganzjährig) auch deutlich gestiegen. Diese 

deutliche Steigerung der Personalkosten bei der SOEG verursachte insbesondere mit der GDL 

vereinbarte Tarifsteigerung von 5 % p.a. (2022 war das dritte von drei Jahren) und die Ein-

malzahlung einer Inflationsausgleichsprämie von 1 T€ pro Mitarbeiter wegen der avisierten IAE-

Personal- 
aufwand 

FBG 
Oberlausitz 

T€ 

SOEG 
 

T€ 

ZiBi 
 

T€ 

KBO 
 

T€ 

SachsenEnergie 
 

T€ 

GHT 
 

   T€ 

TSG 
 

T€ 

GJ 2023  
(GJ 2022/2023) 

164,8 2.255,4 2.698.0 
84,0 

47.092 14.114 240,8 

GJ 2022  
(GJ 2021/2022) 

158,5 2.075,7 2.795.6 
74,4 

38.429 12.817 158,1 

GJ 2021  
(GJ 2020/2021) 

154,0 1.852,7 2.477,7 
86,1 

34.935 10.588 155,1 

GJ 2020  
(GJ 2019/2020) 

103,4 1.725,9 2.222,5 
76,3 

35.698 10.621 320,8 

GJ 2019  
(GJ 2018/2019) 

93,7 1.759,3 2.235,5 
67,6 

31.716 13.378 488,5 

GJ 2018  
(GJ 2017/2018) 

91,7 1.568,3 2.110,4 
60,1 

30.976 11.127 574,0 
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Mittel. Bei der FBG war in 2023 auch ein Anstieg des Personalaufwands gegenüber 2022 (um 

rd. 6,3 T€) auf rd. 164,8 T€ zu verzeichnen (Vj. rd. 158,5 T€). 

Aus dem Bereich der Personalkosten und ihrer Entwicklung resultiert die größte betriebswirt-

schaftliche Belastung für die Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH (GHT) mit ihrer 

Tochtergesellschaft Theater-Servicegesellschaft mbH (TSG). Bei der GHT stiegen in 2022 die 

gesamten Personalaufwendungen deutlich infolge der tariflichen Entwicklung um rd. 1,25 Mio. 

€ ggü. dem Vorjahr und bezifferten sich auf rd. 14,1 Mio. € (Vj. rd. 12,82 Mio. €). Bei der TSG 

stiegen die Aufwendungen für fest angestelltes Personal und die Personalkosten für kurzfristig 

Beschäftigte im Gastronomiebereich somit stieg auch der gesamte Personalaufwand auf rd. 

240,8 T€ (Vj. 158,1 T€). 

Bei der KBO hat sich auch der Personalaufwand im GJ 2022/2023 um rd. 9,6 T€ auf 84,0 (Vj. 

rd. 74,4 T€) vergrößert. Bei der SachsenEnergie lag der Personalaufwand mit rd. 47,1 Mio. € 

um 8,7 Mio. € deutlich über dem Vorjahresniveau (Vj. rd. 38,4 Mio. €). Der gestiegene Perso-

nalaufwand ist im Wesentlichen auf eine durchschnittlich höhere Mitarbeiteranzahl gegenüber 

dem Vorjahr und auf Vergütungssteigerungen zurückzuführen. Die im Lagebericht 2022 für das 

Geschäftsjahr 2023 getroffene Prognose wurde überwiegend erfüllt. 

 

 

 

3.3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht  

Im Wesentlichen kann für die Mehrheit der städtischen Gesellschaften außerhalb des Konzern-

verbundes von einer positiven Leistungsentwicklung ausgegangen werden. Die wesentlichen 

Risiken für diese städtischen Beteiligungen sind die negative demographische Entwicklung der 

Stadt Zittau und der spürbare Fachkräftemangel, die branchenspezifische und regionale Mark-

tentwicklung sowie teilweise die finanzpolitischen Entscheidungen der öffentlichen Hand. Dazu 

kommen die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine, die weiterhin weder 

geopolitisch noch energiepolitisch und wirtschaftlich zum gegenwärtigen Zeitpunkt absehbar 

sind. Die Liquiditätsrisiken bestehen in erster Linie durch unvorhergesehenen Finanzbedarf oder 

durch Marktversagen. Aus den Beteiligungen der Stadt Zittau außerhalb des Konzerns SBG sind 

mit Ausnahme auf die Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH (GHT) keine gefähr-

denden haushaltswirtschaftlichen Belastungen erkennbar. Die vorliegenden geprüften Jahres-

abschlüsse für das Jahr 2023 lassen für die betreffenden Beteiligungen derzeit keine Liquidi-

tätsprobleme erkennen.  

Die GHT verfolgt weiterhin das Ziel, mittelfristig ausgeglichene Ergebnisse vorlegen zu können. 

Dies ist jedoch nur möglich, wenn ein deutlicher Abbau an Leistungen und damit einhergehend 

eine grundlegende Umgestaltung der Gesellschaft bzw. ein signifikanter Zuwendungsaufwuchs 

erfolgt. Die Geschäftstätigkeit führt strukturbedingt zu Verlusten, so dass die Gesellschaft dau-

erhaft auf Zuschüsse angewiesen ist. Außerdem ist die GHT mit weiter steigenden Aufwendun-

gen konfrontiert, die u. a. aus der tariflichen Entwicklung der Personalkosten und der allgemei-

nen Teuerungsrate der Sachkosten aufgrund der weltpolitischen Lage resultieren. Es ist zu be-

tonen, dass bei der GHT steigende Personalkosten nach Flächentarifvertrag kontinuierlich an-

steigende Zuschüsse der öffentlichen Hand erfordern. Deshalb ist mittelfristig eine Finanzie-

rungsstrategie zu erreichen, die ausgeglichene Jahresabschlüsse bei steigenden Personal- und 

Sachkosten ermöglicht. Nach Aussage der Geschäftsführung der GHT kann es der Gesellschaft 

nur bei Schaffung stabiler Rahmenbedingungen gelingen, sich aus eigenen Kräften und in Aus-

schöpfung der Konsolidierungspotentiale jene ökonomischen und ideellen Spielräume zu erar-

beiten, die mit Verweis auf die Sorgfaltspflicht im Umfang mit öffentlichen Mitteln eingefordert 

werden. Risiken bestehen darin, dass künftige Kostensteigerungen nicht über eine entspre-

chende Dynamisierung der öffentlichen Mittel abgedeckt werden können. Wesentliches be-

standsgefährdendes Risiko für die GHT ist somit die Liquidität der Gesellschaft, die laufend 

überwacht wird. Für das Jahr 2023 konnte eine Steigerung der Zuschüsse aus dem Kulturpakt-

Programm des Freistaates Sachsen sowie vom Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien erreicht 

werden. Die Finanzierung aus dem Kulturpakt-Programm wird auch im Jahr 2024 fortgesetzt. 
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Für den Zeitraum des Doppelhaushaltes 2025/26 des Freistaates Sachsen besteht eine diesbe-

zügliche Mittelanmeldung des Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Kultur und 

Tourismus im Rahmen der Haushaltsaufstellung. Für die Jahre ab 2027 bestehen derzeit keine 

belastbaren Planungsgrundlagen. Bedingung für eine stabile mittelfristige Entwicklung der Ge-

sellschaft und die Erfüllung ihres Auftrages gemäß Gesellschaftervertrag ist jedoch die konti-

nuierliche Steigerung der öffentlichen Zuschüsse entsprechend den Bedarfshaushalten der Ge-

sellschaft. Nach Aussage des Geschäftsführers der GHT im Lagebericht 2023 stellt eine nicht 

ausreichende Finanzierung der GHT durch ihre Gesellschafter insbesondere kurzfristig ein Be-

standsrisiko dar. Weitere innerbetriebliche Konsolidierungsmaßnahmen sind vor dem Hinter-

grund der bereits realisierten Veränderungen nur in äußerst begrenztem Maße möglich. Der 

Geschäftsführer betont, dass die Strukturveränderungen mit Auswirkungen auf das Ange-

botsspektrum können nur nach Gremienbeschlüssen der Gesellschafter und mit mehrjährigem 

Vorlauf erfolgen. Auch wenn die öffentlichen Zuschüsse entsprechend den vorliegenden Zu-

wendungsbescheiden und Finanzierungszusagen bereitgestellt werden, ist kein ausgeglichenes 

Jahresergebnis im Jahr 2024 zu erwarten. Der voraussichtliche Jahresfehlbetrag für das Jahr 

2024 mit entsprechender Finanzierung durch die Gesellschafter wird im oberen dreistelligen 

Bereich liegen. 

Die Geschäftsführung der Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz w. V. (FBG Oberlausitz) be-

tont, dass FBG Oberlausitz bedingt durch das hohe Schadholzaufkommen 2023 und die witte-

rungsbedingt verlangsamte Schadholzaufbereitung im vierten Quartal mit einem großen Be-

stand an unaufgearbeitetem Käferholz startete. Aufgrund der nassen Witterung im Winterhalb-

jahr besteht die Hoffnung, im Jahr 2024 eine Verlangsamung in der Befalls-Dynamik durch den 

Borkenkäfer zu erleben. Der Schwerpunkt in der Holzaufbereitung wird dabei erneut im Zittauer 

Gebirge liegen, nachdem sich die Hauptschadgebiete in den letzten Jahren von den mittleren 

Lagen des Oberlausitzer Berglandes weiter Richtung Zittauer Gebirge verlagert haben. 

Des Weiteren werden die Maßnahmen zur Aktivierung und Verbesserung der Integrationschan-

cen in den Arbeitsmarkt immer bedeutsamer für die Arbeit und Entwicklung der Zittauer Bil-

dungsgesellschaft gGmbH (ZiBi). Chancen für die künftige Entwicklung liegen in der Vielfalt der 

angebotenen Maßnahmen von der Berufsorientierung, Berufsvorbereitung, der assistierten 

Ausbildung, den Aktivierungsmaßnahmen für Arbeitslose, der Schulsozialarbeit bis hin zur Trä-

gerschaft von Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung. Durch die Entwicklung 

von neuen Bildungs- und Beschäftigungsprojekten will die Gesellschaft ein breiteres attraktive-

res Angebot schaffen. Die Anforderungen des Arbeitsmarktes bzw. der Ausschreibungen ver-

langen von dieser Gesellschaft, sich den verändernden Bedingungen anzupassen und neue Bil-

dungs- und Beschäftigungsprojekte zu entwickeln. Die Bildungsangebote und viele Projekte 

werden im Ausschreibungsverfahren und mit Optionen vergeben. Damit sind stets Risiken ver-

bunden Zuschläge nicht zu erhalten. Gute Konzepte mit kreativen Angeboten, ein ausgewoge-

nes Preis-Leistungsverhältnis und die Umsetzung in einer guten Qualität sind entscheidend für 

die erfolgreiche Arbeit. Das kann nur erbracht werden, wenn die Gesellschaft als Ganzes auf 

einem soliden wirtschaftlichen Fundament steht. Zudem besteht ein Risiko für die ZiBi in den 

zukünftig durch den für die Gesellschaft geltenden Tarifvertrag für pädagogisches Personal ent-

stehenden deutlich höheren Personalkosten (Steigerung der Lohnkosten um mindestens 3,5 % 

pro Jahr), die in einigen Maßnahmen noch nicht bzw. nicht vollständig refinanziert sind. 

Des Weiteren haben sich im Vergleich zu früheren Geschäftsjahren die unternehmerischen Be-

dingungen im Umfeld der Energiebranche weiter verschärft. Die Unsicherheiten – insbesondere 

hinsichtlich der energiepolitischen Entscheidungen und der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

infolge des Russland-Ukraine-Kriegs – sind merklich größer geworden. Die stark volatilen Preise 

sind mit steigenden Risiken im Beschaffungs-, Vertriebs- und Erzeugungsbereich verbunden. 

Die Planungssicherheit hat deutlich abgenommen. Deshalb hängt die voraussichtliche Ergeb-

nisentwicklung der KBO und der SachsenEnergie AG (kurz: SachsenEnergie) wesentlich von 

den energiewirtschaftlichen und politischen Regelungen und Rahmenbedingungen ab. Die KBO 

wird ihren Einfluss als zweitgrößter Aktionär der SachsenEnergie nutzen, damit das in der Ver-

gangenheit erfolgreiche Geschäftsentwicklungskonzept der SachsenEnergie fortgeführt und da-

mit verbunden eine Dividendenkontinuität gewährleistet wird.  
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Die Geschäftsführung der KBO geht für die Planungsperiode 2023/2024 von einer positiven 

Geschäftsentwicklung der SachsenEnergie aus. Die KBO erhält aufgrund eines zwischen Sach-

senEnergie und EVD bestehenden Ergebnisabführungsvertrages für die Dauer von 10 Jahren 

eine feste Ausgleichszahlung in Höhe von 21,83 €/Aktie. In diesem Zeitraum soll der gestun-

dete Kaufpreis für die zugekauften Aktien an EVD getilgt werden. Ab 2031 sinkt die feste Aus-

gleichszahlung auf einen Betrag von 14,81 €/Aktie. Für die Gesellschafter der KBO wird für das 

Geschäftsjahr 2023/2024 eine Dividende in Höhe von 0,40 €/GA geplant. Die SachsenEnergie 

AG geht in der Wirtschaftsplanung für die kommenden Jahre von positiven Ergebnissen aus.  

Die Entwicklung der KBO ist an die wirtschaftliche Entwicklung der SachsenEnergie und deren 

Tochterunternehmen geknüpft und somit auch an deren Chancen und Risiken. Risiken der künf-

tigen Entwicklung sieht die SachsenEnergie weiterhin in einem schwierigen Wettbewerbsum-

feld, schwankenden Marktpreisen und insbesondere im Industriekundensegment und der kon-

junkturellen Entwicklung. Darüber hinaus werden Risiken vor allem im Ausfall von Vertrags-

partnern sowie in möglichen Zinsschwankungen gesehen. Diese Entwicklung hat eine Rück-

kopplung auf die KBO, die an die Stadt Zittau eine Dividende ausschüttet. Allerdings sind aus 

den Auswirkungen aus der Fusion ENSO/DREWAG in 2020 gemeindebezogene Vorteile für den 

gesamten Zeitraum 2021 bis 2030 auch für die Große Kreisstadt Zittau (rd. 206 T€ brutto 

mehr) zu erwarten. Vorteilhaft ist, dass die SachsenEnergie durch ihre breite Geschäftsfeldauf-

stellung, die diversifizierte Kundenstruktur und die umgesetzten Maßnahmen zur Risikobegren-

zung über ein vielfältig zusammengesetztes Chancen- und Risikoprofil verfügt. 

 

Die Geschäftsführung der SOEG sieht als Chance für die zukünftige Entwicklung in dem Ausbau 

der Lokwerkstatt. Dadurch können künftig Hauptuntersuchungen selbst durchgeführt und der 

Abhängigkeit von der Dampflokwerkstatt in Meiningen mit ihren Kostensteigerungen sowie 

Qualitäts- und Terminproblemen entgegengewirkt werden. Außerdem ist weiterhin ein gemein-

sames überregionales und internationales Marketing als Chance dank eines hohen Bekannt-

heitsgrades angesehen. Deshalb wird an den Marketingplattformen „Dampfbahn-Route Sach-

sen“ weiterhin aktiv mitgearbeitet.  

Die neue FinVO ÖPNV gibt dem Betrieb der SOEG eine gewisse Sicherheit bis 2027. Ende 2023 

endet der alte Verkehrsvertrag mit dem ZVON und es beginnt der neue Verkehrsvertrag bis 

Ende 2033. In dem neuen Verkehrsvertrag mit dem ZVON ist neben der durch den Freistaat 

Sachsen ausgereichten Dynamisierung von 1,8 % auch weitere Mittelerhöhungen der laufenden 

Doppelhaushalte enthalten. Damit ließen sich nach Ausführung der Geschäftsführung der SOEG 

zukünftig einige Herausforderungen bewältigen und es würden sich Betriebskonzepte im Misch-

betrieb Dampf/ Diesel und andere Einsparungen erübrigen, was zu einem Rückgang von Fahr-

geldeinnahmen und eine Reduzierung der Belegschaft führen würde.  

 

Risiken bei der SOEG bestehen darin, dass die Bestellerentgelte trotz der vereinbarten Dyna-

misierung die Mehrkosten für Energie, Versicherungen, Materialeinkauf und sonstiger Dienst-

leistungen, die durch den Krieg in der Ukraine und die Sanktionen gegen Russland entstanden 

sind, nicht abdecken. Außerdem sind größere Instandsetzungen der Infrastruktur nicht von 

dem Bestellerentgelt umfasst, so dass notwendige Fördermittel von der Mitelbereitstellung im 

Haushalt des Landes Sachsen abhängig sind. Zudem kommen Ertragsrisiken bei der SOEG, die 

in der Umsatzrealisierung bestehen (Abhängigkeit der Fahrgeldeinnahmen von der allgemeinen 

wirtschaftlichen Lage und der touristischen Entwicklung). Nur mit zusätzlichen Inflationsaus-

gleich-Mitteln kann mit den erhöhten Bestellergeldern bis Ende 2024 ein uneingeschränkter 

Betrieb in der bisherigen Fahrplanvariante durchgeführt werden. Es wird bei der SOEG ein aus-

geglichenes Ergebnis geplant. 

 

Da für diese Beteiligungen keine Bürgschaften in 2023 aufgenommen wurden, sind unmittel-

bare Risiken drohender Inanspruchnahme aus Bürgschaften nicht vorhanden. Die Überwachung 

des Eintritts möglicher Risiken in den Gesellschaften ist unterschiedlich stark ausgeprägt. 

Die Wirtschaftsakteure agierten in einem Marktumfeld, das durch ein relativ niedriges Einkom-

men (im Vergleich zu anderen Bundesländern) und grundsätzlich rückläufigem Trend in der 

Bevölkerungsentwicklung (im Jahr 2022 kam es durch die ukrainischen Flüchtlinge zu leichter 

Steigerung (um rd. +1,5 %) der Einwohnerzahl der Stadt Zittau) und Arbeitslosigkeit gekenn-

zeichnet ist. Die Bevölkerungsentwicklung – insbesondere das Wanderungsverhalten – ist ein 
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Spiegelbild der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und territorialen Besonderheiten. Obwohl 

die wirtschaftliche Entwicklung der Region sich stabilisiert hat, weist sie jedoch stetig eine im 

Verhältnis zu anderen Regionen immer noch hohe Arbeitslosenquote aus. Außerdem wirkte sich 

auf die Unternehmen negativ aus, dass die Kapitalmarktzinsen in 2022 nicht mehr auf einem 

historisch niedrigen Stand (dauerhaft bei unter einem bzw. unter null Prozent) wie in den Jahren 

zwischen 2015 und 2021 lagen. Zunehmende Probleme stellten in 2022 auch der Wegfall und 

die Überlastung fremder kleiner Zulieferer- und Handwerkerfirmen dar. Dies ist besonders für 

die SOEG spürbar.  

Die gesamten Auswirkungen des aktuellen russischen Angriffskrieges auf die Ukraine sind, wie 

bereits ausgeführt, weder geopolitisch noch energiepolitisch und wirtschaftlich zum gegenwär-

tigen Zeitpunkt absehbar. Vor diesem Hintergrund sowie der immer noch nicht abschließend 

vorhersagbaren wirtschaftlichen Folgen für Unternehmen, sind eine belastbare Prognose und 

eine vollumfängliche Bewertung der Folgen für die Unternehmen nicht möglich. 

Für das Ergebnis des Geschäftsjahres 2024 wird zum aktuellen Zeitpunkt eingeschätzt, dass 

die in den Wirtschaftsplänen gesetzten Ziele nicht bei allen Unternehmen erfüllt werden kön-

nen. Die außergewöhnliche Situation in den Jahren 2020, 2021 und 2022 durch die Corona-

Pandemie und durch sie bedingte Schließungen hat ihre Spuren hinterlassen. 

.  
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4 Eigenbetrieb „Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste“ (EB FKD) 

Der Eigenbetrieb „Forstwirtschaft und Kommunale Dienste“ (kurz: EB FKD) wird im Sonderver-

mögen der Stadt Zittau mit eigener Wirtschaftsführung, eigener Betriebssatzung und eigenem 

Rechnungswesen geführt. Er ist ein wirtschaftliches Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-

lichkeit auf der Grundlage des Sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO). 

Die öffentlichen Einrichtungen, als separate Betriebsteile (BT): 

1. der kommunale Bauhof in den Ortsteilen Hirschfelde mit Drausendorf, Dittelsdorf, 

Schlegel, Wittgendorf, Eichgraben, Hartau und Pethau (BT Bauhof) 

2. die Aufgaben der Verbandsverwaltung des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau 

Nord/Ost; (BT Verbandsverwaltung) 

3. der städtische Forst mit den dazugehörigen Einrichtungen (BT Forstwirtschaft) 

werden als Eigenbetrieb „Forstwirtschaft und Kommunale Dienste“ (EB FKD) geführt. 

 

Dementsprechend sind als Zweck des EB FKD: 

 

1. die Sicherstellung der Pflege und Unterhaltung der im unmittelbaren als auch mittel-

baren kommunalen Besitz befindlichen beweglichen Güter, Flächen und Gebäude (BT 

Bauhof) 

2. die Erfüllung der kommunalen Aufgaben im Sinne der Satzung über den Zweckver-

band Industriegebiet Zittau Nord/Ost (BT Verbandsverwaltung) 

3. die forsttechnische Betriebsleitung, der Revierdienst u. die Bewirtschaftung des 

Zittauer Stadtwaldes auf der Grundlage des SächsWaldG in Verbindung mit der je-

weils gültigen Forsteinrichtung (BT Forstwirtschaft) 

Der Eigenbetrieb führt im Bereich des BT Bauhof entsprechende Tätigkeiten für die Stadt Zittau 

mit ihren Ortschaften und die ortansässigen gemeinnützigen Vereine aus. Einzelne Aufgaben, 

welche im Rahmen des technischen oder kaufmännischen Bereiches vom Eigenbetrieb zu er-

bringen sind, können auf Dritte übertragen werden. Auf vertraglicher Grundlage kann die forst-

technische Betriebsleitung und der Revierdienst für Dritte erbracht werden (§ 1 Eigenbetriebs-

satzung). Das Wirtschaftsjahr des EB FKD ist das Kalenderjahr und nach § 15 SächsEigBVO 

entspricht er dem Haushaltsjahr der Gemeinde. 

Am 25.02.2021 hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau mit Beschluss 219/2020 eine 

Neufassung der Eigenbetriebssatzung beschlossen. 

 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellte am 23.11.2023 mit Beschluss 850/2023 den 

Jahresabschluss 2022 des Eigenbetriebes Forstwirtschaft und Kommunale Dienste fest, entlas-

tete die Betriebsleiter und beschloss, den Jahresgewinn 2022 in Höhe von 2.057.948,80 € auf 

neue Rechnung vorzutragen. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 beim Eigenbetrieb „Forstwirtschaft und Kommunale 

Dienste“ (kurz: EB FKD) durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Zittau nach § 32 

SächsEigBVO in Verbindung mit § 105 SächsGemO hat zu keinen Prüfungsbeanstandungen 

geführt und wurde am 24.10.2024 mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert.  

Das Jahresergebnis wird vorrangig durch die Entwicklung in der Forstwirtschaft geprägt, es ist 

abhängig von den Preisen der Holzwirtschaft und von witterungsbedingten Einflüssen. Das Wirt-

schaftsjahr 2023 konnte mit deutlich besserem Ergebnis für den gesamten Eigenbetrieb als 

geplant abschließen (Plan 2023: rd. 243,7 T€). Es wurde ein Jahresüberschuss (Gewinn) in 

Höhe von rd. 1.565,4 T€ (Vj. rd. 2.058 T€) erwirtschaftet. Auf das Gesamtergebnis in 2023 
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hatte besonders der BT Forstwirtschaft einen Einfluss. Im BT Forstwirtschaft wurde das Be-

richtsjahr 2023 mit einem Gewinn in Höhe von rd. 1.526,4 T€ (Vj. rd. 2.027,3 T€) beendet. 

Der Betriebsteil (BT) Bauhof wies in 2023 einen Jahresüberschuss i. H. von rd. 39,0 T€ (Vj. rd. 

30,7 T€) aus. Der BT Verbandsverwaltung ist für den Eigenbetrieb kostenneutral, da die Ver-

bandsverwaltung des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau Nord /Ost erfolgt im Auftrag der 

Stadt Zittau. Die Verbandsverwaltung des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau Nord / Ost 

erfolgt im Auftrag der Stadt Zittau und ist für den Eigenbetrieb kostenneutral. 

 

Das Jahr 2023 war das 6. Jahr in Folge, in dem das Handeln des Forstbetriebes von der Bor-

kenkäferkalamität geprägt war. Es herrschte über das gesamte Jahr eine rege Nachfrage nach 

Rundholz aller Sortimente, die sich deutlich in den Erlösen im BT Forstwirtschaft wiederspie-

gelte. Im Stadtwald Zittau wurden 55.158 fm (Vj. 61.900 fm) Holz eingeschlagen und vermark-

tet. Das entspricht 212 % des jährlichen Hiebssatzes. 

Die Zuschüsse für die Waldbewirtschaftung setzen sich zusammen aus 194 T € für die Wieder-

aufforstungsmaßnahmen und 377 T€ für den Waldschutz. Das Ergebnis des Forstbetriebes ist 

auf die überdurchschnittliche Holzmenge, den gestiegenen Erlös (insbesondere bei den Sorti-

menten IS und PAL), eine bestmögliche Sortierung, eine rasche Vermarktung und auch auf die 

konsequente Inanspruchnahme der für Waldschutz-Maßnahmen zur Verfügung stehenden För-

dermittel zurückzuführen. Die Förderung der Waldschutzmaßnahmen wurde durch den Frei-

staat zur Mitte des Jahres eingestellt. 

Zum 31.12.2023 verfügt der Eigenbetrieb über keine Kredite. Zur Sicherung des jährlichen 

Finanzierungsbedarfes in den Folgejahren wurde mit Beschluss SR 793/2023 der Bildung einer 

Gewinnrücklage zugestimmt. Die Investitionen im Jahr 2022 wurden entsprechend der Wert-

grenzen des § 7 der Eigenbetriebssatzung mit Zustimmung des Betriebsausschusses durchge-

führt.  

 

Es ist allgemein festzustellen, dass Witterungsextreme (Orkane, Trocken- und Nässeperioden) 

an Zahl und Dauer zugenommen haben. Die großen Kahlflächen verstärken die Ereignisse 

selbst und deren Auswirkungen. Die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit an öffentlichen 

Straßen und Wegen und auch an der Grenze zur Bebauung wird immer mehr zum Problem. Der 

Forstbetrieb ist nicht in der Lage, mit den vorhandenen personellen Ressourcen diesem im 

erforderlichen Umfang vorbeugend zu begegnen. Auf verschiedenen technologisch nicht zu-

gänglichen Flächen steht seit mehreren Jahren Totholz. Es wird brüchig und zersetzt sich. Der 

Forstbetrieb wird mit speziellen Warnhinweisen vor Ort auf die Gefahren hinweisen. 
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5 Zweckverbände gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO 
 

Anlage gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO mit 

den Angaben für die Zweckverbände, deren 

Mitglied die Stadt ist. 

Zur Gründung des Verbandes vereinbaren 

die Beteiligten eine Verbandsatzung, die die 

Rechtsverhältnisse des Zweckverbandes 

regelt. Die Organe des Zweckverbandes 

sind die Verbandsversammlung als Haupt-

organ und der Verbandsvorsitzende. Durch 

die Verbandssatzung kann der Verwal-

tungsrat als ein weiteres Organ bestimmt 

werden. Außerdem kann die Verbandsat-

zung die Bindung von beschließ-enden und 

beratenden Ausschüssen und die Bestellung 

eines Geschäftsleiters (siehe Tab. 19: 

Zweckverband Industriegebiet Zittau 

Nord/Ost Bj. 2022) bestimmen. 

 

Der Zweckverband kann von seinen Mitglie-

dern eine Umlage erheben, wenn seine 

sonstigen Einnahmen nicht zur Deckung 

seines Finanzbedarfes reichen. Der Maß-

stab für die Umlage des Aufwandes sollte 

äquivalent zum Nutzen, den die einzelnen 

Mitglieder aus der Aufgaben-erfüllung er-

zielen, gewählt werden. 

Die Höhe der Umlage ist jährlich in der 

Haushaltssatzung (HHS) des Zweckver-

bandes, getrennt nach Verwaltungs- und 

Vermögenshaushalt, festzusetzen. 

 

Der Zweckverband gehört zu den öffentlich-

rechtlichen Unternehmen, hier ist der Stadt 

kein Träger wie im Eigenbetrieb sondern 

Mitglied. 

 

Name des Zweckverbandes 
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unmittelbare Beteiligungen % T€ T€ T€ T€ T€ 

Zweckverband Industriegebiet  
Zittau Nord/Ost (ZVIG-N/O) 

80 0 0 0 0 0 

Abwasserzweckverband  
„Untere Mandau“ (AZV) 

52,4256 1.422,2 130,2 0 0 0 

Zweckverband „Kommunale Informations-
verarbeitung Sachsen“ (KISA) 

0,385 0 0 0 0 0 

Gesamt       

Tab. 17: Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Zittau und den Zweckverbänden 2023 

Wie aus der Tab. 18 hervorgeht, hat die Stadt Zittau im Jahr 2023 keine Zuschüsse an den 

Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost und Kommunale Informationsverarbeitung 

Sachsen (KISA) gezahlt. Bei dem Zweckverband KISA erfolgte im Jahr 2023 wie geplant analog 

zum Vorjahr keine Erhebung von Umlagen. Nur der Abwasserzweckverband „Untere Mandau“ 

erhob von der Stadt Zittau in 2023 eine Betriebskostenumlage zur Finanzierung der anderweitig 

nicht gedeckten Aufwendungen der Gewinn- und Verlustrechnung in der Höhe von rd. 1.422,2 

T€ (Vj. rd. 1.345,1 T€). Zudem wurde von der Stadt Zittau in 2023 seitens des Abwasserzweck-

verbandes „Untere Mandau“ eine Investitionskostenumlage in der Höhe von rd. 130,2 T€ (Vj. 

rd. 129,9 T€) erhoben. 
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5.1 Anlage 1: Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost 

 

Berichtsjahr 2023 gemäß § 99 SächsGemO 

Firma Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost 

Rechtsform Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Sitz/Anschrift Markt 1, 02763 Zittau 

HRB - Nr.: keine 

Gründungsjahr 1992/2002 

Unternehmensgegenstand bzw. 
 -zweck 

Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung, sowie Bauleitplanung und 
Erschließung im Verbandsgebiet  

Stamm- oder Grundkapital nein 

prozentualer Anteil der Stadt 80 % 

Beteiligungen keine 

sonstige Vergünstigungen keine 

Summe aller vom ZV übernom-
menen Bürgschaften und Ge-
währleistungen 

keine 
 

Organe des Unternehmens Verbandsversammlung, Verbandsvorsitzender 

Verbandsvorsitzender Hr. Thomas Zenker 

Geschäftsstellenleiter Hr. Dieter Scheunig 

Mitglieder der Verbandsver-
sammlung 

Hr. Hallmann - stellv. Verbandsvorsitzender 
Verbandsräte - Hr. Dr. Kurze, Hr. Wiesner, Hr. Heidrich 

Wahlperiode 2019 - 2024 

Prokura keine 

Anzahl der Mitarbeiter keine 

Name des Abschlussprüfers Rechnungsprüfungsamt der Großen Kreisstadt Zittau 

Namen der anderen Anteils-eig-
ner/Beteiligungsanteile 

Gemeinde Mittelherwigsdorf 20 % 

Tab. 18: Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost Bj. 2023 gem. § 99 SächsGemO 
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5.1.1 Geschäftsverlauf des ZVIG N/O in 2023 

Der Lagebericht basiert auf der Grundlage 

des vorläufigen Jahresergebnisses 2023. 

Die Feststellung der Jahresrechnungen bis 

einschließlich 2019 ist erfolgt. Die Jahres-

rechnung 2020 ist aufgestellt und wird im I. 

Quartal 2025 festgestellt. 

 

Das vorläufige Gesamtergebnis schließt 

vorläufig mit dem negativen Jahresergebnis 

von -167,7 T€ (Vj. Jahresfehlbetrag von rd. 

-184,6 T€) ab, welches über die allgemeine 

Rücklage aufgefangen werden kann. 

 

Die Leistungsentgelte haben sich zwar im 

Vergleich zum Vorjahr durch höhere Ge-

bührensätze und höhere Verbräuche um 

163 T€ erhöht, es zeigen sich aber immer 

noch die Auswirkungen der Unterfinanzie-

rung der vorherigen Gebührenkalkulation, 

die Effekte stellen sich erst mit der Abrech-

nung dar. Die Erträge lagen insgesamt ca. 

12 % unter der Planung, die Aufwendungen 

konnten 3,5 % unter den Planwerten gehal-

ten werden. 

 

Als Investition erfolgte in 2023 der Einbau 

eines Löschwasserbehälters (16,2 T€). 

 

Die allgemeine Haushalts- und Finanzlage 

des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau 

Nord/Ost (kurz: ZVIG N/O) ist trotz des  

negativen Ergebnisses weiterhin stabil. Der 

Bestand an liquiden Mitteln hat sich im Ver-

gleich zum Vorjahr um ca. 143 T€ auf ins-

gesamt 1.129 T€ vermindert. Der ZVIG N/O 

ist schuldenfrei. Es wurden keine Verwal-

tungskostenumlagen von den Verbandsmit-

gliedern erhoben. 

 

Im Zweckverband sind 23 Firmen angesie-

delt. Der Auslastungsgrad zur Nettoansied-

lungsfläche beträgt im Mittel aller Teilge-

biete ca. 68 %. 

 

 

 

5.1.2 Prognose-, Chancen- und Risikobericht des ZVIG N/O 

Aus aktueller Sicht stehen dem Zweckver-

band Rücklagen in ausreichendem Maße zur 

Verfügung. 

Die Verbrauchsentwicklung im Wasser und 

Abwasserbereich wird als stabil angesehen. 

Im Jahr 2024 greift die neue Gebührenkal-

kulation, welche zur Entlastung des Haus-

haltes beitragen soll. Das Gebiet des 

Zweckverbandes ist in Bezug auf den Breit-

bandausbau in die vom Landkreis gestar-

tete Initiative eingebunden. Die Umsetzung 

der Maßnahme ist weiterhin im Cluster 11 

vorgesehen. 

 

Es sind keine Risiken ersichtlich. 
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5.2 Anlage 2: Abwasserzweckverband „Untere Mandau“ 

 

Berichtsjahr 2023 gemäß § 99 SächsGemO 

Firma Abwasserzweckverband „Untere Mandau“ (AZV UM) 

Rechtsform Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Sitz/Anschrift Chopinstr. 6 a, 02763 Zittau 

HRB - Nr.: keine 

Gründungsjahr 1992 (Sicherheitsneugründung 11. September 2006) 

Aufgaben des Zweckverbandes 
Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet  
Teilzweckverbund (Betrieb Verbandssammler und Kläranlage) 

Stamm- oder Grundkapital nein (in der Satzung nicht festgelegt) 

prozentualer Anteil der Stadt 
52,4256 % (ohne OT Hirschfelde, Drausendorf, Dittelsdorf, Schlegel und 
Wittgendorf) 

Beteiligungen SOWAG mbH Zittau 

sonstige Vergünstigungen keine 

Summe aller vom AZV über-
nommenen Bürgschaften und 
Gewährleistungen 

keine 

Organe des Unternehmens Verbandsversammlung 

Verbandsvorsitzender Hr. Andreas Förster (Bürgermeister der Gemeinde Olbersdorf) 

Mitglieder der Verbandsver-
sammlung 

Hr. Frank Peuker 
1. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden 
(Bürgermeister der Gemeinde Großschönau) 

Hr. Thomas Zenker 
2. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden 
(Oberbürgermeister der Stadt Zittau) 

Hr. Günther Ohmann Bürgermeister der Gem. Bertsdorf-Hörnitz 

Hr. Andreas Mory 
Bürgermeister der Gem. Hainewalde (bis 
05/2024) 

Fr. Kati Wenzel Bürgermeisterin der Gem. Jonsdorf 

Hr. Markus Hallmann Bürgermeister der Gem. Mittelherwigsdorf 

Hr. Tobias Steiner Bürgermeister der Gem. Oybin 

Anzahl der Mitarbeiter Der AZV beschäftigt kein Personal 

Name des Abschlussprüfers DONAT Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH 

Verbandsmitglieder und deren 
Anteile 

Mitgliedsgemeinde 
Einwohner 

per 
30.06.2023 

Anteil am 
Zweckverband  

in % 

Bertsdorf-Hörnitz 2.008 5,00  

Großschönau (ohne Herrenwalde) 5.142 12,79  

Hainewalde 1.531 3,81  

Kurort Jonsdorf 1.463 3,64  

Mittelherwigsdorf 3.605 8,97  

Olbersdorf 4.467 11,11  

Oybin (ohne OT Lückendorf)    907 2,26  

Zittau  
(ohne OT Hirschfelde, Drausendorf,  
Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf) 

21.073 52,42  

Summe 40.196 100,00  

Tab. 19: AZV UM Bj. 2023 gem. § 99 SächsGemO 
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Der Abwasserzweckverband „Untere Man-

dau“ (kurz: AZV „Untere Mandau“) wurde 

1992 als Teilverband gegründet. Am 11. 

September 2006 erfolgte die Sicherheits-

neugründung des Abwasserzweckverban-

des.  

Wie aus der Tab. 19 ersichtlich ist, gehörten 

dem AZV „Untere Mandau“ im Berichtszeit-

raum neben der Stadt Zittau (ohne die Ort-

steile Hirschfelde, Drausendorf, Dittelsdorf, 

Schlegel und Wittgendorf) die Gemeinden 

Bertdorf-Hörnitz, Großschönau, Haine-

walde, Jonsdorf, Olbersdorf und Oybin 

(ohne OT Lückendorf) sowie die Gemeinde 

Mittelherwigsdorf, jeweils ohne das Indust-

riegebiet „Nord-Ost“, an. Die Abwasserent-

sorgung ist eine Aufgabe der kommunalen 

Daseinsfürsorge. Mit der Bildung der Süd-

Oberlausitzer Wasserversorgungs- und Ab-

wasserentsorgungsgesellschaft mbH  

(SOWAG) als kommunale Eigengesellschaft 

sichern der AZV und weitere regionale Auf-

gabenträger der Wasserver- und Abwasser-

entsorgung die effiziente Aufgabenerfüllung 

durch Nutzung sinnvoller Synergien. Der 

AZV „Untere Mandau“ beauftragte die Ei-

gengesellschaft SOWAG, mit der Durchfüh-

rung der technischen und kaufmännischen 

Betriebsführung seiner Abwasseranlagen. 

 

5.2.1 Wesentliches aus dem Lagebericht des AZV UM 
Die Abwasserentsorgung wird durch An-

schluss- und Benutzungszwang geregelt. 

Eine Deregulierung des Marktes ist derzeit 

nicht vorgesehen. Das Geschäft des AZV 

„Untere Mandau“ ist insgesamt wenig von 

der Konjunktur beeinflusst. Die rückläufige 

Bevölkerungsentwicklung im Entsorgungs-

gebiet stellt jedoch eine besondere Heraus-

forderung im Hinblick auf den wirtschaftli-

chen Betrieb der Entsorgungsanlagen dar. 

Seiner Aufgabe gemäß der Verbandssat-

zung zur Ableitung und Reinigung der von 

den Mitgliedsgemeinden übernommenen 

Abwässer ist der AZV im Berichtsjahr voll-

umfänglich nachgekommen. So wurden im 

Jahr 2023 auf der Kläranlage Zittau (Kapa-

zität 85.000 EGW) 5.279 Tm³ (im Vorjahr 

4.832 Tm³) Abwasser behandelt. Die Aus-

lastung der Kläranlage im Jahresmittel be-

trug rechnerisch 90 % (im Vorjahr 88 %). 

Zudem wurden auf der Kläranlage 483 m³ 

(im Vorjahr 524 m³) Fäkalien behandelt. 

Der Gesamtenergieverbrauch der Kläran-

lage im Jahr 2023 betrug 1.795 MWh (Vj. 

1.906 MWh) und war damit deutlich gerin-

ger als im Vorjahr. Gestiegen sind sowohl 

die zu behandelnde AW-Menge als auch die 

Zulaufbelastung. Letztere betrug 76.668 

EW gegenüber im Vorjahr 75.169 EW. Der 

geringere Energieverbrauch ist auf Energie-

optimierungsmaßnahmen in Umsetzung ei-

nes Konzeptes zurückzuführen, das mit der 

Stadtentwässerung Dresden durchgeführt 

wurde. Dabei wurde vor allem die Belüf-

tungssteuerung in der biologischen Reini-

gungsstufe optimiert. 

Der spezifische Energieverbrauch je Ein-

wohnerwert betrug 23,4 kWh/EW (im Vor-

jahr 25,4 kWh/EW). Durch die BHKW-An-

lage konnten im Jahr 2023 circa 77 % des 

Energiebedarfs der Kläranlage aus Klär- 

und Erdgas eigenerzeugt werden. Der 

Fremdenergiebezug betrug 402 MWh (i. Vj. 

466 MWh). 

Im Jahr 2023 wurden für die Abwasser- und 

Schlammbehandlung 97 t (im Vorjahr 118 

t) Fällmittel zur Phosphorelimination, 23 t 

(im Vorjahr 25 t) Flockungshilfsmittel zur 

Schlammeindickung und -entwässerung 

und 128 t (im Vorjahr 144 t) Kalk zur Ent-

säuerung des Abwassers verbraucht. 

Der Trinkwasserverbrauch lag 2023 bei 

5.460 m³, dies ist deutlich geringer als der 

Verbrauch im Vorjahr (6.446 m³).   

Das für die Kläranlage Zittau eingeführte 

Umweltmanagementsystem nach DIN EN 

14001 wurde im Jahr 2023 rezertifiziert. Bei 

den im Wirtschaftsjahr 2023 durchgeführ-

ten acht behördlichen Kontrollen gab es 

keine Beanstandung. In den Ergebnissen 

der Eigenkontrollen wurden vereinzelt 

Überschreitungen vor allem des Parameters 

der Färbung, sowohl im Zulauf als auch ver-

einzelt im Auslauf der Kläranlage, festge-

stellt, die auf die unregelmäßige Einleitung 

der Textilabwässer zurückzuführen sind. 

Im Jahr 2023 traten zudem erhöhte Anti-

mon-Konzentrationen im Klärschlamm auf. 

Dadurch war die geregelte Annahme des 



61 

Klärschlamms gefährdet. Die Ursachenfor-

schung ergab, dass ein Indirekteinleiter Di-

antimontrioxid als Hilfsstoff zur Beschich-

tung feuerfester Textilien einsetzt. Entspre-

chende Maßnahmen zur Verhinderung der 

Einleitung dieser Stoffe wurden getroffen. 

Insgesamt ist der Betrieb der Kläranlage 

Zittau stark durch den hohen Anteil von Ab-

wässern aus der Industrie gekennzeichnet. 

Der Indirekteinleiterüberwachung kommt 

daher im AZV eine besondere Bedeutung 

zu. 

Die niedriger erklärten Werte für den Para-

meter CSB (70 mg/l) wurden im Rahmen 

des Messprogramms eingehalten. Damit 

konnte die Abwasserabgabe reduziert wer-

den. 

Im Jahr 2023 fielen bei der Abwasserreini-

gung 2.940 t (im Vorjahr 3.207 t) entwäs-

serter Klärschlamm an.  

Der anfallende Klärschlamm wurde im Jahr 

2023 vollständig der thermischen Verwer-

tung zugeführt. Das Entsorgungskonzept 

sieht seit dem Jahr 2021 eine rein thermi-

sche Verwertung der Klärschlämme vor. 

Auf der Grundlage der Klärschlammkonzep-

tion wurde 2020 eine Ausschreibung der 

Entsorgung der Reststoffe durchgeführt 

und damit die Klärschlammentsorgung bis 

zum Jahr 2030 sichergestellt. 

Zur Absicherung der Entsorgung wurden 

zusätzliche Zwischenlagerkapazitäten ge-

bunden. Zum Beginn der Corona-Pandemie 

im Frühjahr 2020 war die notwendige Zwi-

schenlagerung von Klär-schlämmen eines 

der ersten aufgetretenen Risiken.  

Das Kanalnetz hatte zum Ende des Wirt-

schaftsjahres 2023 unverändert eine Ge-

samtlänge von 88 km. 

 

5.2.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des AZV 

VERMÖGENSLAGE 

Zum 31. Dezember 2023 betrug der Buch-

wert der Anlagen im Bau 121 T€ (Vj. 916 

T€). Sie betreffen vor allem Planungen für 

die Investitionsmaßnahmen in kommenden 

Jahren. Das Anlagevermögen ist im Ver-

gleich zum Vorjahr um 998 T€ gesunken. 

Den Abschreibungen in Höhe von 1.986 T€ 

(Vj. 1.977 T€) und Anlagenabgängen von 1 

T€ (Vj. 7 T€) standen lediglich Investitionen 

in Höhe von 989 T€ (Vj. 1.675 T€) gegen-

über. In 2023 befanden sich insgesamt 10 

Flurstücke, die zum Gelände der Kläranlage 

Zittau gehören und teilweise mit deren An-

lagen bebaut sind, im Besitz des Abwasser-

zweck-verbandes. Für weitere ebenfalls 

teilweise mit Anlagenteilen bebaute Grund-

stücke bestanden zudem drei Erbbaupacht-

verträge. Weitere Grundstücke besitzt der 

AZV in Hainewalde (Flurstück 345 – Abwas-

serpumpwerk) und in Zittau (Flurstück 

1076/5 – RÜB Weststraße).  

Im Berichtszeitraum wurden keine Grund-

stücke erworben oder verkauft. 

Das Eigenkapital des Zweckverbandes 

wurde in der Eröffnungsbilanz zum 01. Ja-

nuar 2012 mit 5.125 T€ festgestellt. Neben 

dem Liquidationskapital aus der Entflech-

tung der WAB Dresden GmbH i. L. (1.608 

T€) wurde das Eigenkapital ausgewiesen, 

das sich in der Eröffnungsbilanz aus der Ge-

genüberstellung aller Vermögensgegen-

stände und der am 01. Januar 2012 beste-

henden Verbindlichkeiten, Rückstellungen 

und dem Bestand der Sonderposten ergab. 

Es erhöhte sich 2013 bis 2022 durch Zufüh-

rungen der Verbandsmitglieder um insge-

samt 850 T€. Das bilanzielle Eigenkapital in 

2023 war mit 5.975 T€ gleich wie im Vor-

jahr (Vj. 5.975 T€). Die Eigenkapitalquote 

ist in 2023 gestiegen und betrug 14,3 % 

(Vj. 14,0 %). Bezieht man die Sonderpos-

ten in die Eigenmittel ein, ergibt sich eine 

wirtschaftliche Eigenkapitalquote (Eigen-

mittelquote) von 79,0 % (Vj. 77,4 %). 

 

Der Abwasserzweckverband investierte im 

Jahr 2023 einen Betrag von 989 T€ (Vj. 

1.675 T€). Wichtigste Investitionsmaß-

nahmen war der Bau des Stauraumkanales 

mit unterliegender Entlastung (SKU) 15 in 

Zittau, Chopinstraße (685 T€). Auf der Klär-

anlage Zittau wurden 189 T€ investiert, u.a. 

in die Erneuerung der Belüftungselemente 

in der biologischen Abwasserreinigung (131 

T€) und in die weitere Erneuerung der spei-

cherprogrammierten Steuerung (22 T€).  
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FINANZLAGE 

Im Wirtschaftsjahr 2023 nahm der AZV 

keine Darlehen auf (Vj. Darlehen in Höhe 

von 1.100 T€). In 2023 wurden Darlehen in 

Höhe von 420 T€ getilgt. Der Verband war 

jederzeit in der Lage, seinen finanziellen 

Verpflichtungen nachzukommen. Im Jahr 

2023 erhielt der AZV Fördermittel in Höhe  

 

von 294 T€. (Vj. keine Fördermittel). Zu-

zahlungen zu Investitionen erfolgten durch 

Investitions-kostenumlagen der Mitglieds-

gemeinden (250 T€) und durch die Zahlung 

von Straßenentwässerungskostenanteilen 

durch Baulastträger (369 T€). Der Barmit-

telbestand betrug zum 31.12.2023 insge-

samt 355 T€ (Vj. 562 T€). 

 

 

 

ERTRAGSLAGE 

Der Zweckverband konnte seine Ertrags-

lage im Jahr 2023 ausgeglichen gestalten. 

Die Umsätze des AZV sind im Wesentlichen 

durch die Umlagen der Mitgliedsgemeinden 

bestimmt. Diese wiederum beruhen auf der 

im Wirtschaftsplan getätigten Prognose zur 

Kostenentwicklung.  

Insgesamt sanken die Umsätze im Jahr 

2023 gegenüber dem Vorjahr um 39 T€. Die 

Umlagenzahlungen der Mitgliedsgemeinden 

gingen ebenso zurück (-24 T€) wie die Er-

löse aus Verrechnung der Energieeinspei-

sung, die aufgrund der Preisentwicklung am 

Energiemarkt deutlich sanken (-162 T€). 

Da die Energie bilanziell eingespeist wird, 

sanken die Kosten für den Rückkauf ent-

sprechend. Gestiegen sind dagegen die Er-

löse aus der Einleitung von Abwasser aus 

dem Gebiet des ZV Industriegebiet Nord-

Ost (+149 T€), da ab dem Jahr 2023 ein 

neuer Kalkulationszeitraum mit höheren 

Entgelten begann. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken 

gegenüber dem Vorjahr um 32 T€. Hier war 

im Jahr 2022 die Entnahme aus den Rück-

lagen zum Ausgleich der gegenüber den an-

gefallenen Aufwendungen zu geringen Be-

triebskostenumlage (37 T€) verbucht wor-

den. Im Berichtsjahr war eine solche Ent-

nahme nicht erforderlich. 

Nachdem die Aufwendungen im Vorjahr in-

folge des Ausbruchs des Ukraine-Krieges 

und der damit ausgelösten Energiekrise 

deutlich stiegen, konnte der ZV im Jahr 

2023 nunmehr wieder etwas geringere Auf-

wendungen verzeichnen. Der Materialauf-

wand sank um 109 T€. Ursächlich dafür wa-

ren die geringeren Aufwendungen für den 

bereits erwähnten Rückkauf der eingespeis-

ten Energie (-191 T€). Weitere Kostensen-

kungen ergaben sich infolge von Einsparun-

gen beim Ressourceneinsatz in Verbindung 

mit der Wirkung der im Jahr 2023 wirken-

den staatlichen Preisbremsen. 

Als Teilzweckverband verfügen die Mit-

gliedsgemeinden über die Gebührenhoheit. 

Der AZV selbst erhält von den Mitgliedsge-

meinden Umlagezahlungen zur Deckung 

(Finanzierung) der anderweitig nicht ge-

deckten Aufwendungen der Gewinn- und 

Verlustrechnung aus dem Betrieb der Ab-

wassersammler und der Kläranlage (sog. 

Betriebskostenumlage). Der AZV strebt kei-

nen Gewinn an. Demzufolge wurden gegen-

über den Verbandsmitgliedern im Jahr 2023 

- entsprechend der Haushaltssatzung und 

dem Wirtschaftsplan 2023 veranschlagten 

Umlagen - insgesamt Abschlagszahlungen 

von rd. 2.730,7 T€ (Vj. 2.588,9 T€) erho-

ben. Und allein von der Stadt Zittau (ohne 

OT Hirschfelde, Drausendorf, Dittelsdorf, 

Schlegel und Wittgendorf) wurde eine Be-

triebskostenumlage von rd. 1.422,2 T€ (Vj. 

rd. 1.345,1 T€) erhoben. Die anderweitig 

nicht gedeckten Aufwendungen betrugen 

jedoch nur rd. 2.564,7 T€ sodass ein Betrag 

in Höhe von rd. 166 T€ als überschüssiger 

Betrag den Rückstellungen zugeführt 

wurde. 

Des Weiteren war für das Jahr 2023 gemäß 

der Haushaltssatzung eine Entnahme aus 

dem Eigenkapital für das Haushaltsjahr in 

Höhe von 120 T€ festgesetzt worden. Diese 

Entnahme wurde für die erwarteten Kosten-

steigerungen im Zuge der Preissteigerun-

gen nach Ausbruch des Ukraine-Krieges (T€ 

120) vorgesehen. Nach Abrechnung aller 

Erlöse und Aufwendungen für das Jahr 2023 

wurde nunmehr keine Entnahme erforder-

lich. Vielmehr überstiegen die Erlöse die 

notwendigen Aufwendungen um T€ 166. 

Dieser Betrag wurde als Rückzahlungsver-

pflichtung gegenüber den Mitgliedsgemein-

den den Rückstellungen zugeführt. 
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Zur Finanzierung der Investitionen erhob 

der Zweckverband im Jahr 2023 auch wie 

im Vorjahr von seinen Mitgliedsgemeinden 

Investitionskostenumlagen insgesamt ein 

Betrag in Höhe von 250 T€. Von der Stadt 

Zittau (ohne OT Hirschfelde, Drausendorf, 

Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf) er-

hob er eine Investitionskostenumlage in der 

Höhe von rd. 130,2 T€ (Vj. 129,9 T€).  

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des AZV „Untere Mandau“ ist insgesamt als 

gut zu beurteilen. Die Umsatz- und Ergeb-

nisentwicklung ist konstant. Die Aufwen-

dungen können durch die Umlagen der Mit-

gliedsgemeinden gedeckt werden. Die aus 

den Ergebnissen der vorangegangenen 

Jahre gebildete Rücklage ermöglicht es, 

auch unvorhergesehene Kostenentwicklun-

gen, wie sie infolge des Ausbruchs des 

Russland-Ukraine-Krieges zu verzeichnen 

waren, auszugleichen. Die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen 

sind vollständig durch liquide Mittel und 

kurzfristige Vermögenswerte gedeckt. 

 

5.2.3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht des AZV 
PROGNOSE 

Die im Jahr 2017 novellierte Klärschlamm-

verordnung schreibt eine Phosphorrückge-

winnung aus Klärschlamm vor. Dies ist für 

alle Kläranlagen > 50.000 Einwohnerwerte 

ab dem Jahr 2032 umzusetzen. Davon ist 

der AZV betroffen, weil seine Kläranlage mit 

85.000 Einwohnerwerten diese Größen-

klasse hat. Zudem kommt es zur Verknap-

pung der Entsorgungskapazitäten. Gemein-

sam mit anderen Abwasserentsorgern der 

Region hat der AZV die Interessengemein-

schaft Klärschlammentsorgung Ostsachsen 

initiiert, die inzwischen eine erste Klär-

schlammkonzeption für Ostsachsen erar-

beitet hat. Ziel der Interessengemeinschaft 

sind die gemeinsame Klärschlammentsor-

gung und die Entwicklung von Strategien 

zur künftigen Klärschlammentsorgung und 

Phosphorrückgewinnung. Der AZV hat die 

Klärschlammentsorgung für die Jahre bis 

2030 vertraglich abgesichert. Der Zweck-

verband hat für die Jahre 2024 und 2025 

ausgeglichene Jahresergebnisse (0 T€) ge-

plant.  

 

CHANCEN- und RISIKOBERICHT 

Aus dem Betrieb der Abwasseranlagen und 

hier vor allem der Kläranlage ergeben sich 

für den AZV Umweltrisiken, die betragsmä-

ßig nicht näher beziffert werden können. 

Durch die Möglichkeit von akut auftreten-

den technischen Störungen besteht die Ge-

fahr, dass behördliche Grenzwerte über-

schritten werden. 

Zur Feststellung von Störungen und damit 

zur Verminderung des Risikos führt die Be-

triebsführerin neben einer umfassenden 

Anlagenüberwachung im Rahmen des Um-

weltmanagementsystems auch eigene Kon-

trollmessungen durch.  

Im Jahr 2022 entstanden infolge des Aus-

bruchs des Ukraine-Krieges Risiken bezüg-

lich der Sicherheit der Energie- und Roh-

stoffversorgung.   

Diese Risiken wurden durch den Betriebs-

führer bewertet und die ohnehin schon ge-

troffenen Gegenmaßnahmen zur Sicherung 

der Abwasserentsorgung bei großflächigen 

Stromausfällen in Bezug zur aktuellen Situ-

ation angepasst. Es wurden Planungen ver-

anlasst, um den Betrieb der Kläranlage 

künftig noch energieautarker zu gestalten. 

Zudem waren Auswirkungen in Bezug auf 

die Aufwendungen insbesondere beim Be-

zug von Energie, Kraftstoffen, Chemikalien, 

Instandhaltungsmaterial sowie bei Fremd-

leistungen zu verzeichnen. 

Teilweise war auch die Versorgung mit be-

stimmten Chemikalien (vor allem Fällmit-

tel) kritisch. 

Auch künftig ist mit Kostensteigerungen in 

allen Aufwandsbereichen zu rechnen. Wei-

terhin wird von erhöhten Zinsen bei der Fi-

nanzierung auszugehen sein. 

Der Zweckverband ist IT-Risiken ausge-

setzt, welche sich aus verschiedenen Quel-

len und Szenarien ergeben können. Dazu 

gehören Cyberangriffe, Systemausfälle, 

Datenverluste, Datenschutzverletzungen, 

aber auch technologische Veränderungen. 

Hieraus könnten sich bedeutsame wirt-

schaftliche Folgen auf den operativen Ge-

schäftsbetrieb, die Reputation und die Kun-
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denbeziehungen ergeben. Die Betriebsfüh-

rung hat zur Begrenzung dieser Risiken eine 

Versicherung abgeschlossen. Ab dem Jahr 

2022 wurde ein externer IT-Sicherheit-

scheck auf der Basis des Kriterienkataloges 

ITQ13 durchgeführt, dessen Ergebnis im 

Juli 2023 vorlag. Auf der Basis dieses Er-

gebnisses wurde ein Maßnahmenkatalog 

zur weiteren Verbesserung der IT-Sicher-

heit erarbeitet, der zeitnah umgesetzt wird. 

Entwicklungschancen bieten sich dem AZV 

wegen seines streng abgrenzten Aufgaben-

bereiches kaum. Die überwiegende Umla-

genfinanzierung verhilft dem Verband je-

doch zu einer vergleichsweise stabilen Er-

tragslage. 

Risiken, die den Bestand des Zweckverban-

des gefährden oder deren Entwicklung we-

sentlich beeinträchtigen können, werden 

nicht gesehen. 
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5.3 Anlage 3: Zweckverband „Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen“ 

 

Berichtsjahr 2023 Gemäß § 99 SächsGemO 

Firma Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 

Rechtsform Zweckverband - Körperschaft des öffentlichen Rechts (KdöR) 

Sitz/Anschrift 
Eilenburger Straße 1 a, 04317 Leipzig - Hauptsitz 
Semperstraße 2, 01069 Dresden  
Neefestraße 88, 09116 Chemnitz 

HRB - Nr.: keine 

Gründungsjahr 01.01.2004 (Zusammenschluss dreier Verbände) 

Aufgaben des Zweckverban-

des 

Der Zweckverband KISA ist der kommunale IT-Dienstleister in Sachsen und 
stellt seinen Mitgliedern und Kunden Softwareanwendungen, Datenübertra-
gungsnetze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehörige Serviceleistun-
gen zur Erledigung oder Vereinfachung von Verwaltungsaufgaben mit tech-
nikunterstützter Informationsverarbeitung zur Verfügung, welche sie ganz 
oder teilweise in freier Entscheidung nutzen können. Darüber hinaus ist KISA 
für integrierte IT-Lösungen im öffentlichen Sektor zuständig. 

Stamm- oder Grundkapital kein 

Name der Anteilseigner 
Stadt Zittau 0,385 % (Prozentualer Anteil der 12 Stimmen von 3311 Stimmen 
insgesamt) und 275 Mitglieder (insgesamt 276 Mitglieder) 

Beteiligungen  

an Gesellschaften 

KDN Kommunale Daten Netz GmbH 100 %; Komm24 GmbH 20 %; 

Lecos GmbH 10 %; ProVitako eG 3,8 % (10 Geschäftsanteile) 

sonstige Vergünstigungen keine 

Summe aller von der Stadt über-
nommenen Bürgschaften u. Ge-
währleistungen 

keine 

Organe des Zweckverbandes 
Verbandsversammlung - besteht aus den gesetzlichen Vertretern der Ver-
bandsmitglieder; Verbandsvorsitzender; Verwaltungsrat 

Verbandsvorsitzender Hr. Ralf Rother  Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 

Stellvertreter des Verbands-

vorsitzenden 

Hr. Franz-Heinrich Kohl OB der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema 

Hr. Maik Kunze Bürgermeister der Stadt Groitzsch 

Mitglieder 
des Verwaltungsrates  
 
(neben dem Verbandsvorsitzen-
den und dessen Stellvertreter) 

Fr. Ute Kabitzsch Beigeordnete Stadt Grimma 

Fr. Michaela Ritter Bürgermeisterin Stadt Radeberg 

Hr. Stefan Schneider BM Stadt Großröhrsdorf 

Hr. Dirk Schewitzer Hauptamtsleiter Stadt Zwenkau 

Hr. Alexander Troll BM Stadt Lößnitz 

Hr. Markus Michauk BM Gemeinde Großpostwitz 

Hr. André Raphael Oberbürgermeister der Stadt Crimmitschau  

Hr. Rayk Bergner OB Stadt Schkeuditz 

Hr. Ulrich Hörning BM u. Beigeordneter Stadt Leipzig 

Hr. Matthias Jendricke Landrat Landkreis Nordhausen 

Hr. Uwe Weigelt BM Gemeinde Lossatal 

Fr. Dorothee Obst Bürgermeisterin Stadt Kirchberg 

Hr. Thomas Gampe 1. Beigeordneter Landkreis Görlitz 

Persönliche Stellvertreter  
der Mitglieder  
des Verwaltungsrates 

Hr. Daniel Strobel BM Gemeinde Großpösna 

Hr. Franz Brunner 
Fachbereichsleiter Zentrale Verwaltung Stadt 
Glauchau 

Hr. Onno Eckert Landrat Landkreis Gotha 

Fr. Nadine Stitterich Bürgermeisterin Stadt Markranstädt  
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Hr. Lars Naumann Bürgermeister Stadt Burgstädt 

Hr. Dr. Ralf Müller Bürgermeister Stadt Dohna 

Fr. Birgit Kaden Bürgermeisterin Gemeinde Borsdorf 

Hr. Ingolf Gläser Bürgermeister Stadt Belgern-Schildau  

Fr. Beate Gröger Fachbereichsleiterin Innerer Service und Finan-
zen Stadt Hoyerswerda 

Hr. Uwe Rumberg Oberbürgermeister Stadt Freital 

Hr. Sascha Thamm Bürgermeister Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

Hr. Frank Schöning Bürgermeister Stadt Kreischa 

Hr. Bernd Müller Direktor Kommunaler Versorgungsverband Sach-
sen 

Geschäftsführung Hr. Andreas Bitter, Fr. Daniela Leonhardt (ab 01. 10.2023) 

Anzahl der Mitarbeiter 168 (durchschnittlich 157) - Leipzig 61 MA; Dresden 51 MA; Chemnitz 56 MA 

Name des Abschlussprüfers 

Örtliche Prüfung: Rechnungsprüfungsamt Stadt Reichenbach O/L 

Wirtschaftsprüfer: CONCREDIS Schlegel, Middrup & Weser Partnerschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerungsberatungsgesellschaft 

Tab. 20: KISA Bj. 2023 gem. § 99 SächsGemO 

 

Der Zweckverband KISA hält drei Beteili-

gungen, 100 % an der KDN GmbH, 20% an 

der Komm24 GmbH und 10 % an der Lecos 

GmbH. Das Stammkapital der KDN GmbH 

beträgt rd. 60,3 T€, der Lecos GmbH rd. 

161,7 T€ und der Komm24 GmbH 25 T€. 

Weiterhin bestehen Genossenschaft-san-

teile an der Firma ProVitako e. V. in Höhe 

von 5 T€. 

 

Als Geschäftsführer wurde durch die Ver-

bandsversammlung am 20.05.2015 Herr 

Andreas Bitter bestellt. Die jüngste Verlän-

gerung dieses Geschäftsführeranstellungs-

vertrages erfolgte durch die Verbandsver-

sammlung am 27.09.2023. In dieser Ver-

bandsversammlung wurde außerdem mit 

Wirkung zum 01.10.2023 Frau Daniela Le-

onhardt zur weiteren Geschäftsführerin be-

stellt. 

 

5.3.1 Wesentliches aus dem Lagebericht 
Der Zweckverband Kommunale Informati-

onsverarbeitung Sachsen (KISA) arbeitet 

auf der Grundlage des Sächsischen Geset-

zes über kommunale Zusammenarbeit. Die 

Gesamtzahl der Mitglieder belief sich zum 

31.12.2023 auf 276 Mitglieder. Die Ver-

bandsmitglieder sind Städte, Gemeinden, 

Landkreise, Verwaltungsverbände, Zweck-

verbände und sonstige Einrichtungen, da-

runter auch juristische Personen des Privat-

rechts. In etwa die Hälfte der sächsischen 

Kommunen sind Verbandsmitglieder. Dar-

über hinaus hat KISA in jüngerer Vergan-

genheit Mitglieder aus dem Bundesland 

Thüringen dazu gewonnen. 19 weitere po-

tentielle Verbandsmitglieder stehen für die 

Aufnahme durch die Verbandsversammlung 

im September 2024 bereit. 

 

Der Zweckverband KISA erbringt seine 

Leistungen im Wesentlichen gegenüber sei-

nen Verbandsmitgliedern. Es können im 

Rahmen der vorhandenen Kapazitäten in 

einem beschränkten Maß auch Leistungen 

an Dritte erbracht werden. Der Verband ar-

beitet kostendeckend, eine Gewinnerzie-

lungsabsicht besteht nicht.  

 

Der Zweckverband KISA ist in Sachsen und 

darüber hinaus ein bekannter kommunaler 

IT-Dienstleister und stellt seinen Mitglie-

dern und Kunden im öffentlichen Sektor in-

tegrierte IT-Lösungen zur Verfügung. Das 

Portfolio bietet ein umfassendes Spektrum 

sicherer, komfortabler und nachhaltiger 

Verfahren, Dienstleistungen und Infrastruk-

tur zur Vereinfachung der Verwaltungsauf-

gaben der öffentlichen Hand. 

 

Schwerpunkte darunter sind die Software-

anwendungen u.a. im Einwohner-, Finanz- 

und Personalwesen sowie das Dokumenten-

management. Die Möglichkeiten im Finanz-

wesen hat KISA im Jahr 2020 erweitert und 
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bietet seitdem aufgrund der unterschiedli-

chen Bedürfnisse der kommunalen Kunden 

zwei unterschiedliche Produkte (IFR-Sach-

sen und Infoma) an. Im Infoma sind mitt-

lerweile auch die Module Bauhof und Lie-

genschafts- und Gebäudeverwaltung nutz-

bar. Außerdem bietet KISA bei der Nutzung 

des Dokumentenmanagementsystems VIS 

als zusätzliche Variante eine rechenzent-

rumsbasierte Lösung an. Neben einer zent-

ralen Datenhaltung, -administration und -

sicherung steht für KISA die Verfahrensbe-

treuung im Fokus. Dazu gehört unter ande-

rem ein Hotline-Service, aber auch die Wei-

terentwicklung der Software. Durch Work-

shops und Schulungen unterstützt KISA die 

Mitglieder und Kunden in ihrem Bestreben, 

stets auf dem neuesten Stand der EDV-An-

wendung zu bleiben. Neben zahlreichen 

weiteren Softwarelösungen für den kom-

munalen Bedarf bietet das Portfolio von 

KISA auch Beratungsleistungen zu Hard- 

und Software in Kommunalverwaltungen 

und Schulen, zur Digitalisierung der Ver-

waltungsleistungen, zur Informationssi-

cherheit, zur Datensicherheit sowie für IT-

Infrastruktur an. 

 

Mit den in jüngerer Vergangenheit in den 

Fachbereichen Antragsmanagement und 

Schulen in das Portfolio aufgenommenen 

Leistungen unterstützt KISA die Digitalisie-

rung der Verwaltungsprozesse in den Kom-

munen und in den sächsischen Schulen. Die 

Anzahl der entwickelten Online-Antragsas-

sistenten wird stetig erhöht.  

 

Tätigkeitsschwerpunkte des Zweckverban-

des waren im Geschäftsjahr 2023 die Kon-

kretisierung der Produktlinie VOIS. Dazu 

wurde die Version 2.0 von VOIS.online ge-

testet und pilotiert, weitere Kunden für 

VOIS.MESO ins Rechenzentrum bzw. in die 

Betreuung der KISA übernommen und 

VOIS│GESO beschafft sowie die techni-

schen Voraussetzungen dafür eingerichtet. 

Im Fachbereich Digitalisierung erfolgte die 

Konkretisierung der Produktbeschreibung 

für Dienstleistungen der Digitalen Kom-

mune sowie der für die Komm24 zu erbrin-

genden Leistungen zum Antragsmanage-

ment. Zudem wurde zur Verbesserung der 

eigenen Servicequalität das Ticketsystem 

OMNITRACKER um ein Self-Service-Portal 

ergänzt und ein Contact Center eingeführt. 

 

Im Jahr 2023 konnte mit dem KISA.Ser-

viceCenter ein Produkt in das Portfolio auf-

genommen werden, welches ein Angebot 

für ein vorkonfiguriertes Ticketsystem für 

Schulträger und Verwaltungen darstellt und 

das Ergebnis des gemeinsamen Förderpro-

jektes zum Servicemanagement Schulen 

ist. 

 

Seit 2007 verbindet KISA und SASKIA eine 

Entwicklungspartnerschaft. Gemeinsam 

wurde die Softwareanwendung IFRSa-

chen.Ki-Sa den Kundenbedürfnissen ent-

sprechend weiterentwickelt. Zuletzt lag der 

Fokus auf einem Technologieumstieg auf 

eine webbasierte Version (H2R), der Rollout 

ist für 2024 geplant. Mit dem Erreichen der 

Webfähigkeit werden KISA und SASKIA das 

gemeinsame Entwicklungsprojekt zum 

Ende des Wirtschaftsjahrs 2024 beenden. 

 

Die Zusammenarbeit mit der Komm24 

GmbH im Rahmen der Umsetzung des Ge-

setzes zur Verbesserung des Onlinezugangs 

zu Verwaltungsleistungen (Online-Zugang-

Gesetzes -OZG) wurde fortgesetzt und wei-

tere Online-Antragsassistenten (OAA) ent-

wickelt und auf die sächsischen Bedürfnisse 

angepasst. Dabei ist eine medienbruchfreie 

interne Verarbeitung der Vorgänge durch 

eine integrierte Anbindung von Fachverfah-

ren und Dokumentenmanagementsyste-

men vorgesehen. Im Vordergrund steht 

aufgrund der Vorgaben der SAKD und der 

Komm24 GmbH derzeit das möglichst flä-

chendeckende Rollout von Antragsassisten-

ten, weniger die Integration in alle notwen-

digen Fachverfahren. Bisher wurden insge-

samt 108 OZG-Leistungen entwickelt und 

von der SAKD abgenommen. Daraus sind 

bei KISA 103 verschiedene Online-An-

tragsassistenten entstanden. Im Jahr 2023 

erfolgten insgesamt 870 Einrichtungen für 

135 Kommunen. 

 

Im administrativen Bereich des Zweckver-

bandes erfolgte zu Beginn des Geschäfts-

jahres die Umstellung auf die vollständige 

Umsatzsteuerpflicht. Des Weiteren wurde 

seit 2021 andauernde Betriebsprüfung in 

2023 zum Abschluss gebracht, die laut Ver-

bandsatzung erforderliche Prüfung zur wirt-

schaftlichen Leistungsfähigkeit zur Rücker-

stattung der in den Jahren 2015 bis 2017 

erhobenen Umlagen durchgeführt sowie 
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umfangreiche Rollenbeschreibungen ein-

schließlich der Überprüfung der Eingruppie-

rung der KISA-Mitarbeiter vorgenommen. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde die grundle-

gende Neugestaltung der Geschäftsstelle in 

Leipzig beendet. 

 

 

5.3.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der KISA 

VERMÖGENSLAGE 

Das Anlagevermögen erfuhr im Jahr 2023 

einen leichten Rückgang (-74 T€) und be-

trug 3.197 T€. Die Abschreibungen beliefen 

sich auf 1.132 T€, denen stehen die Inves-

titionen in Höhe von 1.095,9 T€ gegenüber. 

Die Anlagenintensität lag in 2023 bei 20 % 

(Vorjahr bei 20 %). Das Umlaufvermögen 

hat sich gegenüber dem Vorjahr um -140 

T€ verringert. Der Forderungsbestand ver-

größerte sich um 14 % auf 4.971 T€ (Vj. 

4.361 T€) und die liquiden Mittel fielen um 

-10 % auf 7.257 T€ (Vj. 8.024 T€). Die For-

derungen gegenüber den Verbandsmitglie-

dern von KISA beliefen sich zum 

31.12.2023 auf 3.708 T€ (Vj. 3.545 T€). 

Die Bilanzsumme der KISA zum 31.12.2023 

verminderte sich um rd. 229 T€ auf 15.858 

T€ (Vj. 16.087 T€). Die Passivseite ist im 

Wesentlichen durch den ggü. des Vorjahres 

um 251 T€ (Jahresüberschuss) auf 5.104 

T€ erhöhten Eigenkapital (Vj. 4.853 T€), die 

Senkung der Sonderposten Zuschüsse um -

35 % ggü. dem Vorjahr auf 254 T€ (Vj. 386 

T€), die Verminderung der Rückstellungen 

um -23 % ggü. dem Vorjahr auf 3.680 T€ 

(Vj. 4.809 T€) und die Senkung der Darle-

hensverbindlichkeiten um -10 % auf 3.339 

T€ (3.730 T€) sowie den Anstieg der kurz-

fristigen Verbindlichkeiten (aus Lieferungen 

und Leistungen) um 1.081 T€ (bzw. um 49 

%) ggü. dem Vorjahr auf 3.292 T€, gekenn-

zeichnet. Zum Ende des Geschäftsjahres 

2023 erhöhte sich ggü. dem Vorjahr die 

wirtschaftliche Eigenkapitalquote auf 34 % 

(Vj. 32,6 %) und dementsprechend sank 

die Fremdkapitalquote 66 % (Vj. 68 %). 

Das wirtschaftliche Eigenkapital hat sich 

aufgrund des im Geschäftsjahr erwirtschaf-

teten Jahresüberschusses um 124 T€ er-

höht. 

Insgesamt lagen auch in 2023 die gesam-

ten Investitionen unter dem Planwert (Plan: 

1.576,6 T€) und beliefen sich auf 1.095,9 

T€. In der Infrastrukturbetreuung kam es 

aus verschiedenen Gründen zu zeitlichen 

Verschiebungen. Teilweise wurden Investi-

tionen nach der Planung für das Jahr 2023 

vorgezogen in das Jahr 2022, bei anderen 

Kunden wurden Investitionen auf Kunden-

wunsch oder aus anderen Gründen nach 

2024 verschoben und die investiven Mittel 

hierfür nach 2024 übertragen. Für Oelsnitz 

(Erz.) wurden etwas mehr finanzielle Mittel 

eingesetzt als geplant. Glashütte, Breiten-

brunn, die Komm24 sowie Leubsdorf sind 

als Kunden in der Infrastrukturbetreuung 

dazugekommen. Im Verlauf des Jahres 

2023 konnten darüber hinaus noch zwei 

größere Kundenaufträge mit einem Investi-

tionsvolumen von 714 T€ in der Infrastruk-

turbetreuung gebunden werden. Die Um-

setzung erfolgt in 2024, die investiven Mit-

tel wurden ins Folgejahr übertragen. 

Die geplanten Investitionen für IT-Schulen 

wurden in 2023 aufgrund fehlender Auf-

träge nicht umgesetzt. Das Investitionsvo-

lumen wurde auf die beiden großen Kun-

denaufträge in der Infrastrukturbetreuung 

umgewidmet. Die aus dem Vorjahr in das 

Jahr 2023 verschobenen Migrationen im Fi-

nanzwesen konnten nachgeholt und ein Teil 

der übertragenen investiven Mittel dafür 

eingesetzt werden. Die ebenfalls aus dem 

Vorjahr in das Jahr 2023 verschobenen In-

vestitionen für den Umbau in der Ge-

schäftsstelle Leipzig sind erfolgt. Insgesamt 

konnten aber auch einige investive Mittel 

eingespart werden. 

Neben den geplanten Investitionen sind in 

2023 auch Investitionen zur Umsetzung ge-

kommen, welche aus zeitlichen und organi-

satorischen Gründen im Jahr 2022 nicht 

komplett getätigt werden konnten, so für 

den Service Desk. Die Finanzierung der In-

vestitionen erfolgte aus restlichen Mitteln 

des Investitionskredites 2022. Im Verlaufe 

des Jahres war ersichtlich, dass nicht alle 

geplanten Investitionen zur Umsetzung 

kommen und sich damit ähnlich wie im Vor-

jahr ein Verzug bei den investiven Tätigkei-

ten fortsetzt. Daher wurde mit einem In-

vestitionskredit von 720 T€ nicht der maxi-

mal mögliche Betrag der Kreditermächti-

gungen aufgenommen. 
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ERTRAGSLAGE 

Die Ertragslage des Zweckverbandes KISA 

ist in 2023 durch ein gegenüber dem Vor-

jahr um 1.143,4 T€ gesunkenes positives 

Jahresergebnis von 251,5 T€ (Vj. 1.394,9 

T€) geprägt, was deutlich (+ 1.397,1 T€) 

über der Prognose (lt. Wirtschaftsplanung 

2023: Jahresverlust von 1.145,6 T€) lag. Es 

wurde wie geplant auch in 2023 keine Um-

lage erhoben. Die Ursachen für das positive 

Ergebnis im Vergleich zum Planansatz wa-

ren insbesondere:  

- eingesparte Personalaufwendun-

gen aufgrund unbesetzter Stellen 

- zum Umsatzrückgang überpropor-

tional reduzierter Materialaufwand 

- niedrigere Abschreibungen auf-

grund geringerer Investitionen 

- deutliche Reduzierung der Rück-

stellungen 

- Ausnutzung aller vertretbaren Ein-

sparmöglichkeiten 
 

Im Vergleich zum Vorjahr verminderten 

sich die Umsatzerlöse um rd. 5,0 Mio. € auf 

28,06 Mio. € (Vj. 33,08 Mio. €). Sie lagen 

in 2023 rd. -3,89 Mio. € unter dem Wirt-

schaftsplan (Plan 2023 war rd. 37,91 Mio. 

€) und rd. 5,01 Mio. € unter dem Ergebnis 

des Vorjahres. Die Umsatzerlöse betrafen 

dabei die Bereitstellung kommunaler IT-Lö-

sungen für die Verbandsmitglieder sowie 

für Dritte und setzten sich zusammen aus 

Materialverkäufen, Beratungs- und Schu-

lungsleistungen, Erträgen aus den laufen-

den Verträgen sowie aus sonstigen Erträ-

gen. Die Minderung des gesamten Umsat-

zes ist insbesondere im Rückgang der Tech-

nikverkäufe (ca. 4 Mio. €), der Umsätze im 

Zusammenhang mit Wahlen (ca. 0,6 Mio. €) 

sowie im einwohnermelde- und Personen-

standwesen (um ca. 0,4 Mio. €) begründet. 

Dagegen haben sich die Umsätze in den Be-

reichen Antragsmanagement (um ca. 0,7 

Mio. €) und Digitales Wohngeld (um ca. 0,4 

Mio. €) erhöht. Die Erhöhung in den sonsti-

gen betrieblichen Erträgen (+ 117 T€) im 

Vergleich zum IST 2022 auf 498 T€ (Vj. 

381) T€ resultierte insbesondere aus der 

Auflösung der Pensionsrückstellung für den 

ehemaligen Geschäftsführer aufgrund ge-

änderter Bewertungsparameter. 

Dagegen hat sich der gesamte Materialauf-

wand korrespondierend mit dem Rückgang 

der Umsatzerlöse aus Technikverkäufen 

deutlich (um rd. 6 Mio. €) verringert. Davon 

sind 3,7 Mio. € als Anteil von Materialein-

kauf für Technikverkäufe. 

Der sonstige betriebliche Aufwand hat sich 

im Vergleich zum Vorjahr deutlich (um + 

640 T€) auf 2.426 T€ erhöht. Die größten 

Steigerungen verursachten die Mietkosten 

für die Erweiterung der Geschäftsstelle in 

Leipzig (57 T€), Lizenzerweiterungen für 

Software für den internen Gebrauch wie 

Passwörter, MS Office, Confluence und Ti-

cketsystem, auch aufgrund der gestiegenen 

Mitarbeiterzahl (55 T€), der Aufwand für 

EDV-Material aufgrund der Erneuerung der 

Headsets (28 T€) und die Beratungskosten 

für vielfältige Sachverhalte (204 T€). Dar-

über hinaus wurden Kosten für anstehende 

Rechtsstreitigkeiten berücksichtigt (243 

T€). 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich in 

2023 der Personalaufwand um 675 T€ auf 

11.078 T€. Neben dem Ausbau des Perso-

nalbestandes führte auch die im Tarifver-

trag für den Öffentlichen Dienst normierte 

Tarifsteigerung zu dieser Entwicklung. Auf-

grund des Umsatzrückgangs hat sich die 

Personalaufwandsquote im Berichtsjahr 

deutlich erhöht und lag bei 39% (Vorjahr 

31%).  

KISA kalkuliert die Preise kostendeckend 

bzw. passt die Produkt- und Dienstleis-

tungspreise bei Preissteigerungen der Lie-

feranten und Hersteller kontinuierlich an. 

Trotz anhaltender Preissteigerungen in vie-

len Lebens- und Wirtschaftsbereichen wa-

ren überdurchschnittliche Preissteigerun-

gen beim Zweckverband auch in 2023 

kaum erforderlich. Lediglich die Preise für 

Kurierleistungen mussten aufgrund stark 

gestiegener Kraftstoffpreise und Fahrer-

mangel überdurchschnittlich erhöht wer-

den. Die Ertragslage ist weiterhin abgesi-

chert. 
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FINANZLAGE 

Die Liquidität der KISA ist im Geschäftsjahr 

2023 im Vergleich zum Vorjahr etwas ge-

sunken.  

Die Zahlungsfähigkeit war zu jedem Zeit-

punkt gewährleistet. Zum Bilanzstichtag 

verfügte der Zweckverband über einen Be-

stand an liquiden Mitteln in Höhe von 7.257 

T€ (Vj. 8.024 T€). Der im Jahr 2018 aufge-

nommene Investitionskredit wurde mit 50 

T€, der Investitionskredit von 2019 mit 205 

T€, der Investitionskredit von 2020 mit 

162,5 T€ und der Investitionskredit von 

2021 mit 327,5 T€ und der Investitionskre-

dit von 2022 mit 365,4 T€ jeweils planmä-

ßig getilgt. In 2023 wurde ein neuer Inves-

titionskredit in Höhe von 720 T€ aufgenom-

men. Die Beschlussfassung zur Aufnahme 

erfolgte durch die Verbandsversammlung 

am 27.09.2023. 

 

 

5.3.3 Chancen, Risiken und Prognose 

CHANCEN 

Chancen für den Zweckverband KISA wer-

den im Wesentlichen in den hoch motivier-

ten und gut ausgebildeten Mitarbeitern ge-

sehen sowie in der guten Marktstellung mit 

hohem Bekanntheitsgrad. Dazu kommt 

ständig wachsende Bedeutung der EDV in 

allen Geschäftsbereichen und Lebenslagen. 

Der Zweckverband KISA sieht seine Chan-

cen im Ausbau der Serviceleistungen im Be-

reich neuer digitaler Services bis hin zum 

Servicecenter sowie Beratungen und Unter-

stützungen in der IT-Sicherheit und im Da-

tenschutz sowie im Lizenzmanagement. 

Seine IT-Services sind zugeschnitten auf 

die Bedürfnisse öffentlicher Auftraggeber. 

Insbesondere sein Produktportfolio ermög-

licht eine umfassende EDV-Betreuung ge-

rade kleiner und mittlerer Kommunen. Au-

ßerdem bestehen Chancen in der Nachfrage 

nach Kommunalen Cloud-Diensten sowie in 

der Etablierung des Online-Zugangs-Geset-

zes des Bundes und der Länder sowie der 

Ausbau der Leistungen im Bereich Schulen. 

Dazu kommt als Chance die Ausweitung der 

Digitalisierung von Verwaltungsprozessen 

und tiefer Integration der Digitalisierung in 

die Fachverfahren. Des Weiteren von Be-

deutung ist eine enge Zusammenarbeit mit 

den Herstellern und schnelle Umsetzung 

gesetzlicher Änderungsbedarfe sowie die 

Weiterentwicklung der angebotenen Ver-

fahren bzw. von Schnittstellen für ein mo-

biles Arbeiten und digitale Datenintegration 

gemeinsam mit den Herstellern. 

 
 
 
RISIKEN 

Risiken für den Zweckverband KISA können 

sich zukünftig aus der sinkenden Bevölke-

rung und den dadurch weiter schrumpfen-

den Kommunen und Landkreisen bzw. 

Wegfall von Mitgliedern durch Eingemein-

dungen ergeben. Weitere Risiko kommt aus 

zurückhaltender Beauftragung der Kommu-

nen durch die sich verschlechternde finan-

zielle Ausstattung der Kunden. Außerdem 

wurden als Risiko die anhaltenden Liefer-

schwierigkeiten bei Hardware und daraus 

resultierenden langen Lieferfristen auf-

grund von weltweiten Produktionsausfällen 

und Logistikengpässen identifiziert.  

Dazu kommt als Risiko eine gewisse Unzu-

friedenheit der Kunden mit den Leistungen 

im Kundenservice aufgrund der Anpassung 

der Prozesse und Supportleistungen an die 

Standards von ITIL. Des Weiteren werden 

weiterhin Schwierigkeiten bei der Findung 

von qualifiziertem Personal gesehen. 

 

Darüber hinaus sieht die Geschäftsführung 

ein Risiko darin, dass über 2024 hinaus 

keine Klarheit über die Strategie des Frei-

staates Sachsen zur Umsetzung des Online-

zugangsgesetzes besteht bzw. zu beobach-

ten ist, dass der Freistaat die Nachnutzung 

von anderen Bundesländern digitalisierten 

Verwaltungsleitungen (Anwendung des 

EfA-Prinzips) in Erwägung zieht. Hierdurch, 

auch im Hinblick auf die Landtagswahl 

2024, ist die künftige Finanzausstattung für 

in diesem Zusammenhang zu erbringenden 

Dienstleistungen der KISA ungeklärt. Aus-

wirkungen auf die Ertragslage des Zweck-

verbandes können nicht ausgeschlossen 

werden. 
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Die Digitalisierung in Schulen wurde in den 

letzten Jahren durch verschiedene Förder-

maßnahmen deutlich unterstützt. Aktuell 

sind jedoch neue Fördermaßnahmen nicht 

zu erkennen, so dass in der Branche wie 

auch bei KISA dieses Tätigkeitsfeld voraus-

sichtlich rückläufig sein wird. 

 

 

 

 

PROGNOSE 

Für die Zukunft muss die Ertragskraft der 

KISA nach wie vor stabil gehalten werden, 

um eine nachhaltige und stabile Geschäfts-

entwicklung weiterhin beizubehalten. Fol-

gende konkrete inhaltliche Maßnahmen zur 

weiteren Stabilisierung der Ertragslage 

werden ab dem Jahr 2024 u. a. sein: 

- Planung und Durchführung von 

Fachveranstaltungen und Anwender-

schulungen 

- Optimierungen am Service Desk und 

Servicemanagement Tool 

- Weiterer Ausbau der Leistungen im 

Antragsmanagement in Verbindung 

mit den bestehenden Fachverfahren, 

dabei insbesondere fachliche Ent-

wicklung zu noch mehr Automatisie-

rung und damit zu einem erhöhten 

Komfort für die Anwender 

- Nutzung und Ausbau der in VOIS.on-

line integrierten Online-Antragsassis-

tenten für den Einwohnermeldebe-

reich sowie für Wahlen 

- Ausweitung der Nutzung der Pro-

duktlinie VOIS 

- Ausstattung und Beratung von Schu-

len, Remote-Betreuung und Service-

Management 

- Ausbau und Fortführung der Bera-

tungsleistungen für IT-Sicherheit 

und Datenschutz 

- Aufbau der Beratungsleistung Unter-

stützung im Notfall-Management für 

die Kunden 

- Einführung der Finanzsoftware In-

foma bei weiteren Kunden 

- Umstellung des Finanzverfahrens IFR 

auf eine webbasierte Version 

- weitere Etablierung des Services Di-

gitale Kommune und eine enge Zu-

sammenarbeit mit allen kommunalen 

Ebenen zur Umsetzung der erkenn-

baren Potentiale zur weiteren Digita-

lisierung 

- Entwicklung einer prozessorientier-

ten Architektur 

- Optimierung der Organisationsstruk-

tur und Etablierung eines Geschäfts-

bereiches für Technologie und Digita-

lisierung, in welchem auch die Pro-

duktentwicklung konzentriert ist 

- Ausbau der strategischen Zusam-

menarbeit mit Partnern der KISA 

- Ausbau der Zusammenarbeit mit der 

ProVitako e.G. 

- Prüfung des Aufbaus einer zentralen 

Stelle für Bedarfs-, Beschaffungs- 

und Vergabemanagement für die Mit-

glieder des Zweckverbands sowie die 

weiteren Kommunen in Sachsen. 

 

 

Für das Jahr 2024 wurde die Haushaltssat-

zung mit Wirtschaftsplan mit Bescheid vom 

20.10.2023 durch die Landesdirektion 

Sachsen genehmigt. Die Haushaltssatzung 

sieht einen Jahresfehlbetrag von 424 T€, 

eine Entnahme aus der Gewinnrücklage zur 

Deckung des Jahresfehlbetrages von 424 

T€, keine Erhebung von Umlagen, keine 

Aufnahme von Kassenkrediten und einen 

Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-

vestitionen in Höhe von 1.560 T€ vor. Der 

Endbestand der liquiden Mittel zum 

31.12.2024 wurde mit 6.355 T€ prognosti-

ziert. Der Zweckverband ist ganzjährig mit 

ausreichend Liquidität ausgestattet. 

 

Die Umsätze 2024 werden sich im Vergleich 

zum Planansatz des Vorjahres um ca. 4,5 

Mio. € erhöhen. Die Erhöhung resultiert aus 

mehreren Entwicklungen, insbesondere aus 

besonders hohen einmaligen Erträgen für 

die Wahlen in 2024, die Vereinheitlichung 

der Kosten für Beratungsleistungen, einer 

nahezu flächendeckenden Preiserhöhung, 

aber auch aus Umsatzsteigerung im 

Schwerpunkt beim Wohngeld im Einwoh-

nermeldewesen und bei der Betreuung von 

Schulen. Zudem verringern sich die Um-

sätze bei den Materialverkäufen für IT-

Technik von Schulen planmäßig um ca. 850 

€ im Vergleich zum Vorjahr, korrespondie-

rend verringern sich die Aufwendungen. In 

den Wirtschaftsplan 2024 ist der besonders 

hohe Tarifabschuss im öffentlichen Dienst 
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eingeflossen und hat zu einer Erhöhung der 

Personalkosten im Vergleich zum Vorjahr 

um 2,7 Mio. € geführt. 

 

Auf Grundlage der betriebswirtschaftlichen 

Auswertung BWA 02/2024 prognostizieren 

Geschäftsführung und Verbandsvorsitzen-

der des Zweckverbandes KISA ein Jahres-

ergebnis 2024 unter dem Planwert. Insbe-

sondere werden voraussichtlich die Plan-

ziele im Antragsmanagement, im Fachbe-

reich Schulen, im Finanz- und Einwohner-

meldewesen nicht erreicht werden können. 

Dem gegenüber stehen Mehrerträge beim 

DMS und Minderaufwendungen im Perso-

nalwesen. Darüber hinaus werden Min-

deraufwendungen aufgrund nicht besetzter 

Stellen sowie aufgrund zeitlicher Verschie-

bungen von Investitionen für die Abschrei-

bungen erwartet. Im Bereich der sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen agiert der 

Zweckverband bedacht. Im Übrigen über-

prüft die Geschäftsleitung sowohl die Ent-

wicklung der monatlichen Hochrechnung 

wie auch die Wirksamkeit der zur Gegen-

steuerung eingeleiteten Maßnahmen. 
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Anhang A1: Anteilseigner 2023 der FBG Oberlausitz und Anteile am Vermögen 

Mitglied Straße PLZ Ort ha € % Stimmen %3 

Große Kreisstadt Zittau Markt 1 02763 Zittau 4148,70 12.467,10 30,60 10 4 

Große Kreisstadt Löbau Altmarkt 1 02708 Löbau 1765,80 5.301,90 13,02 6 2,4 

Große Kreisstadt Bischofswerda Altmarkt 1 01877 Bischofswerda 342,50 1.027,50 2,52 3 1,2 

Gemeinde Leutersdorf Hauptstraße 9 02794 Leutersdorf 138,20 396,96 0,97 2 0,8 

Stadt Seifhennersdorf Rathausplatz 1 02782 Seifhennersdorf 62,70 250,00 0,61 2 0,8 

Städtische Beteiligungs- GmbH Friedensstraße 17 02763 Zittau 90,50 271,50 0,67 2 0,8 

Gemeinde Großschönau Hauptstraße 54 02779 Großschönau 275,47 826,50 2,03 3 1,2 

Stadt Neusalza- Spremberg Kirchstraße 17 02742 
Neusalza- Sprem-
berg 

95,30 281,79 0,69 2 0,8 

Gemeinde Burkau Hauptstraße 241 01906 Burkau 171,21 513,63 1,26 2 0,8 

Gemeinde Cunewalde Hauptstraße 19 02733 Cunewalde 165,40 411,33 1,01 2 0,8 

Kurort Jonsdorf Auf der Heide 1 02796 Kurort Jonsdorf 119,70 349,80 0,86 2 0,8 

PWB Thorandt Alte Burgstraße 10 02785 Olbersdorf 47,00 141,00 0,35 1 0,4 

PWB Scholtissek Hartweg 1 02763 Oberseifersdorf 9,90 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Berger Hauptstraße 98 02763 Bertsdorf 19,22 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Weber Dorfstraße 142 02708 Rosenbach 13,15 100,00 0,25 1 0,4 

Agrofarm Herwigsdorf Niederhofstraße 23 a 02708  Rosenbach 34,04 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Otto Halbkreisstraße 6 01187 Dresden 6,50 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Lindner, Georg Feldweg 6 01809 Heidenau 32,00 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Schäfer Birkenweg 10 02733 Cunewalde 1,87 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Trenkler A.- Bebel- Str.11 02899 Ostritz 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

Zittauer Werkstätten 
G.- Hauptmann- Str. 
76 

02763 Zittau 3,98 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Lindner, Gunther Hauptstraße 58 02708 Löbau 6,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Paul Heidelbergstraße 31 02736 Oppach 20,40 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Preuß (Heinze) Rosenschulweg 17 01257 Dresden 14,16 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Harting Rochusthal 1 03205 Calau 35,44 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Rönsch Waldstr.5 02708 
Niederc.-d./Ot-
tenh. 

3,60 70,00 0,17 1 0,4 

Landwirtschaft Kretscham W.- Fröbel- Weg 8 02763 Bertsdorf 16,00 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Höhne In den Häuseln Nr. 5 02694 Baruth 12,34 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Saalbach E.- Thälmann Str.68 02763 Bertsdorf- Hörnitz 0,99 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Kunze E.- Thälmann Str.42 02763 Bertsdorf- Hörnitz 4,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Volke Auestraße 1 02736 Beiersdorf 2,15 70,00 0,17 1 0,4 

EG Wiedemuth Hoppebergweg 15 02733 Cunewalde 2,90 70,00 0,17 1 0,4 

Agrarbetrieb "Am Bieleboh" Löbauer Straße 33 02736 Beiersdorf 17,05 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Frei Markartstraße 10 a 81479 München 12,41 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Janetz Straße der Jugend 2 01906 Burkau 28,00 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Baberschke  Mühlhäuser 10 A 02627 Radibor 1,96 70,00 0,17 1 0,4 

Gemeinde Radibor Alois-Andritzki-Str. 2 02627  Radibor 6,10 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Hartmann Birkenroder Str. 30 01877 Demitz-Thumitz 6,25 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Kriegel Hoppebergweg 19 02733 Cunewalde 13,00 100,00 0,25 1 0,4 

GbR Heinke Goethestr. 7 02708 Großschweidnitz 23,94 100,00 0,25 1 0,4 

EG Graf Am Schmiedeberg 10 02733 Cunewalde 0,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Mihan Kastanienallee 10 02694 Commerau 15,00 100,00 0,25 1 0,4 
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PWB Mieth Klipphausen 20 02733  Cunewalde 6,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Petrich Neudorfstraße 40 02733 Cunewalde 4,16 70,00 0,17 1 0,4 

BAG Berthelsdorfer Agrargen. Bernstädter Straße 3 02747 Großhennersdorf 19,55 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Graf, P. Bremer Weg 28 02694 Großdubrau 270,00 810,00 1,99 3 1,2 

PWB Bork Bergstrasse 6 02747 Großhennersdorf 12,00 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Wagner Buchholzer Str. 16 02906 
Hohendubrau OT 
Thräna 

2,89 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Anderegg (Ebert) Wiesenweg 12 CH-4663 Aarburg 0,70 70,00 0,17 1 0,4 

Agrargenossenschaft Eibau Ruppersdorfer Str. 9 02739 Eibau 30,00 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Tibbe Bachweg 26 02763 Oberseifersdorf 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Reichert An der B6 Nr. 38 02627 
Kubschütz OT 
Jenkwitz 

1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Ladusch Wuischke Nr.31 02627 Hochkirch 0,50 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Rieger Hauptstraße 208 B 02788 Wittgendorf 2,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Völker Klein- Kunitz Nr.2 02692 Großpostwitz 6,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Mieth, R. Klein- Kunitz Nr.1 02692 Großpostwitz 2,48 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Augustin G.- Albert- Str. 14 02708 Großschweidnitz 4,76 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Hebold Jahnstr. 3 02708 Löbau 3,92 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Schiller Am Bahndamm 02733 Cunewalde 2,51 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Schramm Am Berg 16 02708 Löbau 10,19 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Leunert Alt- Hainitz 2 02692 Großpostwitz 0,76 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Groll Forststr. 8 02739 Eibau 3,95 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Fröhlich Altlöbauer Str. 41 02708 Löbau 12,31 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Schurr Bautzener Straße 30 02699 Neschwituz 8,98 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Hackel Feldhäuser 13 02906 Waldhufen 5,00 70,00 0,17 1 0,4 

PWB  Gutsche Rahel-Straus-Weg 9 81673 München 1,20 70,00 0,17 1 0,4 

LRA Bautzen Macherstraße 55 01917 Kamenz 43,34 130,02 0,32 1 0,4 

PWB Fietze  Klappe 4 31174 Schellerten 3,27 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Krautschuk (Horn) Bielebohstraße 14 02736 Oppach 2,12 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Enge Löbauer Straße 55 02736 Oppach 0,58 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Hentschel 
Weickersdorfer Str. 
23 

01877 Weickersdorf 15,00 100,00 0,25 1 0,4 

LWB Henkel 
Niederreichenbach 
38 

02894 Reichenbach 25,00 100,00 0,25 1 0,4 

Budissa Niederkaina Zur alten Bäckerei 6 02627 
Kubschütz OT 
Jenkwitz 

15,00 100,00 0,25 1 0,4 

EG Franz 
Töpferweg 1 / OT 
Neudorf 

02699 Neschwitz 2,06 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Bramkamp Leblicher Straße 14 46359 Heiden 2,28 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Baldermann Niederwaldstraße 26 01277 Dresden 1,50 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Wobst Oberdorfsttraße 110 02763 Mittelherwigsdorf 39,64 100,00 0,25 1 0,4 

PWB Pech Am Steinhübel 19 02625 Bautzen 6,03 70,00 0,17 1 0,4 

PWB Colditz Hauptstraße 102 02733 Cunewalde 3,25 70,00 0,17 1 0,4 

Marktfrucht GbR 
Dürrhennersdorfer 
Straße  24 

02742 Friedersdorf 35,00 100,00 0,25 1 0,4 

Milchgut Dürrhennersdorf Bahnhofstraße 20 02708 Dürrhennersdorf 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Riedel 
Ebersbacher Straße 
64 

02708 Kottmarsdorf 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Rönsch OT Blösa 5 02627 
Kubschütz/ OT 
Jenkwitz 

4,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schönbach Hinterer Dorfweg 22 02742  Friedersdorf 7,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Ressel Klipphausen 9 02733 Cunewalde 8,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Proft, Ch. Dorfstraße 17 02708 Lawalde-Lauba 1,00 70,00 0,17 1 0,4 
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PW Ketzel Cosuler Weg 8 02692 Eulowitz 3,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Scholz Waldstraße 4 02692 Großpostwitz 2,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hempel Neudorfstraße 84 02733 Cunewalde 3,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Posselt 
Wilhelm-Polenz-
Straße 3 

02733 Cunewalde 3,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Proft, W. Hauptstraße 183a 02733 Cunewalde 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Tränkler 
Albert-Schweitzer-
Str. 45 

76316 Malsch 130,00 370,00 0,91 2 0,8 

PW Kindler 
Geißmannsdorfer 
Str. 59 

01877 Bischofswerda 2,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Förster, René Alemannenweg 6 78585 Bubsheim 1,08 70,00 0,17 1 0,4 

PW Wünsche, Matthias Talstraße 84 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

1,33 70,00 0,17 1 0,4 

PW Döcke, Brigitte 
Klaus Honauer 
Straße 23 

83512 
Wasserburg am 
Inn 

0,91 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schneider, Tristan Gartenstraße 6 02681 Callenberg 1,68 70,00 0,17 1 0,4 

PW Lehmann, Reiner 13a 02627 
Kubschütz/OT 
Rachlau 

25,68 100,00 0,25 1 0,4 

PW Liebisch, Hans-Dieter Eisenweg 202 09123 Chemnitz 1,93 70,00 0,17 1 0,4 

Forstbetrieb Kossa (von Bockum) An der Hege 1d 21465 Wentorf 15,80 100,00 0,25 1 0,4 

PW Urland, Klaus Höhenstraße 22b 61137 Schöneck 3,51 70,00 0,17 1 0,4 

PW Nagel Uwe und Anett Tröbigauer Straße 13 01877  Schmölln-Putzkau 0,78 70,00 0,17 1 0,4 

PW Zieschank, Werner OT Prielitz 20 02627 
Kubschütz/OT 
Rachlau 

2,22 70,00 0,17 1 0,4 

PW Neumann, Sandro 
Wilhelm-von-Polenz-
Str. 17 

02733 Cunewalde 18,23 100,00 0,25 1 0,4 

PW Kutschke, Hubertus Birkenweg 18 02733 Cunewalde 10,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Zimmermann, Ralph 
Schönberger Straße 
9 

02733 Cunewalde 1,24 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kalich, Jan Winzerstraße 55 01445 Radebeul 0,78 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schmole, Armin Großkunitz Nr. 1a 02627 Kubschütz 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Heyne, Dieter Grüner Weg 20 02692 
Neu-Drauschko-
witz 

2,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Bartneck, Ella Großkunitz 13 02627 Kubschütz 4,04 70,00 0,17 1 0,4 

PW Weniger, Sabine 
Wilh.-von-Polenz Str. 
29b 

02733  Cunewalde 5,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Ritscher, Hartmut 
Herzog-Tassilo-Ring 
97 

85604 Zorneding 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Brendler, Thomas Renatusstraße 5 02625 Bautzen 0,60 70,00 0,17 1 0,4 

PW Richter, Ralf Großkunitz Nr. 2 02627 Kubschütz 2,57 70,00 0,17 1 0,4 

PW Juhr, Elvira Kirschallee 6 02708 Löbau 1,65 70,00 0,17 1 0,4 

Ev.-Luth. Kirchenvorstand Kirchweg 1 02733 Cunewalde 16,38 100,00 0,25 1 0,4 

PW Liepke, Herbert Schönberg 12 02733 Cunewalde 8,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Forstbetrieb Müller GbR Talstraße 72b 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

7,86 70,00 0,17 1 0,4 

PW Zerbe, Ilwa Sonnebergstraße 33 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

1,09 70,00 0,17 1 0,4 

PW come back e. V. 
Geschwister-Scholl-
Str. 29 

02763 Eckartsberg 3,33 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schönberg, Katrin Talstraße 58 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

4,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Leuner, Arnd Klipphausen 20 02733 Cunewalde 6,63 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hübner, Astrid Am Schulweg 1 01920 Haselbachtal 4,64 70,00 0,17 1 0,4 

PW Peikert, Mathias Am Frühlingsberg 20 02708 Schönbach 2,66 70,00 0,17 1 0,4 

PW Zitterbart, Anja Am Sonnenplan 2 02708 
Niedercunners-
dorf 

1,96 70,00 0,17 1 0,4 

PW Güttler, Heiko Hinterer Dorfweg 5a 02742 Friedersdorf 4,81 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schubert, Kay Bornwiese 8 02708 Lauba 3,50 70,00 0,17 1 0,4 
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PW Dutschmann, Hartmut 
Taubenheimer Weg 
8a 

02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

1,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Pietzschke, Patrick 
Beiersdorfer Straße 
90 

02708 Schönbach 3,20 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schuster, Sabine Waldstraße 1 02733 Cunewalde 134,59 383,78 0,94 2 0,8 

PW Peise, Andreas & Frank 
Taucherwaldstraße 
11 

01906 Burkau 17,95 100,00 0,25 1 0,4 

PW Zimmermann, Lutz Döhlen Nr. 1 02627 Kubschütz 14,00 100,00 0,25 1 0,4 

Baugesellschaft Niederkaina 
mbH 

Scheckwitz Nr. 1 02627 Kubschütz 7,35 70,00 0,17 1 0,4 

PW Lorenz, Boris Löbauer Straße 13 02708  
Rosenbach/ OT 
Herwigsd. 

3,46 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kühnel, Gunther Neuhäuserweg 7 02747 Ruppersdorf 3,04 70,00 0,17 1 0,4 

Steingewinnung Ottenhain 
GmbH 

Friedensstraße 35c 02763 Zittau 3,18 70,00 0,17 1 0,4 

PW Matthes, Thomas Am Hochstein12 02733 Cunewalde 13,30 100,00 0,25 1 0,4 

PW Bartels, Jörg Hagenhoopf 1 21435 Stelle 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kriegel, Steffen Birkenweg 12 02733 Cunewalde 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Höhne, Heike Neudorfstraße 9 02733 Cunewalde 3,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW von Haebler, Mortimer Hauptstraße 52 02779 Großschönau 13,90 100,00 0,25 1 0,4 

PW Kuntsche, Bernd Pielitz Nr. 11 02627 Kubschütz 2,57 70,00 0,17 1 0,4 

PW Donath, Markus Dorfstraße 68 02794 Spitzkunnersdorf 5,21 70,00 0,17 1 0,4 

PW Valentin, Helga Schönberg Nr. 19 02733 Cunewalde 1,10 70,00 0,17 1 0,4 

PW Freitag, Harald Schönberg Nr. 52 02733 Cunewalde 0,98 70,00 0,17 1 0,4 

PW Gedan, Andrea Schönberg 51 02733 Cunewalde 1,06 70,00 0,17 1 0,4 

PW Eifler, Roland Dorfstraße 35 02708 Lawalde 2,96 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schurr, Christoph Kronenstraße 2 72108 Rottenburg  0,36 70,00 0,17 1 0,4 

PW Paul, Wolfgang Mittelweg 4 02681 
Schirgiswalde-Kir-
schau 

3,60 70,00 0,17 1 0,4 

PW Höhne, Frank Oberdorfstraße 24 02689 Taubenheim 0,98 70,00 0,17 1 0,4 

PW Nocke, Frank 
Albert-Schweitzer-
Straße 34 

02733 Cunewalde 1,54 70,00 0,17 1 0,4 

PW Heinsen, Otfried Flütenkamp 13 21271 Hanstedt 2,30 70,00 0,17 1 0,4 

Kreusch Vermögensverwtg. KG Czornebohstraße 31 02625 Bautzen 2,56 70,00 0,17 1 0,4 

PW Brauner, Steffen Oppacher Straße 16 02689 Wehrsdorf 6,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Heinze, Christian Am Flugplatz 9 02694 
Großdubrau/ OT 
Särchen 

1,43 70,00 0,17 1 0,4 

PW von Wallwitz, Georg Flemmingstraße 25  81925 München 120,00 340,00 0,83 2 0,8 

PW Strehle, Torsten August-Bebel-Str. 2 02692  Großpostwitz 1,20 70,00 0,17 1 0,4 

PW Eisold, Peter Sonnenweg 4 02681 
Halbendorf/ Ge-
birge 

1,30 70,00 0,17 1 0,4 

PW von Wallwitz, Sebastian 
Max-Emanuel-Straße 
27 

82319 Starnberg 100,00 280,00 0,69 2 0,8 

PW Vogt, Thomas Kirchweg 13 02733 Cunewalde 0,55 70,00 0,17 1 0,4 

PW Rathsmann, Torsten Ginsterweg 14 69469 Weinheim 0,51 70,00 0,17 1 0,4 

Forstunternehmen Uhl GbR Am Lechfeld 13 85135 Titting 2,40 70,00 0,17 1 0,4 

PW Vogel, Ronald Waldstraße 3 02733 Cunewalde 1,12 70,00 0,17 1 0,4 

PW Uwe und Anett Nagel Tröbigauer Straße 13 01877 Schmölln-Putzkau 2,41 70,00 0,17 1 0,4 

PW Friedrich, Doreen Pappelweg 6d 02794 Spitzkunnersdorf 4,90 70,00 0,17 1 0,4 

PW Panitz, Felix Am Hang 2 02689 Wehrsdorf 2,58 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kutschke, Caterina Matschenstr. 20 02733 Cunewalde 3,49 70,00 0,17 1 0,4 

ASB  OV  Löbau e. V. Güterstraße 14 02708 Löbau 3,83 70,00 0,17 1 0,4 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pohla Hauptstraße 242 01906 Burkau 7,16 70,00 0,17 1 0,4 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Burkau Hauptstraße 242 01906 Burkau 4,41 70,00 0,17 1 0,4 
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Uhyst a. 
T. 

Hauptstraße 242 01906 Burkau 1,21 70,00 0,17 1 0,4 

PW Lehmann, Dieter Kalkofenstraße 5 02733 Cunewalde 3,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schwaar, Friedrun Bergweg 5 02689 Sohland 2,80 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hohlfeld, Michael Teichstraße 2a 02681 
Schirgiswalde-Kir-
schau 

0,21 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schlegel, Bernd Neudorf 7c 02681 
Schirgiswalde-Kir-
schau 

2,17 70,00 0,17 1 0,4 

PW Graf, Friedhard Hauptstraße 93 02742 Friedersdorf 4,35 70,00 0,17 1 0,4 

PW Arnold, Julia Nossener Straße 36i 01723 Wilsdruff 0,74 70,00 0,17 1 0,4 

PW Dreßler, Gerd-Unolf Matschenstraße 6 02733 Cunewalde 0,60 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schiffmann, Patrick 
Wilhelm-Fröhlich-
Weg 2a 

02763 Bertsdorf 2,16 70,00 0,17 1 0,4 

PW Skamrahl, Gerd Nieskyer Straße 1 02627  Weißenberg 0,89 70,00 0,17 1 0,4 

PW Morgenstern, Jana Obere Dorfstraße 4 02708 Löbau 0,54 70,00 0,17 1 0,4 

PW Grünwald, Steffen Wurbisstraße 8 02733 Cunewalde 1,89 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kühnel, Simone Bielebohstraße 3 02733 Cunewalde 0,87 70,00 0,17 1 0,4 

PW Preusche, K. Thomas Gewerbepark1 02692 
Großpostwitz/ 
Ebendörfel 

1,25 70,00 0,17 1 0,4 

PW Amthor, Susanne 
Wilh.-v.-Polenz-
Straße 19 

02733 Cunewalde 8,10 70,00 0,17 1 0,4 

PW Kalley, Daniel Spreeweg 6 02692 Obergurig 0,90 70,00 0,17 1 0,4 

Calies Forstverwaltung GBR 
Friedrich-Ebert-
Straße 36 

14469 Potsdam 90,00 250,00 0,61 2 0,8 

PW Thiele, Roberto Löbauer Straße 37 02708 Löbau 1,51 70,00 0,17 1 0,4 

EG Kutschke, Jochen Am Sportzentrum 9 02733 Cunewalde 3,45 70,00 0,17 1 0,4 

PW Gebhardt, Sebastian Dorfstraße 151 02708 Rosenbach 5,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Paul, Hartmut Weststraße Nr. 4 02625  Bautzen 0,44 70,00 0,17 1 0,4 

FHL-Service Klauke, Robert Wiesenweg 3 02906  
Hohendubrau/ OT 
Dauban 

3,70 70,00 0,17 1 0,4 

PW Riedel, Klaus Neufriedersdorf 13 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

0,72 70,00 0,17 1 0,4 

PW Freund, Steffen Cosuler Weg 3a 02692 
Großpostwitz /OT Eulo-
witz 2,03 70,00 0,17 1 0,4 

PW Pellegrin, Lisa Maria Hartigstraße 11 01127 Dresden 3,90 70,00 0,17 1 0,4 

PW Brösel, Doreen Altlöbauer Straße 63 02708 Löbau 2,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schuster, Armin Am Sportzentrum 13 02733 Cunewalde 3,50 70,00 0,17 1 0,4 

PW Müller, Gottfried Am Hochstein 11 02733 Cunewalde 4,31 70,00 0,17 1 0,4 

PW Herrmann, Birgit Bergweg 6 02692 Eulowitz 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hahmann, Matthias 
Obercunnersdorfer 
Straße 39 

02708  
Niedercunners-
dorf 

4,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Noack, Carola OT Cosul 31c 02692 Großpostwitz 3,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hielscher, Michael 
Friedrich-Schneider-
Straße 6 

02763 Zittau 0,20 70,00 0,17 1 0,4 

PW Schütze, Jürgen Grenzstraße 1 02742 
Neusalza-Sprem-
berg 

7,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Valentin, Tino Schönberg 41a 02733 Cunewalde 0,98 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hüttermann, Georg Hauptstraße 17 02708 Obercunnersdorf 0,78 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hille, Torsten Steilweg 5 02689 
Sohland an der 
Spree 

0,43 70,00 0,17 1 0,4 

PW Reck, Timo Bahnhofstraße 4a 02733 Cunewalde 1,00 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hempel, Dirk Birkenweg 16 02733 Cunewalde 1,93 70,00 0,17 1 0,4 

PW Rädher, René Oststraße 27b 01904 Neukirch 1,33 70,00 0,17 1 0,4 

LWB Roscher, Jens Dorfwiese 32 02681 Crostau 1,40 70,00 0,17 1 0,4 

PW Paul, Mathias Dresdner Straße 99 01326 Dresden 0,74 70,00 0,17 1 0,4 

PW Hensel, Thomas Matschenstraße 12 02733 Cunewalde 1,84 70,00 0,17 1 0,4 

Mau, Michael Ernst-May-Straße 53 02785 Olbersdorf 8,00 70,00 0,17 1 0,4 
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EG Forstbetrieb Berthold Marienhofstraße 17 01662 Meissen 414,31 1.222,93 3,00 3 1,2 

Jens Gülde Hinterer Dorfweg 5b 02742 Friedersdorf 5,50 70,00 0,17 1 0,4 

Henzelmann, Philipp Coblenz Nr. 5 02633 Göda OT Coblenz 6,81 70,00 0,17 1 0,4 

                  

                  

                  

      Summe: 9849,62 40.735,74 100,00 250 100 
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Anhang A2: Liste der Gesellschafter der KBO zum 31. August 2023 

Nr.  Gesellschafter Anteil in € Anteil in % 

1  Stadt Altenberg  440.792,00 2,19 

2  Gemeinde Arnsdorf  72.150,00 0,36 

3  Stadt  Bad Gottleuba-Berggießhübel  242.146,00 1,20 

4  Stadt  Bad Schandau  236.933,00 1,18 

5  Gemeinde  Bahretal  68.834,00 0,34 

6  Gemeinde  Bannewitz  278.407,00 1,38 

7  Stadt  Bautzen 89.780,00 0,45 

8  Gemeinde  Beiersdorf 15.350,00 0,08 

9  Stadt  Bernsdorf  12.300,00 0,06 

10  Stadt  Bernstadt auf dem Eigen  42.950,00 0,21 

11  Gemeinde  Bertsdorf-Hörnitz  66.571,00 0,33 

12   Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft mbH, Bautzen 12.350,00 0,06 

13  Stadt  Bischofswerda  601.455,00 2,99 

14  Gemeinde  Boxberg/O.L. 35.300,00 0,18 

15  Gemeinde  Burkau  57.550,00 0,29 

16 Gemeinde  Crostwitz  29.950,00 0,15 

17  Gemeinde  Demitz-Thumitz  103.666,00 0,51 

18  Gemeinde  Diera-Zehren 95.900,00 0,48 

19  Stadt  Dippoldiswalde 559.803,00 2,78 

20  Gemeinde  Doberschau-Gaußig 55.250,00 0,27 

21  Gemeinde  Dohma 68.476,00 0,34 

22  Stadt  Dohna 151.476,00 0,75 

23  Gemeinde  Dürrröhrsdorf-Dittersbach  178.703,00 0,89 

24  Gemeinde  Ebersbach  144.922,00 0,72 

25  Stadt  Ebersbach-Neugersdorf  429.014,00 2,13 

26  Stadt  Elstra 72.100,00 0,36 

27  Gemeinde  Frankenthal 12.300,00 0,06 

28  Stadt  Glashütte 318.044,00 1,58 

29  Gemeinde  Glaubitz 32.250,00 0,16 

30 Gemeinde Göda 78.250,00 0,39 

31 Gemeinde Gohrisch 61.664,00 0,31 

32 Stadt Görlitz 24.600,00 0,12 

33 Stadt Gröditz 884.423,00 4,39 

34 Gemeinde Großdubrau 76.700,00 0,38 

35 Stadt Großenhain 780.815,00 3,88 

36 Gemeinde Großharthau 46.050,00 0,23 

37 Gemeinde Großnaundorf 15.350,00 0,08 

38 Gemeinde Großpostwitz 111.565,00 0,55 

39 Stadt Großröhrsdorf 425.242,00 2,11 

40 Stadt Großschirma 52.855,00 0,26 

41 Gemeinde Großschönau 306.542,00 1,52 

42 Gemeinde Hähnichen 36.850,00 0,18 

43 Gemeinde Hainewalde 21.500,00 0,11 

44 Gemeinde Haselbachtal 70.650,00 0,35 

45 Gemeinde Hermsdorf/Erzgeb. 30.700,00 0,15 

46 Stadt Herrnhut 175.841,00 0,87 

47 Gemeinde Hirschstein 67.500,00 0,34 

48 Gemeinde Hochkirch 75.950,00 0,38 

49 Gemeinde Hohendubrau 30.700,00 0,15 

50 Stadt Hohnstein 140.513,00 0,70 

51 Gemeinde Horka 33.750,00 0,17 

52 Gemeinde Jonsdorf, Kurort 80.784,00 0,40 

53 Stadt Kamenz 92.150,00 0,46 
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Nr.  Gesellschafter Anteil in EUR Anteil in % 

54 Gemeinde Klingenberg 76.750,00 0,38 

55 Gemeinde Klipphausen 420.440,00 2,09 

56  Gemeinde Kodersdorf 59.850,00 0,30 

57  
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie 
Sachsen Ost 

383.500,00 1,90 

58 Stadt Königsbrück 98.950,00 0,49 

59 Gemeinde Königshain 24.550,00 0,12 

60 Stadt Königstein 162.054,00 0,80 

61 Gemeinde Königswartha 44.500,00 0,22 

62 Gemeinde Kottmar 18.450,00 0,09 

63 Gemeinde Kreba-Neudorf 12.300,00 0,06 

64 Gemeinde Kreischa 156.057,00 0,77 

65 Gemeinde Kubschütz 85.150,00 0,42 

66 Gemeinde Lampertswalde 21.500,00 0,11 

67 Gemeinde Laußnitz 33.750,00 0,17 

68 Gemeinde Lawalde 33.750,00 0,17 

69 Gemeinde Leutersdorf 172.824,00 0,86 

70 Gemeinde Lichtenberg 32.250,00 0,16 

71 Gemeinde Liebschützberg 3.100,00 0,02 

72 Stadt Liebstadt 49.100,00 0,24 

73 Gemeinde Lohmen 139.843,00 0,69 

74 Stadt Lommatzsch 263.537,00 1,31 

75 Gemeinde Malschwitz 95.150,00 0,47 

76 Gemeinde Markersdorf 58.300,00 0,29 

77 Gemeinde Mittelherwigsdorf 90.751,00 0,45 

78 Gemeinde Moritzburg 265.681,00 1,32 

79 Gemeinde Mücka 24.550,00 0,12 

80 Gemeinde Müglitztal 27.650,00 0,14 

81 Gemeinde Nebelschütz 37.600,00 0,19 

82 Gemeinde Neißeaue 39.900,00 0,20 

83 Gemeinde Neschwitz 48.350,00 0,24 

84 Gemeinde Neukirch 24.550,00 0,12 

85 Gemeinde Neukirch/Lausitz 243.024,00 1,21 

86 Stadt Neusalza-Spremberg 161.171,00 0,80 

87 Stadt Neustadt in Sachsen 558.963,00 2,77 

88 Gemeinde Niederau 110.505,00 0,55 

89 Stadt Niesky 9.250,00 0,05 

90 Stadt Nossen 480.368,00 2,38 

91 Gemeinde Nünchritz 239.573,00 1,19 

92 Gemeinde Obergurig 21.500,00 0,11 

93 Gemeinde Oderwitz 233.787,00 1,16 

94 Gemeinde Ohorn 105.313,00 0,52 

95 Gemeinde Olbersdorf 233.806,00 1,16 

96 Gemeinde Oppach 111.100,00 0,55 

97 Gemeinde Oßling 27.650,00 0,14 

98 Stadt Ostritz 36.850,00 0,18 

99 Gemeinde Ottendorf-Okrilla 281.546,00 1,40 

100 Gemeinde Oybin 60.628,00 0,30 

101 Gemeinde Panschwitz-Kuckau 52.200,00 0,26 

102 Stadt Pirna 106.379,00 0,53 

103 Gemeinde Priestewitz 104.350,00 0,52 

104 Stadt Pulsnitz 289.534,00 1,44 

105 Gemeinde Puschwitz 24.550,00 0,12 

106 Gemeinde Quitzdorf am See 30.700,00 0,15 

107 Stadt Rabenau 172.453,00 0,86 

108 Gemeinde Räckelwitz 21.500,00 0,11 

109 Stadt Radeberg 833.858,00 4,14 
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Nr.  Gesellschafter Anteil in € Anteil in % 

110 Stadt Radeburg 224.368,00 1,11 

111 Gemeinde Radibor 63.850,00 0,32 

112 Gemeinde Ralbitz-Rosenthal 41.450,00 0,21 

113 Gemeinde Rammenau 60.519,00 0,30 

114 Gemeinde Rathen, Kurort 30.779,00 0,15 

115 Gemeinde Rathmannsdorf 45.945,00 0,23 

116 Stadt Reichenbach 82.850,00 0,41 

117 Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 44.500,00 0,22 

118 Gemeinde Rietschen 138.007,00 0,69 

119 Gemeinde Röderaue 39.900,00 0,20 

120 Stadt Rothenburg 107.450,00 0,53 

121 Stadt Schirgiswalde-Kirschau 244.684,00 1,21 

122 Gemeinde Schmölln-Putzkau 144.696,00 0,72 

123 Gemeinde Schönau-Berzdorf auf dem Eigen 30.700,00 0,15 

124 Gemeinde Schönfeld 50.650,00 0,25 

125 Gemeinde Schöpstal 52.200,00 0,26 

126 Gemeinde Schwepnitz 24.550,00 0,12 

127 Stadt Sebnitz 494.264,00 2,45 

128 Stadt Seifhennersdorf 230.600,00 1,14 

129  Sächsischer Städte- und Gemeindetag e. V., Dresden 25.600,00 0,13 

130 Stadt Stadt Wehlen 32.529,00 0,16 

131 Gemeinde Stauchitz 30.700,00 0,15 

132 Gemeinde Steina 44.500,00 0,22 

133 Stadt Stolpen 166.861,00 0,83 

134 Stadt Strehla 50.650,00 0,25 

135 Gemeinde Struppen 99.877,00 0,50 

136 Stadt Tharandt 231.087,00 1,15 

137 Gemeinde Thiendorf 79.800,00 0,40 

138 Gemeinde Vierkirchen 33.750,00 0,17 

139 Gemeinde Wachau 52.200,00 0,26 

140 Gemeinde Waldhufen 58.300,00 0,29 

141 Gemeinde Weinböhla 308.164,00 1,53 

142 Stadt Weißenberg 88.200,00 0,44 

143 Stadt Wilsdruff 372.550,00 1,85 

144 Stadt Wilthen 37.950,00 0,19 

145 Gemeinde Wülknitz 42.950,00 0,21 

146 Gemeinde Zeithain 234.322,00 1,16 

147 Stadt Zittau 201.321,00 1,00 

Gesamtsumme 20.144.184,00 100,00 

 


